Waſhington, 27. Juli. (W. T.-H.) Seweys Geschwader verläßt Hongkong und sammelt fiğ in Marinelandungstruppen; die Schiffsartillerie wies die 


V. Jahrgang. 
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Die Aufnahme der Jnierate an beſtimmten 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. pi 
Für Oejterreid-tingarn: Zeitungspreisliſte Nr, 823 Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Für Aufbewahrung von Manuferſspten wird 
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Das Blatt erſcheint täglich Nachmttrags gegen 6 Uhr, „Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
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Auswärtige Filialen in: Et. Albrecht, Berent, Bohnjat, Bitow Bez. Cüslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Venbude, Hogenſtein, Kouitz, Laugfuhr, 


Nr 17 3 (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Pranit, Pr. Stargard, | ) 1 8 9 8 
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Stadtgebiet. Schidlitz, Stolv. Stolvmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Bopunt. 


- zm = i Rund drei Monate Hat der fyanticj-amevifaniide Krieg | gebracht, Forts in Trümmern“. Die Spanier melden: „Trotz] die — zmüſſen ſich gurücziehen rm fie ein 
Die heutige Nummer umifagt 8 Seiten gedauert, am 22. April erfolgte die Kriegserklärung. Den ungeheurer Zahl von Geſchoſſen keine Beſchädigung von ſpaniſches Kanouenbobt zum Sinken gebracht haben. 
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= Anfang mit den kriegeriſchen Operationen machten die Belang.“ Ausſchiffung von einigen tauſend Mann Marine- 5. Juli. General Pando trifft mit 6000 Maun Vers 
Friedensverhandlungen. Amerikaner: Admiral Sampſon beginnt die Häfen des f infanterie bei Baicuiri. ſtärkung in Santiago ein. 

weſtlichen Cuba ¿1 ſperren. Erſte Kriegsbeute: Kaperung 7. Juni. Die amerikaniſchen Kreuzer „Marblehead“ und 10. Juli. Vergebliche Beſchießung Santiagos durch We 

Waſhington, 27. Juli. (W. T.⸗B.) des ſpaniſchen Handelsdampfers „Buenaventura“. Zuſammen⸗ „Yankee beſetzen die äußere Bucht von Guantanamo. Amerikaner. General Monet wird beim Verlaſſen ſeines 

Telegramm.) ziehung der Unionsmiliz bei Chickamauga. 9. Juni. Die Außenwerke Guantauamos werden zerſtört. Poſtens Macabebe, den er nicht halten kann, mit feinen 


E 24. April: Aufbringung mehrerer ſpaniſcher Handels⸗ 

Spanien richtete an den Präſidenten Mae ſchiffe. Erfolgloſe Beſchießung von Matanzas. 
Kinley das formelle Geſuch um Eröffnung DPR 25. April. Für die Spanier erfolgreiches Gefecht vor 
Friedens⸗ Verhandlungen durch Vermittlung des Cardenas zwiſchen dem ſpaniſchen Kanonenboot „Ligera“ und 


franzöſiſchen Botſchafters in Waſhington. dem amerikaniſchen Torpedojäger „Cuſhing“. Admiral 


Truppen gefangen genommen. 

11. Juli. Wiederaufnahme der Beſchießung Santiagos, 
24% ſtündiges Feuer. 

12. Juli. Obercommandirender Miles trifft mit Stab 
und Verſtärkungen vor Santiago ein. — Gelbes Fieber in 
Guantanamo und Erimanern. 

18. Juli. Gelbes Fieber in Santiago. 

15. Bult, In Madrid werden durch Königlichen Erlaß 
die verſaſſungsmäßigen perſönlichen Rechte der Bürger bis 
auf weiteres aufgehoben, 

16. Juli. Santiago füllt. Die Spanier erhalten freien 
Abzug mit allen militäriſchen Ehren. — Manzanillo von 
neuem bombardirt, fünf ſpantſche Kanonenbvote werden zer⸗ 
ſtört. Verluſt der Spanier nach amerikaniſcher Angabe 
100 Mann, nach ſpantſcher 6 Todte und 12 Verwundete. Die 
Amerikaner haben gar Feine Verluſte. 

17. Juli. Santiago wird durch General Total an Shafter 
feierlich übergeben. Die Reibungen mit den Führern der 
Aufſtändiſchen beginnen. 

18. Juli. Admiral Cervera trifft als Kriegsgefangener 
mit ſeinem Stab — 48 Officieren — in Annapolis ein. 
Toral übergiebt Shafter ein Verzeichniß ſeiner Truppen, 
danach capitultrt er mit 22780 Mann. — In Caimanera 
und Guantanamo wird das Sternenbanner gehißt — 
Mae Kinley ſendet einen Verwaltungsentwurf für Santiago 
an Shafter. 

19, Juli. General Paneja in Guantanamo weigert ſich, 
für ſich und ſeine Garniſon Torals Capitulation als bindend 
anzuſehen. E 

20. Juli. Erfolgloſe Beſchießung von Santa Clara. 

21. Juli. Calixto Garcia, der Führer der Cubaner, 
ſchickt Shafter einen Abſagebrief, weil er mit feinen Cübanern 
von der Beſetzung und Verwaltung Santiagos ausgeſchloſfen 
ſein ſoll. 3 hr 
22. Juli. Beſchießung von Nipe (Nordoſtküſte Cubas) 
Zerſtörung des ſpaniſchen Kanonenboots „Jorge Juan”, 


Dritte Beſchießung von Santiago durch Sampſon. 

11. Juni. Hitziges unentſchiedenes Gefecht zwiſchen den 
amerikaniſchen Landungstruppen und den Spaniern bei 
Caimanera. 

14. Juni Erfolgloſer Angriff der Spanier auf die 
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i ch 26. April. Drei ſpaniſche Kanonenboote durchbrechen Kanonenbooten und der Blockadeflotte vor Havana und 
befagt: die Blockade von Savana, Kleines Gefecht bei 


on : Cienfuegos. , 
Der franzöſiſche Botſchafter Gambon hat im Matanzas. EN Shafter's Expedition (Gift ſich in Tampa 


nach Cuba ein (25650 Mann auf 35 Transportdampfern und 
7 Kreuzern.) Zweiter Truppentransport von San Franzisco 
nach Manila. 

16. Juni. Vierte Beſchießung Santiagos. Camara ver⸗ 
läßt Cadiz mit unbekanntem Curs. 

18. Juni. Zerſchneidung des Kabels zwiſchen Cuba und 
Jamaica (Santiago⸗Kingſton). 

21. Juni. Forträumung der unterſeeiſchen Minen in 
der Hafeneinfahrt von Guantanamo durch amerikaniſche 
Schiffe. 

22. Juni. Shafter's Expedition wird bei Baiquivt unter 
dem Schutze von Sampfon's Geſchwader ausgeſchifft. 


24. Juni. Erſtes Gefecht der Shafter'ſchen Truppen 
bei La Quaſina. Die irregulären „Rough Riders“ fallen in 
einen Hinterhalt und erleiden ſchwere Verluſte. Shafter er⸗ 
bittet Verſtärkungen. 

27. Juni. 4000 Mann gehen von San Francisco nach 
Manila ab. 

29. Juni. Camara langt in Port Said an, wo ihm die 
Kohleneinnahme verweigert wird. In Waſhington wird die 
Bildung eines Oſtgeſchwaders zum Angriff der ſpaniſchen 
Häfen bekannt gegeben. In Madrid wird ebenfalls die 
Bildung eines dritten Geſchwaders aus der Reſerveflotte 
angeordnet. i 

30. Juni. Ankunft des erſten Truppennachſchubs auf 
Manila. Die Ladroneninſeln werden von den Amerikanern 
beſetzt. 

1. Juli. Erſtes großes und ſehr blutiges Gefecht zwiſchen 
den Truppen Shafters und den Spaniern vor Santiago. 
15000 Amerikaner und 7000 Cubaner kämpfen den ganzen 
Tag unter mörderiſchem Feuer gege niger als 10000 
Spanier. Auf beiden Seiten ſchwere Verluſte; die der 
Spanier ſind nicht bekannt, die Amerikaner geben erſt 400, 
dann 1000, dann 1700 Todte und Verwundete an, 
ſpäter werden 2060 Todte 2c. feſtgeſtellt. — Ausſchiffung 
der amerikaniſchen Hilfstruppen bei Cavite. 

3. Juli. Zweites blutiges, aber unentſchiedenes Gefecht 
vor Santiago. Seeſchlacht bei Santiago. Admiral Cervera 
macht, angeblich auf wiederholten Befehl aus Madrid, den 
verzweifelten Verſuch, bei hellem Tage von Santiago nach 
Havana zu entkommen. Commodore Sdley greift ihn mit 
großer Uebermacht an und ſchießt ſümmtliche ſpaniſchen 
Schiffe in Brand. Die Spanier haben 350 Todte, 160 Ver⸗ 
wundete und 1650 Gefangene. Bei den Amerikanern angeblich 
nur 1 Todter und 2 Verwundete. — Kleines Gefecht zwiſchen 
ſpaniſchen und amerikaniſchen Kanonenbooten vor Manzanillo; 


Namen der ſpaniſchen Regierung und auf Erſuchen 27. April. Admiral Cervera verläßt Cadiz mit 
Ems nach den Capverde⸗Inſeen. Dewey geht nach den 
Philippinen. Das ſpaniſche Kanonenboot „El Cano” kapert 
den amerikaniſchen Handelsdampfer „Satoitac, Zweite 
erfolgloſe Beſchießung von Matanzas. 

29. April. Cervera verläßt die Cap⸗Verde⸗Inſeln. 

30. April. General Shafter übernimmt den Befehl über 
das Expeditionsheer in Tampa. , 

1. Mai. Seeſchlacht bei Cavite: Dewey zerſtört die 
ſpaniſche Philippinenflotte, fünf Kreuzer und fünf Kanonen⸗ 
boote und capert einen Transportdampfer. Verluſte der 
Spanier: 1018 Todte und Verwundete, der Amerikaner: 
8 Verwundete. 

7. Mat. Camara übernimmt den Befehl über die zweite 
ſpaniſche Flotte in Cadiz. 

9. Mai. Zwei amerikaniſche Kanonenboote greifen 
Cardenas an, der Torpedojäger „Winslow“ zieht ſich mit 
Havarie zurück. Fremde Kriegsſchiffe treffen zum Schutze 
der Fremden vor Manila ein. 

11. Mai. Ein neuer Angriff der amerikaniſchen Blockade⸗ 
ſchiffe auf Cardenas wird von den ſpaniſchen Kanonenbooten 
„Ligera“ und „Antonio Lopez“ zurückgeſchlagen; der ameri⸗ 
kaniſche Kreuzer „Wafhington“ wird ſchwer beſchädigt. 

12. Mai. Cervera's Geſchwader kommt vor Martinique 
in Sicht. Sampſon beſchießt ohne Erfolg die Werke von 
Portorieo. Amerikaniſche Kreuzer beſchießen Cardenas und 
Cienfuegos. 

13. Mat. Beſchießung von Cabanas, Bahia Honda und 
Tibucoa an der Nordküſte Cubas. Commodore Schley 
verläßt Hampton Roads, um Cervera abzufangen. 

14. Mai. Cervera in Curacao. 

17. Mai. Sampſon's und Schley's Geſchwader vereinigen 
ſich, Sampſon übernimmt den Oberbefehl. 

18. Mai. Caibarien bei Havana wird beſchoſſen. 

19. Mai. Cervera läuft in den Hafen von Santiago 
ein. Er bringt Munition für die Forts mit. 

„25. Mai. Die erſte amerlkaniſche Hilfs expedition geht 
von San Francisco nach Manila ab. 

1. Juni. Beſchießung von Santiago und Feſt⸗ 
ſtellung der Anweſenheit Cerveras im Hafen durch die 
Amerikaner. : 

3. Juni. Verſuch der Amerikaner, die Einfahrt des 
Santiago ⸗ Hafens durch Verſenkung des Kohglenſchiffs 
„Merrimac“ zu ſperren. Die Durchſahrt wird nicht 
geſperrt. 

6. Juni. 2½ ſtündige Beſchießung Santiogos durch 
Sampſon. Sampſon meldet: „Batterien zum Schweigen 


des Miniſters des Aeußern dem Präſidenten heute 
Nachmittag im Weißen Hauſe eine Botſchaft der 
ſpaniſchen Regierung überreicht, welche das Ende 
des Krieges und die Feſtſtellung der 
Friedens bedingungen bezweckt. Nach⸗ 
dem ſich Cambon entfernt hatte, hatten 
die Gecretíre des Krieges und der Marine, 
Alger und Lon g eine lange Beſprechung mit dem 
Präſidenten Mac Kinley. Die Mittheilung Spaniens 
war in allgemeinen Ausdrücken gehalten, ſie macht 
keine beſtimmten Vorſchläge bezüglich Cubas oder 
der Philippinen und beſchränkt ſich darauf, den 
Wunſch auf Eröffnung der Friedensunterhand⸗ 
lungen auszudrücken. Präſident Mac Kinley 
hat ſich die Antwort vorbehalten und erklärt, er 
werde die Angelegenheit dem Cabinet unterbreiten. 
Dann werde er Cambon eine neue Unterredung 
gewähren, um ihm mitzutheilen, ob die Vereinigten 
Staaten zur Eröffnung von Unterhandlungen 
bereit ſeien. Es ſteht noch nicht feſt, in 
welcher Weiſe die Unterhandlungen geführt 
werden ſollen, falls die Vereinigten Staaten den 
Vorſchlag Spaniens annehmen. Man hält es aber 
für wahrſcheinlich, daß der amerikaniſche und der 
ſpaniſche Botſchafter in Paris mit der Führung der 
Verhandlungen von dem Punkte an betraut werden, 
bis zu dem Präſident Mac Kinley und der franzöſiche 
Botſchafter Cambon gelangt ſind. 
m > * 

So hat fiğ Spanien denn endlich dazu bequemt, 
den erſten Schritt zur Anbahnung von Friedensunter⸗ 
handlungen zu thun. Der Entſchluß iſt etwas ſpät 
gereift und mag dem Madrider Cabinet ſauer genug 
geworden ſein. Nach dem Falle Santiagos und der 
Vernichtung des Geſchwaders Cerveras, der Landung 
amerikaniſcher Truppen auf Portorico war ein längeres 
Hinausſchieben der Erfüllung dieſer ſchweren Pflicht 
aber nicht gut möglich. Nach dem Verlauf des Krieges, 
den wir zur Orientirung unſerer Leſer hier noch ein⸗ 
mal kurz ſkizziren, wäre ein ſolcher Schritt Spaniens 
eigentlich ſchon früher zu erwarten gemejen. 


Helden der Pflicht. 


Von Nina Meyke. 


Bismarck's Geſundheitszuſtand. 
J. Berlin, 27. Juli. Dem „Berl. Loc.⸗Anz.“ gehen 
aus Friedrichsruh folgende Depeſchen zu: 
Friedrichsruh, 26. Juli. 9 Uhr 30 Min. 
Die Grafen Herbert und Wilhelm Bismarck mit ihren 
Gemahlinnen ſind hier eingetroffen. Das Befinden des 
Fürſten Bismarck iſt ſchecht. Er hat ſeit 3 Tagen das 
Bett nicht verlaffen und verbringt ſtets ſchlafloſe Nächte. 
Eſſen, Trinken und Rauchen ſagt ihm nicht mehr zu. Ge⸗ 
heimrath Schweninger weilt ſeit einigen Tagen hier. 
Friedrichsruh, 26. Juli, 11 Uhr 45 Min. 
Der Zuſtand des Fürſten Bismarck hat ſich ve Ya 
1 re isi ee ſchwillt an. 
er fehlt ejen beunruhi i 
„Berl. Loc.⸗Anz.“ glücklicher Meije noch gebe Heften 2 
daß zu hoffen ift, daß ſich die Meldungen als mindefiens 
übertrieben herausſtellen. Aber auch menn wirklich eine 
Verſchlechterung in dem Befinden des Fürſten eingetreten 
fein ſollte, jo dürfen wir doch hoffen, daß die eiſerne Gonftie 
tution des Fürſten auch diesmal ihrer Herr werden wird. 


— . — 


ein weiches, traumverlorenes Lächeln. „Weil wir 
lieben und geliebt ſein wollen! Das iſt das einzige 
Geſetz, dem wir uns beugen, das ijt die einzige 
Feſſel, deren Haltbarkeit wir anerkennen und die 


beweiſen, daß Du zu dieſer Reiſe wirklich zwingende 
Gründe haſt?“ 

„Oh doch, die habe ich!“ — ſie ſtrich ſich leiſe 
aufathmend ein paar widerſpenſtige Löckchen aus der 


Sprechers, und nur das leiſe Zucken der blaſſen 
Lippen zeugte noch von innerem Kampf. 
„Verzeih',“ ſagte ſie ruhig. „Du warſt ſo gut 
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RTW genommen fein mögen, momentan Dich doch vielleich boffen, daß es ein harmoniſches werben ef a brechen wir, denn ſie erniedrigt uns zu Sklaven! 


Wie ſchön ſie war in dieſer hinreißenden Be⸗ 
geiſterung. Sie wußte und ahnte es nicht, wenn 
auch ein Blick auf den Mann, deſſen Auge in 
ſtummer Bewunderung auf ihr ruhte, es ihr yer. 
rathen konnte; doch ſie ſah an ihm vorüber. „Du 
liebſt mich nicht“, fuhr fie, faft wie im Selbſtgeſpräch, 
fort, „daraus kann ich Dir keinen Vorwurf machen, 
denn Du haſt mir offen bekannt, haſt kein Hehl 
daraus gemacht, wie fern Dein Herz dem meinen 
ſtand, es iſt meine Schuld, meine allein, wenn ich 
nicht glücklich wurde, ich hätte nie Dein Weib werden 
ſollen. Wenn es eine Entſchuldigung für dieſes 
mein Verſehen giebt, dann iſt es — meine Liebe. 
Ich liebte Dich, Alexei, und hoffte, daß dieſe Liebe, 
die wie ein heiliges Feuer meine Bruſt durchglühte, 
allgewaltig und mächtig wie ſie war, die Flamme 
auch in Deinem Herzen entzünden würde. Es war 
ein Irrthum. Entziehe der Lampe das nöthige Oel, 
ſo verliſcht ſie, meine Liebe verzehrt ſich in ſich 
ſelbſt. — Heute vor einem Jahre, mir iſt, als wäre 
es geſtern geſchehen, fühlte ich zum erſten Mal mit 
unumſtößlicher Gewißheit, daß, wenn es mir nicht 
gelänge, Dein Herz zu gewinnen, ich den Platz 
cáumen müſſe, den ich allzu vorſchnell, viel zu febr 
auf die Kraft und Ausdauer, auf die zwingende Macht 
meiner Liebe bauend, eingenommen hatte. Aber 
nicht ſo leichten Kampfes wollte ich es thun, und 
deshalb ſetzte ich mir eine Friſt; ein Jahr wollte 
ich ausharren und dann — Dich frei geben und 
ſelbſt frei werden. — Heute iſt dieſe Friſt abge⸗ 
laufen. Zürne mir nicht, daß ich keinen weiteren 
Auſſchub für eine Angelegenheit machte, die vielleicht 
ſchon längſt auf dieje Weiſe hätte entjdjieben werden 
ſollen, und zürne mir auch nicht, daß ich Dir fo 
lange em — Hewimſchuh Deiner Freiheit ge⸗ 
weſen bin!“ 


icht nehm berühren könnten; die Schwüche 
babe WA Ich fam, a Dir mit- 
zutheilen, daß ich morgen mit dem Zr są: ver⸗ 
reiſe, und Dich zu bitten, die Führung der Wirth⸗ 
ſchaft deshalb ganz der Haushälterin zu übergeben; 
ſie iſt eine durchaus zuverläſſige Perſon und außer⸗ 
dem durch ihre langjährige Anweſenheit im Hauſe 
mit Deinen Gewohnheiten Dich zy) jo żab 
i Abweſenheit für Di aum bemerkbar 
fein mitb ! jeng die Bruſt gepreßten Händen und einem flehenden 
In maßloſem Erſtaunen hing der Blick Alexei Ausdruck ihrer blauen Angen ſtand ſie vor ihm, 
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jegt ſtäubte er mit der Rechten die Aſche von der glauben mußte. os 
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„Ja!“ Die Stimme verſagte der jungen Frau 
faft vor innerer Erregung. „Wenn Du eine halbe 
Stunde Zeit für mich übrig hätteſt, Alexei, ich habe 
mit Dir zu ſprechen!“ Alexei Nicolafewitſch zog 
die Brauen ein wenig in die Höhe und muſterte ein 
paar Augenblicke ſchweigend das erregte Geſicht 
ſeiner Frau. Er bemühte ſich, wie es ſchien, zu 
errathen, welche häusliche Angelegenheit dieſe mit 
ihm zu beſprechen wünſche; dann, als ſähe er die 
Erfolgloſigkeit dieſes Bemühens ein, ſchüttelte er 
kaum merklich den Kopf. 52 

Gewiß,“ fügte er mit einem flüchtigen Blick 
zuf die Stutzuhr, „ich habe eine volle Stunde bis 
zur Gerichtsſitzung, wenn Dir mit dieſer gedient 
tit dann“ — er machte eine höflich einladende 
Handbewegung, „nimm Platz, ich bin bereit, Dich 
anzuhören!“ 5 y : 

Doch fie beachtete weder ſeine Einladung, noch 
das ſpöttiſche Lächeln, welches ſeinen Mund 4 
jpielte, ihre erblaßten Lippen pe ee j 
und ihre blauen, dunkel umſchatteten Augen ſtarrten 
wie in völliger Rathloſigkeit in das Leere. s. 

„Nun, Irina, Du ſcheinſt zu e tó 
nicht ganz Herr meiner Zeit bin Wenn an 
endlich ungeduldig das Schweigen. „Wen 6 
wirklich etwas Wichtiges mit mir zu e bof y 
fo thue es, bitte, ohne Umſchweif, im an di Falle 
wäre es beſſer, Du hielteſt mich nicht unndthig auf, 
denn ſchließlich habe ich andere Dinge zu thun, als 
zu warten, bis es Dir gefällig ſein wird, ein Wort 
hervorzubringen!“ 

Die junge Frau hatte ſich bei dem harten 
Klange ſeiner Stimme höher aufgerichtet, der rath⸗ 
loje Aus druck in ihren Augen war verſchwunden, 
klar und ernſt este fie auf dem Geſichte des 


o e = i 
„Aaah!“ Er lehnte ſich bequemer in den S 
zurück und betrachtete fie mit halbgeſchloſſenen Lagen 
und ſpöttiſch zuckenden Lippen. „Alſo Trennung! — 
die O ahr eine ae GeburtStagsiiberraj ung, 
iv zugeda alt und fü i i 
den Dank noch schuldig bin lun pavas aa 
„O, Alexei, ich dachte nicht daran!“ Mit vor 
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A. a zo 
Fguckerausfuhrprämien. 
i Unſere Muthmaßungen über die negative Natur ürſt nicht gebraucht. 
der jüngſt in Brüſſel abgehaltenen internationalen daß Er de ee 
Conferenz wegen Aufhebung der Zuckerausfuhrprämien 
werden jetzt officiell beſtätigt durch den Inhalt eines 
Blaubuches, welches die britiſche Regierung ſoeben dem 
Unterhauſe zugeſtellt hat. Es wird darin insbeſondere 
feſtgeſtellt, daß Frankreich es geweſen iſt, welches die 
völlige Aufhebung der Prämien verweigert. Das ſoll doch 
wohl heißen, daß Frankreich zwar die directe Ausfuhr: 
prämie preisgeben, aber die ſpecifiſch franzöſiſche 
Fabrikationsprämie, die eine indirecte Ausfuhr⸗ 
Prämie darſtellt, aufrecht erhalten wollte. Daran 
cheiterte die Conferenz, und des unſicheren Verhaltens 
lands, welches überraſchender Weiſe von ſeiner 
Landesgeſetzgebung, als wäre dieſelbe eine 
parlamentariſche, redete, brauchte es garnicht mehr zu 
dem fertigen negativen Ergebniſſe. Die britiſchen 
Delegirten empfahlen diplom atiſche Verhandlungen 
mit den zur Aufhebung der Prämien bereiten Staaten, 
um durch internationale Verträge auf unter Prämien⸗ 
genuß em eae 1 p ay ſationszölle 
u legen. Da a allerdings der natürlichſte We 

A wenn Ausſicht für eine che E 


Die „Frankf. Ztg.“ fügt hinzu 


Blörnſon ſchon ſeit einiger Zeit bekannt 
man dem 


der bekanntlich 


zwiſchen Beiden. 


der Staatsanwaltſchaft zugeſtellt. 


mehrere Perſönlichkeiten, unter denen 


n. Dabei iſt 
ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung, ruhte 


Staaten vorher bei ſich daheim die Aus ä 
geſeglich Bejeliigen. ſich dah e Ausfuhrprämien 


Politiſche Cagesüberſicht. 


liſte, verſchob aber die Entſcheidung bis zur end⸗ 
Die Schieb aw gerichtlichen False ee mas 
ie iedsrichter fi tt iequart hat nun förmliche Ankla u Paty 
jetzt ernannt Waal ie ‘se Se 1 f 2 de Clam erhoben, den er als Urheber der non Eſter⸗ 
fungirt der Kaifer ſelbſt; ſollte der Kaijer zeitweiſe ein hazy ausgeführten Speranza⸗ und Hlanche⸗Jälſchungen 
Commando übernehmen, ſo tritt der Generalfeldmarſchall] bezeichnet. Dieſer Vorſtoß veranlaßt Wuthausbrüche 
Prinz Albrecht an feine Stelle. Zum Schieds⸗ der Eſterhazupreſſe. Einige der betreffenden Blätter 
richter für die geſammten Truppen ifti erklären, Picquart's Strafanzeige ſei ungiltig, denn er 
der General⸗Oberſt Graf v. Walderſes ernannt! habe fie beim Unterſuchungsrichter Bertulus angebracht, 
worden. Als Schiedsrichter bei den Armee⸗ während der Staatsanwalt allein zuſtändig fei, jie 
corps werden fungiren: General der Artillerie Edler entgegenzunehmen und ihr Folge zu geben; Bertulus 
v. b. Planitz, General der Infanterie O 6 er -| werde nichts anderes thun können, als die Angeige an 
der u. 8 Generallieutenant Rothe und Oberft Frei- den Staatsanwalt weiter leiten, und dieſer werde fie 
err v. Vietinghoff gen. Scheel. Zu Schieds⸗ in den Papierkorb werfen. Andere Blätter derſelben 
richtern bei den Infanterie⸗Diviſionen Gattung fahren iba Bertulus aufs gemeinfte zu be: 
find ernannt worden: General der Infanterie Freiherr] ſchimpfen, ihn „A deutſchen Spion zu bezeichnen und 
v. Funck, Generallientenant v. Villaume, General lene ſchleunige Amtsentſetzung zu fordern. 


lieutenant Freiherr v. d. Goltz, Generallieutenant e 
v. Vi ; „|, Der lippeſche Zwiſchenfal. Bezüglich des In⸗ 
iebahn, Generalmajor v. Alten, General ats" des Telegramm des Raijaa UAL Bede ar 


major v. d. Boed, Generalmajor v. Hartmann ; ; 

und Generalmajor v. Moßner. Den a Eee Dee 1 gegenüber der Darſtellung der „Hamb. N., 

Divifionen find als Schiedsrichter beigegeben] daß 125 ‘i atl des Telegramms, wie fie ihn mit: 

worden; General der Cavallerie Edler v. d. Planitz, getbeilt haben, mit dem Originale wörtlich überein⸗ 

Generalmajor Kuhlmay und Oberſt v. RE get ee 590 um ef ze 

Die Schiehsr 6, in Function. u eſchrieben haben, auf authentifchem 
chiedsrichter treten am 6. September in $ Materiale beruhe. Gegen den Graf = Regenten von 


ae ae } a 4 

Grnft Günther dppe nimmt ein Artikel der „Köln. Ztg.“ Stellung, 
, Raifer gegen ben DUELS Desair, hoes Di 
Dorothea von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha wird nach der Entſcheidung, durch die feinem Schwager, dem Prinzen 
„M. Allg. Z.“ Dienſtag, den A Auguft, Vormittags, Adolf von Schaumburg⸗Lippe, die Regentſchaft abge⸗ 
durch den Staatsminiſter v. Strenge im Reſidenzſchloß ſprochen wurde, zu grollen: „Eine Regentſchaft aus 
zzur Ehrenburg“ in Coburg erfolgen. Die kirchliche eigenem Recht ſtand dem Prinzen nicht zur Seite und 
Trauung vollzieht unmittelbar darauf in der evange⸗ ift auch von ihm niemals beanſprucht worden. Der 
liſchen Hofkirche einzig und allein der frühere In⸗ Kaiſer hat die Rechtslage von Anfang an gekannt; er 
ſtructor des fürſtlichen Bräutigams, der Paſtor Möhlen⸗ fann aljo auch nicht verſtimmt gewejen fein, als die 
hardt aus Primkenau infSchlefien. Die etwa aus diejer Regentſchaft feines Schwagers in Folge des gerade 
Ehe hervorgehenden Kinder werden nach dem Haus⸗ vom Kaiſer beſonders geförderten Zuſtandekommens 
gejeg in der evangeliſchen Confeſſion erzogen. eines Schiedsgerichts ihr Ende fand. Eine Verſtimmung 
u der Frage der Trauung erfährt das Wiener] würde fiH doch nur gegen das Urtheil des Sieds- 
ultramontane „Vaterland“: gerichs richten können; eine ſolche iſt ſelbſtverſtändlich 
Da der Herzog weder die katholiſche Kinder⸗ beim Kaiſer, dem Hüter unſeres Rechts, ausgeſchloſſen. 
erziehung zugegeben, noch von einer proteſtan⸗ Auch jetzt wieder handelt es ſich um eine weitere 
tiſchen rana abſehen will, jo ift klar, Rechtsfrage; um die zufriedenſtellende Löſung der 
daß eine * Einſegnung ſeiner Ehe nicht möglich Frage, wer nach dem etwaigen Tode des Graf⸗Regenten 
ift, fo ſehr dies auch die katholiſchen Verwandten der die nächſtberechtigten Agnaten für die Regentſchaft 

Braut wünſchten. Damit aber die Ehe hier ſacramental⸗ ſowohl wie für die Thronfolge find. - 


giltig iſt, muß die Prinzeſſin hier ihr Jawort in der % s 
Gegenwart eines Pfarrers und zweier Zeugen ab-| Vom IX. Deutſchen Turnfeſt. An dem Feſtmahl, 
geben. Dieſe Handlung findet jedoch nicht in einer welches anläßlich des IX. Deutſchen Turnſeſtes am 
Kirche ſtatt und vollzieht fih ohne einen liturgiſchen[ Montag Abend in Hamburg ſtattfand, nahmen etwa 
Act. Dies wird von der Kirche zugelaſſen, um das 2000 Perſonen theil. In Vertretung des Präſidenten 
Zustandekommen einer nicht facramentalen Ehe zu] Dr. Götz begrüßte Brofefjor Hahn die Anweſenden 
verhindern. in einer Rede, welche mit einem Hoch auf Kaiſer und 
Reich ſchloß, marea; „Heil Dir im Siegerkranz“ und 
„Deutſchland, Domſchland, über Alles“ ſtehend geſungen 


Biörnfon hält gegenüber den officiójen Demen- wurde. Das Feſt war erſt nach Mitternacht beendet. 


kirungen daran feft, daß Reichstanzler Fürſt Hohenlohe 
82 in TIRENA in a 9 1 e den vith 

reyfus geäußert habe. Er ſchenkt feinem Gewährs⸗ ; ? z 
mann, deſſen Namen er dem Reichskanzler genannt Deutſches Reich. : 
Hat, vollen Glauben, giebt aber die Möglichkeit zu, daß Berlin, 26. Juli. Aus Mo meldet der Draht: 
jein Gewährsmann oder er ſelbſt den Wortlaut der Der Kaiſer ließ fih geſtern von den Vertretern der 
Aeußerung über den „Juden von Nazareth“ nicht Cabinette Vortrag halten und arbeitete während des 
richtig wiedergegeben habe. Die „Frankf. Z.“ Vormittags. Nachmittags unternahm er einen Spazier⸗ 
theilt dazu mit, daß ihr Münchener Correſpondent gang in den Tannenwäldern bei Mo. : 
den Gewährsmann des Herrn Björnſon beſucht — In Haifa, am Südufer der Bucht von Akka, 
habe. Der Gewährsmann beſtätigte, daß Fürſt hat am 21. d. Mts. in Gegenwart des Specialgeſandten 
Hohenlohe ihm geſagt habe, Dreyfus ſei un⸗ des Sultans, der Civil⸗ und Militärbehörden der Stadt 
ſchuldig; er ſei das Opfer des übertriebenen und der dort anweſenden conſulariſchen Vertreter die 
Patriotismus und der Voreingenommenheit. Des Grundſteinlegung zu dem Landungspfeiler für den 
letzteren Ausdruds erinnert fih der Gewährsmann!] deutſchen Taiſer ſtattgefunden. 


Alexei Nikolajewitſch hatte ſeine Frau zubig,| wer Kleines Feuilleto t. 


ohne ſeine Stellung zu verändern, ſprechen laſſen, Unglücksfälle im Bergſport. 
achtete kaum auf das, was ſie ſagte, es tel ihm gar} Aus München wird geſchrieben: Kaum hat ſich die 
nicht ein, daß ihre Worte ernſt gemeint fein könnten, dem Bergiport bis jetzt abhold geweſene Witterung 


und wenn er ſie nicht ſchon längſt unterbrochen 
hatte, ſo that er es einfach deshalb nicht, weil er 
ich an dem Wohllaute ihrer Stimme ergötzte. Wie 

ufif zog es über ihn hin, und augenblicklich hatte 
er nur den einen Wunſch, dieſes weiche, biegſame 
Organ, welches er in feiner ganzen Fülle und 
Reinheit heute zum erſten Male hörte, noch eine 
Weile länger zu vernehmen. War es denn möglich, 
daß das die klang⸗ und farbloſe Stimme ſeiner Frau 
me die jetzt in den Tönen überzeugender Leiden⸗ 


ſoweit gebeſſert, daß die Berge beſtiegen werden 
können, als auch ſchon wieder tödtliche Abſtürze ge⸗ 
meldet werden. Es muß aber ausdrädlich hervor⸗ 
gehoben werden, daß weitaus die meiſten Unglücksfälle 
in den Bergen auf ſelbſtverſchuldeten Leichtſinn und 
auf Außerachtlaſſung der gewöhnlichen Vorſichts⸗ 
maßregeln zurückzuführen ſind, weshalb denn auch 
verhältnißmäßig viel weniger geübte Bergſteiger, 
als vielmehr Leute, die vielleicht zum erſten Male in 
ihrem Leben einen größeren Berg beſtiegen haben, aber 
trotzdem es für überflüſſig erachteten, einen Führer 


mitzunehmen oder für erforderliche Ausrüſtung Sorge 
ſchaft an ſein Ohr ſchlug? f 
/ pen Bee pum oles Jalon., Bas a 
fie ſchwieg, „weiter, Stina Berg Deutſchlands, der ſchon jo manchem Touriſten das 
„Ich bin zu Ende, Alexei! Leben gekoſtet hat. Trotz der in Garmiſch und Parten⸗ 


„Zu Ende?“ Er richtete ſich langſam aus ſeiner 
nachläſſigen Stellung auf und verſuchte ſeine 
Eigarre wieder in Brand zu ſetzen. „Du wirſt doch 
hoffentlich nicht verlangen, daß ich all’ dieſem Unſinn 
ſo ohne Weiteres Glauben ſchenke,“ ſagte er als⸗ 
dann gleichmüthig, „und die Wahrheit geſtanden, 
habe ich Dich für viel zu vernünftig gehalten, um 
joldy überſpanntem Zeug auch nur auf einen 
Augenblick Raum in Deinem klaren Frauenkopf zu 
gönnen. l 

„Alexei!“ rang es fid wie in Verzweiflung von 
ihren Lippen. 

„Bitte, laß auch mich ausreden, vor allen Dingen 
jedoch Je Dich, denn, wie die Dinge nun einmal 
liegen, finde ich eine ruhige und eingehende Aus⸗ 
einanderſetzung nothwendig. — Du miinichefł 
Trennung, — aus welchem Grunde? — Irre ich 
nicht ſo äußerteſt Du vorhin, Du hätteſt aufgehört 
zu hoffen, daß unſer Zuſammenleben ſich harmoniſch 
geſtalten würde. Verzeih's, aber ich glaube mich 
nicht zu täuſchen, wenn ich annehme, daß Du Dir 
über ein ſogenanntes harmoniſches Zuſammenleben 
keinen klaren Begriff gemacht Haft, doch es intereſſirt 
mich zu wiſſen, wie Du Dir ein ſolches denn 
eigentlich vorſtellſt!“ ' 

Fortſetzung folgt.) 


kirchen überall angeſchlagenen Warnung die Bugjpige 
ohne Führer nicht zu beſteigen, giebt es doch immer wieder 
einzelne Touriſten, welche glauben, daß die Beſteigung 
dieſes Berges lediglich einem Spaziergange gleichkomme. 
Noch un verantwortlicher ift es, wenn man als Neuling 
im Bergſteigen den Aufſtieg auf die Zugſpitze ein einziges 
Mal mit einem Führer unternommen hat, alſo die 
Schwierigkeiten und Fährlichteiten der Tour bereits 
kennt, trotzdem aber ſich für befähigt hält, den zweiten 
Aufitieg ohne ihre zu unternehmen. Das war bei 
dem neunzehnfährigen Curt Irmer der Fall, Sohn 
des Landtagsabgeordneten Profeſſors Dr. Irmer in 
Berlin, Oberlehrers am Königſtädtiſchengtealgymnaſium, 
welcher, nachdem er ein paar Tage vorher mit Führer 
die Zugſpitze beſtiegen, am vorigen Freitag mit ſeinem 
jüngeren Bruder, aber ohne Führer, den Aufitieg 
wiederholte. Die beiden jungen Leute ſtiegen von 
Garmiſch aus durch das Höllenthal aufwärts und 
gelangten in der That bis zum Weſtgipfel, woſelbſt 
Curt Irmer ſeinen Bergſtock in einen Abgrund 
fallen ließ. Als er dann über die Eisfelder 
wieder abwärts ging, verſuchte Irmer, der ſich 
ohne Stock ſehr ſchwer that, mit ſeinem Taſchen⸗ 
meſſer Stufen in das Eis zu ſchneiden, und bei dieſer 
Manipulation verlor er den Halt, kam in's Rutſchen und 
ſtürzte ab. Sein Bruder, welcher etwas zurückgeblieben 
war, hörte einen Hilferuf, und als er hinblickte, ſah 
er, wie Curt mit raſender Schnelligkeit die etwa 
500 Meter lange, ſteile Eisfläche kinabſauſte, an 


3 Gewährsmannes des Herrn 
fet. () Wie 
N m „B. T.“ aus Paris telegraphirt, gilt dort in 
eingeweihten Kreiſen der Maler Prof. Lenbach, 
; 1 ſowohl den Fürſten Hohenlohe als 
Herrn Björnſon porträtirt hat, als der Mittelsmann 


K 

Eſterhazy— Dreyfus — Zola. In Paris hat am 
Dienstag der Unterſuchungsrichter Bertulus die Acten 
in Sachen Eſterhazy ſowohl, wie die vom Oberſt Picquart 
gegen den Major du Paty du Clam erhobene Klage 
Im Juſtizpalaſte 
geht das Gerücht um, Picquart werde noch gegen 
man 
beſonders den General Pellieux nennt, Klagen ein⸗ 
reichen. Ebenſo wird behauptet, die gegen Picquart 
eingeleitete Unterſuchung werde demnächſt lebhafter 
betrieben werden, man glaubt, daß mehrere Berz 
haftungen von Civilperjonen vorgenommen werden ſollen. 
Giniawng eg ao ee — den RE nas 
RIM A W n evifion3 - Geju er Frau Dreyfus endli orme 
eriheint, folte man ihn beſchreiten. ME die ablehnend zu bechelden da ein nana Schwanken 
daß die eontrahtrenden den Glauben erwecken könnte, daß das Reviſions⸗ 
geſuch gerecht fei. Der Royaliſt Baudry d' Aſſon kündigt 
eine Interpellation über die Flucht Zola's an. Der 
Ordensrath der Ehrenlegion prüfte geſtern die Frage 
der Streichung Zola's und Reinach's aus der Ordens⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


nicht mehr genau; der Fürſt könne auch Dummheit 
eſagt haben. Den Vergleich mit dem Nazarener habe der 


r 


Theodor toajtete auf den Prinz⸗Regenten. 


27. Juli. 


Brillanten verliehen. 


ihrer Mutter photographirt wurden. 


Neubau eines Schulhauſes. 


hof angemeldet. 
— Fürſt 


ein. Er will mehrere Tage in Berlin bleiben. 


von Radfahrern vorwiegend benutzten Straßenzügen 
innerhalb des Weichbildes Berlins ſtatt. Dem Ver⸗ 
nehmen nach beabfichtigt das königliche Polizei⸗Präſidium 


in den fraglichen Straßenzügen durch neuerliche 
Beſtimmungen, wie ſie für den allgemeinen Wagen⸗ 
verkehr Gültigkeit haben, zu reformiren. 

— Wie aus München berichtet wird, iſt der 
Simplieiſſimus“ jetzt ebenfalls auf den bayeriſchen 
Bahnhöfen verboten worden. 

München, 26. Juli. Heute Vormittag fand in 
Anweſenheit des Brings Regenten und zahlreicher 
anderer geladener fürſtlicher Gäſte die Trauung der 

erzogin Sophie in Bayern mit dem Grafen 
Törring⸗Yettenbach ſtatt. Die Civiltrauung 
vollzog der Stagatsminiſter des Königlichen Hauſes und 
des Aeußern Freiherr von Crailsheim und die kirchliche 
der Erzbiſchof Dr. von Stein. An die Trauung ſchloß 
ſich ein größeres Dejeuner im herzoglichen Palais, bei 
welchem der Prinzregent Luitpold einen Trinkſpruch 
auf die Neuvermählten ausbrachte. Herzog. Karl 


Augsburg, 26. Juli. Geſtern erſchoß ſich in 
Dieuge der Commandeur der 5. Bayeriſchen 
Cavallerie⸗Brigade, der General - Major Freiherr 
v. Pechmann. Der Grund des Selbſtmordes iſt 


nicht bekannt. 
Ausland. 


Frankreich. Paris, 26. Juli. Der Vicepräſident 
des Staatsraths Lajerriér ift zum Generalgouverneur 
von Algerien ernannt worden. 

England. London, 26. Juli. Nach dem heute 
ausgegebenen Krankenbericht hatte der Prinz von 
Wales eine gute Nacht. Die Beſſerung im Befinden 
ſchreitet ohne Störung fort. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Gefion“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitiin mit Oberſtlieutenants⸗Rang Follenius am 23. Juli 
von Tſintaufort nach Nagaſaki in See gegangen. 

S. M. S. „Deutſchland“, Commandant Capitän zur See 
Plachte, mit dem Dtvijionachej der 2. Divifion des Kreuzer⸗ 
geſchwaders Contre⸗Admiral Prinz Heinrich von Preußen, 
Königliche Hoheit, an Bord, it am 25. Sult von Tſintaufort 
nach Fuſan in See gegangen. 3 

„M. ©. „Charlotte“ ift am 23. Juli in Chriſtiania 
eingetroffen und beabſtchtigt am 29. Juli die Reiſe f rtzu⸗ 
jegen. S. M. S. „Nixe“ it am 24. Juli in Swinemünde 
eingetroffen und beabſichtigt am 27. d. M. dleſen Hafen 
wieder zu verlaſſen. Die Panzerkanonenbootsdiviſton iſt am 
25. Juli von Königsberg in See gegangen und in Pillau 
eingetroffen. S. M. SS. „Carola“, „Mars“, „ulan“ und 
„Hay“ find am 25. Juli von Siel in See gegangen. S. M. ©. 
„Stoſch“ iſt am 25. Juli in Southqueensferry eingetroffen 
und beabſichtigt am 30. Jult wieder in See zu gehen. 
„Friedrich Carl“ iſt am 25. Juli von Kiel nach der Eckern⸗ 
förder Bucht gegangen und daſelbſt eingetroffen. Die 


B⸗Torpedobootsdiviſion iſt am 25. Jult von Helgoland aus in 


See gegangen. S. M. Schultpdbte. „S 14 und ,S 3” find am 


25. Kult von Flensburg nach Kiel in See gegangen und 


elbft eingetroffen. 5 \ 

2 Der inet ce Krenzer „Har Shen“ hat am 24. Juli 

Kiel verlaſſen und iſt in den Kaifer Wilhelm⸗Canal eingelaufen. 
Perſonal veränderungen. 

v. Uſedom, Corv.⸗Capttün mit Oberſtlieutenantsrang, 
von dem Commando S. M. Panzerſchiffes 4. Claſſe „Hagen“ 
entbunden. Walther, Corv.⸗Capitän, unter Entbindung 
von der Stellung als Commandeur der 4. Matroſen⸗Art.⸗ 
Abtheilung, zum Commandanten ©. M. Panzerſchiffes 4. Cl. 
„Hagen“ ernannt. Franz, Corv.⸗Capitän, Präſes der 
Minenverſuchscommiſſion, unter Belaſſung in dieſer Stellung 
zum Commandanten S. M. Transportſchiffes „Pelikan“ er⸗ 
nannt. Volhard, Unterlt, zur See, zum Lt. zur See 
befördert. Etienne, Corv.⸗Capitän mit Sberſtlieutenants⸗ 
rang, mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt, 
unter gleichzeitiger Verleihung des Charakters als Capitän 
zur See der Abſchied bewilligt. 

— 


Neues vom Tage. 
Der Trouſſeau der Prinzeſſin Dorothea von Coburg, 
der Schwägerin unſerer Kaiſerin, dürfte in der Damenwelt 
mogl Jutereſſe erregen. Eine hellroſa Ducheſſetollette, ganz 


deren Ende ſich ein thurmhoher Abgrund aufthat, 


in welchen der Unglückliche hinabſtürzte und auf 
dem ſogenannten bayeriſchen Schneekar als Leiche 
liegen blieb. 
bligartiger Schnelligkeit ſich abſpielenden Vorgang, 
gerieth der zurückgebliebene Bruder ſelbſt auf dem Eis 


in's Rutſchen, konnte aber noch im letzten Augenblick D 


einen Halt gewinuen und wurde, in ſchrecklicher Lage 
hängend, durch den Hüttenwart Bergdingel gerettet 
und geborgen. Beide Touriſten waren für die 
Bergbeſteigung durchaus nicht ausgerüſtet. Die 


Leiche des Verunglückten konnte bis fetzt, rawie S 
C 


man ihre Lage genau kennt, noch nicht 
borgen werden. Ein paar Tage vor dieſem Unglücks⸗ 
fall, am 20. Juli, iſt in Cortina d'Ampezzo (Bezirk 
Brixen, Südtirol) der mit ſeiner Familie dort gum 
Ferienaufenthalt weilende 17 jährige Gymmaſtaſt Carl 
Rieder, Sohn des Reichsarchivrathes Otto Rieder in 
München, abgeſtürzt und todt geblieben. Reichs archiv⸗ 
rath Rieder hatte am genannten Tage mit So 
und Tochter eine Partie auf die Sachſendankhütte 
des 2518 Meter hohen Monte Nevolau unternommen. 
Des jungen Mannes Gewohnheit war, ſich an den 
Naturſchönheiten zu erfreuen und immer und überall 
den Rückweg allein zurückzulegen. Die Angehörigen, 
das, was ſich mittlerweile ereignete, nicht ahnend, 
legten den gang gefahrloſen Weg nach Cortina allein 
zurück; aber als Karl nach 8 Uhr Abends nicht in 


— Der Kaifer hat dem Wirklichen Oberconſiſtorial⸗ 
rath Brückner den Kronenorden erſter Claſſe in 


— Die Kaiſerin unternahm, wie der „Berliner 
Loc.⸗Anz.“ meldet, mit den drei älteſten Prinzen 
am Dienstag einen Spazierritt nach dem Herkules. 
Nach der Rückkehr mußten auch die jüngſten Prinzen, 
ſowie die kleine Prinzeſſin zu Pferde ſitzen, worauf die 
kgiſerlichen Kinder alle in einer Front zu Pferde von 


— Der Kaiſer ſpendete der Gemeinde Burgein in 
Heſſen⸗Kaſſel ein Gnadengeſchenk von 10000 Mark zum 


— Aus Koburg wird gemeldet: Nach den Hofnach⸗ 
richten hat ſich der Kaiſer von Rußland auf längere 
Zeit für den Herbſt zum Beſuch im Jagdſchloß Ober⸗ 
Ferdinand von Bulgarien traf mit 
ſeiner Gemahlin und dem Prinzen Boris, von Peters⸗ 
burg kommend hier auf dem Bahnhof Friedrichſtraße 


—Fahrradzählungen finden gegenwärtig in allen 


auf Grund der Zählungsergebniſſe den Fahrradverkehr 


Zu Tode erſchrocken über dieſen mit 2. 


Sohn! 
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mit Brüſſeler Spitzen überdeckt, ift eben jo ſchön wie eine 
Brokatrobe mit weißen, eingewebten Schlelfendeſſtns. Das 
Devant ijt mit Silber geſtickt und mit Valenciennes ⸗Spitzen 
garnirt; das ausgeſchnittene Leibchen iſt gleichfalls mit Silber 
geſtickt. Eine im Stile Marie Antoinettes gehaltene grün⸗ 
weiße Foulardtoilette mit Maiglöckchen, eine pfirſichfarbene 
Moufſelinetoilette, ein Batiſtkleid mit eingewebten Geru- 
Spitzen, eine grünkarrirte Seidenrobe mit Goldlitzen find von 
bezaubernder Schönheit und verrathen einen ausgezeichneten 
Geſchmack. Sehr ſchön iſt auch eine reſedagrüne Seiden⸗ 
Ereponnetoilette, deren Rock über hellroſa Atlas fällt. — ein 
blaugraues Orspe-de-Ohine-Coſtüm mit Jüäckchen im Stile 
Ronis XV. und gleichfarbiger Blouſe, jowie das für die 
Reiſe beſtimmte graue engliſche Cheviotcoſtüm mit Borden. 
Die meiſten Toiletten werden in Wien angefertigt. 

Vier der ſattſam bekannten ſpaniſchen „Schatzgräber⸗, 
die eine Zeit lang auch in Weſtpreußen ihr Weſen getrieben 
haben, fanden dieſer Tage vor der Strafkammer von 
Valladolid unter der Anklage des vollendeten und verſuchten 
Betruges in 31 Fällen. Sie hatten vom Gefängniß von 
Valladolid aus, in welchem ſie Strafen wegen anderer Ver⸗ 
brechen verbüßten, großartige Schwindeleien mit angeblich 
vergrabenen Schätzen ins Werk geſetzt und zahlreiche Aus⸗ 
länder „hineingelegt“. Der Staatsanwalt beantragte gegen 
einen Angeklagten die Kleinigkeit von 149 Jahren Zuchthaus, 
während die andern „nur“ mit je 42 Jahren Zuchthaus be⸗ 
dacht werden ſollten. Der Gerichtshof machte es jedoch 
bedeutend billiger. Der am ſtärkſten belaſtete Angeklagte 
wurde zu 21 Jahren und 6 Monaten verurtheilt, die anderv 
drei zu je 11 Jahren, 3 Monaten und 12 Tagen. 

Ermordet aufgefunden 

wurde am Sonntag im Wald bei Mergelſtetten die 24 jährige 
Forſtwartsfrau Rieck. Die Leiche iſt entſetzlich verſtümmelt. 
Vermuthlich liegt ein Luſtmord oder der Racheget von 


Wilderern vor. 
Ein Eiſenbahnunglück 
ereignete ſich Montag Abends 10 Uhr auf dem Bahnhof 
Porta in Meftfalen. Bei einem Bahnübergang ſtieß ein Gil» 
güterzug auf ein Gefährt, in welchem ſich außer mehreren 
anderen Perſonen die Gattin des Beſitzers des Hotels „Zum 
Großen Kurfürſten“ in Porta, Frau Starke, befand. Sie 
wurde getödtet. Dem Kutſcher des Geführts wurden beide 
Beine abgefahren, mehrere Kinder und ein erwachſenes 
Mädchen ſind ſchwer verletzt. 
Feuersbrunſt. 

Budapeſt, 26. Juli. Die Waarenmagazine der Nero 
peſter Juteſpinnereſ find vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt. Der Schaden wird auf 250000 Gulden geſchätzt, 
er iſt jedoch durch Verſicherung gedeckt. E 

Mordanfall im Gerichtsſaale. f 

Mancheſter, 26. Juli. Als der Richter Parry von 
dem hieſigen Gericht heute einen Urtheilsſpruch gefällt hatte, 
durch welchen einem Gerichtsdiener Namens Taylor 
wegen ſchlechter Führung ſein Atteſt aberkannt wurde, ſprang 
Taylor auf und gab auf den Richter drei Revolverſchüſſe ab 
und verwundete ihn am Hals und am Kinnbacken. Der 
Angreifer wurde verhaftet. 

Vom Bourgogne⸗Unglück. 

Havre, 26. Juli. Auch die letzten ſechs öſterreichiſchen 
Matroſen, welche in der Angelegenheit der „Bourgogne“ 
noch in Haft behalten waren, ſind entlaſſen worden, da be⸗ 
hördlicherſeits erkannt worden ift, daß zur Verfolgung dere 
felben kein Grund vorliege. 

Erdbeben. 
ara, 26. Juli. In ben letzten Tagen ſind in Sin 
und Trilj täglich theils leichte, theils ſtärkere Er d ſt ö ß 
verſpürt worden. 


1 
e 


Lorales. 


+ Witterung für Donnerstag, den 28. Juli, Warm 
und trocken, meiſt heiter. S.⸗A. 4,15, S.⸗U. 7,56, M.⸗A. 4, 
M.⸗U. 11,19. 


* Perſonal veränderungen im 17. Armeecorps. A. 
Jm activen Heere. v. Wulffen, Oberſt und Coma 
mandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 138, unter Beförderung zum 
General⸗Major, zum Commandeur der 72. Inf.⸗Brigade 
ernannt. Brauer, Major und Bats.⸗Commandeur vom 
Inf.⸗Regt. Nr. 18, unter Beförderung zum Oberſtlt., als 
etatsmäß. Stabsofficier in das Inf.⸗Regt. Nr. 97 verſetzt. 
Doujjin, Major aggreg. dem Inf.⸗Regt. Nr. 163, als 
Bats.⸗Commandeur in das e Nr. 18 einrangirt. 
v. Stuckrad, Obert à la suite des Inf.⸗Regts. Nr. 54 
und Director der Kriegsſchule in Danzig, zum Commandeur 
des Inf.⸗Regts. Nr. 113, v. Groß, Major und Batse 
Commandeur vom Inf Regt. Nr. 27, unter Stellung A la 
Suite des Regts., zum Director der Kriegsſchule in Danzig, 
Böhm, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsofficier des 3. Poſen. 
Inf.⸗Regts. Nr. 58, unter Beförderung zum Oberſten, zum 
Commandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 175, v. Reichen bach, 
Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffteter des Gren.⸗Regts. Nr. 4, 
unter Beförderung zum Oberſten, zum Commandeur des 
Gren.⸗Regts, Nr. 5, Sehr, v. Rheinbaben, Oberſtlt. und 
etatsmäß. StabSofficier des Inf.⸗Regts. Nr. 43, unter Bes 
förderung zum Oberſten, zum Commandeur des Inf.⸗Regts. 
Mr. 44, Koſack, Hauptm. und Comp. ⸗Jührer bei der 
Unteroff⸗Schule in Marienwerder, unter Belaſſung à la suit 
des Infant⸗ Regiments Nr. 16, zum Commandeur 
der Unterofficier⸗Vorſchule in Neubreiſach ernannt. — 
Bock, Hauptmann und Comp. ⸗Chef vom Inf⸗Regt, Nr. 146, 
unter Stellung a la suite des Regiments, als Comp.⸗Führer 
zur Unteroff⸗Schule in Marienwerder, Frhr. v. Schimmel⸗ 
mann, Major, aggregirt dem Inf.⸗Regt. Nr. 176, als aggregirt 
zum Inf⸗Regt. Nr. 21, Hahndorff, Hauptmann und Comp.⸗ 
Chef vom Gren.⸗Regt. Nr. 5, unter Beförderung zum über⸗ 
Zähl. Major, als aggregirt zum Inf Regt. Nr. 154 verſetzt. 
Schoenwald, Pr.⸗Lt. vom Gren.⸗Regt. Nr. 5, zum Haupt⸗ 
mann und Comp.⸗Chef, vorläufig ohne Patent, befördert. 
Schmock, Hauptmann vom Feſtungsgefängniß in Köln, als 
Comp⸗CThef in das Inf.⸗Regt. Nr. 18 verſetzt. Rauſchning, 
Sec.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 22 zum Prem.⸗Lt. befördert und 
Commandirt als Comp.⸗Officier bei der Unteroff,⸗Schule in 
kurienwerder. v. Tettenborn, Königl. Sachi. Prem. 
Lieutenant vom Grenad.⸗Regt. Nr. 101 und commandirt als 
Juſpeetions = Officier bei der Kviegsſchule in Danzig, 
Graf v. Goym, Pr.⸗Lt. vom Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 3 und 
Commandixt als Inſp.⸗Officter bet der Kriegsſchule in Danzig, 
dieſer unter Verſetzung in das Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 5, 
mit Ende Juli ds. Is. von ihrem Commando entbunden. 
Frhr. Treuſch v. Buttlar⸗Brandenfels vom Auf. 
Regt. Nr. 83, v. Land wü ſſt vom Inf. Regt. Nr. 78, vom 
1. Auguft ds. Js. ab als Inſp.⸗Offieiere zur Kriegsſchule in 
anzig commandirt. Schiller, Sec.⸗Lt., zum Invaliden⸗ 
Haufe in Berlin verſetzt. Hammer, Sec.⸗Lt. a. D., zuletzt 
im Dragoner⸗Regiment Nr. 14, eine Secunde⸗Lieutenants⸗ 
ſtelle bei dem Invalldenhauſe in Stolp verliehen. — 
von Kleiſt, Oberſt mit dem Range eines Brigades 
Commandeurs, Abtheil.⸗Chef im großen Generalſtabe, unter 
tellung a la suite des Generalſtabes der Armee, zum 
ommandeur der 36, Cav.» Brigade ernannt. Delrichs, 
Oberſtlteut, und Commandeur des Ulan.⸗Regts. Nr. 4, zum 
Dberft befördert. v. Maſſow, Major und Esc.⸗Chef vom 
Kür.⸗Regt. Nr. 5, als etatsmüß. Stabsojficter in das Drag. 
Regt. Nr. 7 verſetzt. v. Nieſewand, Rittm. vom Kür. 
Regt. Nr. 5, zum Esc.⸗Chef ernannt. v. Hugo, Rittmeiſter 
vom Ulanen⸗ Regiment. Nr. 4, unter Beförderung zum 
überzähligen Major und Ueberweiſung zum großen 
eneralſtabe, in den Generalſtab der Armee zurückverſetzt. 
v. Pelſer⸗Berensberg, Rittm. von demſelben Regts 
zum Cscadr.⸗Chef ernannt. Pohlent, v. Puttkamer, 
Sec.⸗Lts. vom 1. Leibhuſ.⸗Regt. Nr. 1, in das 2. Leibhuſ.⸗ 
Regt. Nr. 2 verſetzt. Schüler, Dber und etatsmüß. 
Stabsofſtcier des Feldart.⸗Regts Nr, 36, commandirt zur 
Vertretung des Commandeurs des Feldart.⸗Regts. Nr. 9, 
zum Commandeur dieſes Regts. ernannt. Vonberg, 
Oberſtlt. und Abtheil.⸗Commandeur vom Feldart.⸗Regt. Nr. 1, 
als etatsmäß. Stabsoffteier in das Feldart.⸗Regt. Nr. 30 verſetzt. 


Cortina eintraf, wurde man beſorgt, und ver⸗ Brandt, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom Fußart.⸗Regt. Nr. 6, 
ſtändigte Commune und Alpenverein. So» unter Beförderung zum Major, als etatsmäß. Stabsoificier 
fort wurde alles veranlaßt, um nach em in das Fußart.⸗Regt. Nr. 11, Laporte, Hauptm. A la suite 


Vermißten zu forſchen. 
mit Ferngläſern ahgeſucht und nach einer bangen 
Stunde wurde unter einer etwa 120 Meter hohen 
ein Körper entdeckt. Es war der Leichnam Carl Rieders; 
die Glieder waren nicht verletzt, aber am Kopfe fand 
man ein fauſtgroßes Loch im Schläfenbein, das den 
augenblicklichen Tod des Armen zur Folge haben 
mußte. Man vermuthet, daß der junge Mann einen 
Felſen, „Guſella“ genannt, der eine prachtvolle Ausſicht 
bietet, erſteigen wollte und auf einen lockeren Stein 
tretend in die Tiefe ſtürzte. Denn ſonſt iſt der Abſturz 
des jungen Mannes kaum erklärlich. Der Nevolao 
iſt für Cortina das, was der Monte Piano für 
Schluderbach und Landro iſt — der Damenberg, den 
man bis eine halbe Stunde von der Spitze bequem 
auf einem Maulthiere und zur Noth in einem leichten 
Bauernwagen erſteigen kann. 


TESTER b 


Die Schrofen und Abſtürze f 
wurden von den braven Führern und dem Hüttenwart fet 


Wand A 


des Fußart.⸗Regts. Nr.7 und Zweiter Art.⸗Offleier vom Platz 
n Thorn, als Comp.⸗Chef in das Fußart.⸗Regt. Nr. 15 vera 
etzt. Sager, Hauptm. und Comp.⸗Ehef vom Fußart.⸗Regt. 
Nr. 15, unter Stellung à la suite des Regts., ane Zweiten 

rt.⸗Officier vom Platz in Thorn ernannt. chlepps, 
Pr.⸗Lt. vom Fußart.⸗Regt. Nr. 2, ein Patent ſeiner Charge 
verliehen. Budde, Feuerwerkslieut. vom Fußartillerie⸗ 
Regiment Nr. 2, zum Artillerie⸗Depot in Poſen verfetzt. 
Die Unteroffictere v. Ganden vom Gren. Regt. Nr. 5, 
Pogge vom Inf.⸗Regt. Nr. 14 zu Port.⸗Fähnrichen Bes 
fördert. — B. Im Beurlaubtenſtande: Roſe, 
Pr.⸗Lt, vom 1. Aufgebot d. Garde⸗Landw.⸗Feldart. (Ofterode), 
zum Hauptm., v. d. Groeben, Sec.⸗Lt. von der Rej. des 
1. Leib⸗Huf.⸗Regts. Nr. 1 (Gumbinnen), Collin, Sec. St. 
der Reſ. des Inf.⸗Regts. Nr. 18 (Potsdam), zu Pr.⸗Lts. befördert. 
Schubert, Vicefeldw. von dem Landw.⸗Bezirk Deutz 
zum Sec.⸗Lt. der Rej des Inf.⸗Regts. Nr. 61, Glag au, 
Sec.⸗Lt. von der Ref, des Drag.⸗Regts. Nr. 15 (Schlawe) 
jk Pr.⸗Lt., v. Bandemer (Wilhelm), Pr.⸗Lt. von der 

av. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Stolp, zum Rittm., 
Dolle, Sec.⸗Lt. von der Rej. des Ar die er Nr. 10 
(Stolg) Gauſe (Mary Secu, van der Ref. des Drage 


) 


:iiberjpannen und die mit 
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Regis. Nr. 11 (Konitz), zu Pr.⸗Lts., Ende, Pr.⸗Lt. von der 
Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Marienburg, zum 
Hauptm., Perkahn, Vicefeldw. vom Qandim. Bezir? 4 
Berlin, zum Sec.⸗Lt. der Ref. des Fußart.⸗Regts. Nr. 2, 
Hoyer, Viceſeldw. vom Landw.⸗Bez. 4 Berlin, zum Sec. 
St. der Hej. des Pomm. Plon.⸗Bats. Nr. 2 befördert. 

* Ordens verleihungen. Dem Rechnungsrath Thiele 
zu Zoppot, bisher in Danzig, tft der Rothe Adlerorden vierter 
Claſſe, dem Fußgendarm a. D. Wilhelm Pohl zu Hirſchfeld 
im Kreiſe Pr. Holland das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

* Wilhelmtheater. Die ſommerliche Ruhepauſe 
hat die ſtets rührige Direction des Wilhelmtheaters 
nicht unbenutzt verſtreichen lafen, vielmehr ijt im 
Theater und vor demſelben mit großer Emſigkeit 
geſchafft und gearbeitet warden, um das Etabliſſement 
auch äußerlich vornehm zu geſtalten. Was in der 
verhältnißmäßig kurzen Zeit geleiſtet worden iſt, ver⸗ 
dient unſern vollſten Beifall. Herr Director Meyer 
hat viel Neues und Intereſſantes geſchaffen. Betreten 
wir das Portal von Vanggarten aus, jo fallen uns die 
Bogen auf, weche die jetzt gepflaſterte Straße 
Í je 1 Bogenlampe und je 
12 bunten Glühlampen bejegt find, Die linke Seite 
iſt mit Lindenbäumen bepflanzt und die Anlagen ſind 
mit einem geſchmackvollen Gitter verſehen. Neben dem 
Maſchinenhaus iſt ein eleganter Privatgarten 
entſtanden und 
weitert worden, um den neuen 80 Quadratmeter 
Heizfläche habenden Dampfkeſſel aufzunehmen. Auch 
mußte ein gemauerter Schornſtein aufgeführt werden; 
ferner wurde eine neue Dynamo⸗Maſchine aufgeſtellt, 
jo daß jetzt 2 Dampfkeſſel und 3 Maſchinen für electriſches 
Licht ſorgen. Und nun zum Garten, den man mit Recht 
„Danziger Schmuckkäſtchen“ nennen kann, 
der ganze Styl der Einrichtung, die Arrangements der 
Beete mit ihren geſchmackvollen e e die 
ſchmucken kleinen Veranden mit ihren japaniſchen 
Malereien, die kleinen bunten electriſchen Glocken und 
Lämpchen, die eleganten Tiſche und Stühle, alles das 
iſt eigenartig und nimmt unſer Auge voll gefangen, ſo 
daß der Aufenthalt in dieſem kleinen Muſtergarten 
nur jedem Beſucher des Wilhelmtheaters, das ſich nach 
und nach zu einer Sehenswürdigkeit unſerer Stadt 
herausgebildet hat, empfohlen werden kann. Für die 
Eröffnung, welche am Sonnabend, den 30. 
Juli ſtattfindet, hat Herr Director Meyer ein über⸗ 
reiches Programm zuſammengeſtellt, und nur allererſte 
Kräfte, die freilich große Gagen verlangen, gewonnen. 
Deshalb werden unſere Theaterbeſucher es auch ge⸗ 
rechtfertigt finden, wenn ſich der Director veranlaßt 
gefühlt hat, die Eintrittspreiſe um ein Geringes zu er⸗ 
höhen, wofür inſofern wieder eine Vergünſtigung ein⸗ 
tritt, daß die Abonnementsblocs nicht mehr 15, ſondern 
nur 10 Billets enthalten. Auf Einzelheiten kommen 
wir noch zurück. : 

* Su dem Radfahrerzuſammenſtoß auf der Bröſener 
Chauſſee wird uns von betheiligter Seite geſchrieben: Die 
von Danzig kommenden drei Radfahrer, Mitglieder eines 

tefigen Clubs, fuhren im Renntempo mitten auf der 
auffee, um ſich für das in nächſter Zeit stattfindende Gau- 
mannſchaftsrennen vorzubereiten, wobei ſie ſich an Schnellig⸗ 
keit zu überbieten ſuchten. Als ich die drei Rad⸗ 
fahrer herankommen fab, bog ich auf 30—40 Meter Abſtand 
rechts bis hart an die Chauſſeebäume aus, ſodaß den Herren 
Wettfahrern nahezu die ganze Chauffeebreite zur Verfügung 
ſtand. Wären dieſelben in gerader Richtung weiter gefahren, 
jo wäre ein Zuſammenſtoß nicht möglich geweſen; ſtatt 
deſſen bog der eine Wettfahrer plötzlich links ab, oſſenbar 
um den etwas nach rechts ſchwankenden vorderen von links 
zu überholen, und verurſachte dadurch den Zuſammenſtoß. 
Ein wetteres Nusbtegen nach rechts war wegen der die 
Chauſſee begrenzenden Steine und Bäume meinerſeits un⸗ 
möglich. 

* Das Kanonenboot Erſatz „Iltis“, das ſich auf 
der Schichau'ſchen Werft im Bau befindet, wird, wie 
ſchon gemeldet, am 4. Auguſt vom Stapel laufen. 
Ueber den Stand der Bauten an dem Kriegsſchiff ſei 
nach der „E..“ Folgendes mitgetheilt: Der vertikale 
und horizontale Kiel, ſowie die 15 U Ezięt und der 
Holzkiel bis auf die u es Loskiels ſind 
fertig; der Backbord⸗Schlingerkiel ift angebracht, der 
an Steuerbord noch in Arbeit. Die Querſpanten ſind 
bis auf die Anbringung der Winkelrahmen für die 
waſſerdichten Thüren vollendet. Die Träger der Haupt⸗ 
maſchinen ſind bis auf die Anbringung der Deckplatten 
fertig. Die Keſſelträger ſind eingebaut und werden 
genietet. Die Beplattung des Zwiſchendecks iſt bis auf 
die Nietenarbeiten über dem Heigraum fertig und 
wird unmittelbar nach dem Einſetzen der Seffel ganz 
vollendet werden. Die Beplattung des Oberdecks ift 
fertig und die Beplankung in Angriff genommen. Die 
Beplankung des Campagnedecks und des Backsdecks ift 
beinahe vollendet. Die Außenhaut iſt faſt ganz fertig. 
Die ſtählernen Kammerſchotten ſind zum Theil bereits 
eingebaut. 
der Beſchläge fertig. Das Schanzkleid iſt angebracht, 
und die Dedshäufer find eingebaut. Die Munitions⸗ 
kammern ſind fertig, und die Aufzugsſchächte für 
biefelben werden eingebaut. Die verſchiedenen Hellegats 
ee fajt fertig, ebenfo die Commandobrücke. it 

em n oi der waſſerdichten Thüren an Bord iſt 
begonnen. ie Maſtſpuren ſind bis auf den Spurring 
für den Großmaſt eingebaut. 
find bis auf den Bunker an Steuerbordſeite im 
Zwiſchendeck über dem Heizraume fertig. Mit dem 
Einbau der Ventilation iſt begonnen. Das neue 


und 3,25 m Tiefgang ein Deplacement von 895 Tonnen, 

willingsſchrauben und Expanſions⸗Maſchinen von 
300 Pferdekräften, mit denen man eine Geſchwin⸗ 
digkeit von 13,5 Seemeilen zu erreichen hofft. Die 
Kohlenbunker faſſen 120 Tonnen. Die Armirung 
wird aus vier 40 Kaliber langen 8,8 em Schnellfeuer⸗ 
geſchützen und 3,7 em Maſchinenkanonen beſtehen und 
durch 2 Maſchinengewehre ergänzt werden. Eine 
Torpedoarmirung erhält das ahrzeug nicht. Panzerſchutz 
fehlt gänzlich, dagegen iſt ein Thurm für den Comman⸗ 
danten vorhanden, deſſen Wandung aus 8 mm Special⸗ 
ſtahl beſteht. Aus den Schiffsplänen iſt zu erſehen, daß 
ganz beſondere Rückſicht bei den inneren Einrichtungen 
des Schiffes auf die Unterkunft der aus 121 Köpfen 
beſtehenden Beſatzung genommen iſt, was auch durchaus 
ſerechtfertigt ift, da dieſes Schiff vorausſichtlich oft und 
lange in tropiſchen und ſubtropiſchen Gegenden ſtationirt 


fein wird. — Die Kanonenboote „Erſatz Hyäne“, „Erſatz 


Wolf“ und „Erſatz Habicht“ werden nach denſelben 
Plänen wie „Erſatz Iltis“ gebaut. 

* Fürſtlicher Beſuch. Geſtern Morgen traf hier 
der Prinz Johann Georg von Sachſen, Sohn 
des Generalfeldmarſchalls Georg von Sachſen, in 
gleitung ſeines Adjutanten Rittmeiſters v. Mangold 
ein und nahm im „Hotel du Nord“ unter dem Namen 
eines Barons von Park Wohnung. Der A nad 
beſichtigte die Stadt und ſetzte heute ſeine Reiſe na 


Marienburg fort. 


* Ruſſiſches eas e Die Arbeiten für 
ier zu errichtende ru 

a in beſtem Gange, und das neue Denkmal, 

beffen „Entwurf wir heute in Augenſchein nehmen 


konnten, macht auf den Beſchauer einen großartigen gn 


N aus dem Sockelfuß 
Eindruck. Das Denkmal beſteht Der Sockelfuß wird 


dem Sockel und dem Obelisken. 

aus 42, der Oberſockel aus 24 und 1 
7 Granitſteinen zuſammengeſetzt. Der Sł x Ed 
wiegt 2½ Tonnen à 20 Ctr, der größte de e ‘ips 
Gewicht von 91), Tonnen. Das ganze Den = mieg 
188 Tonnen = 3750 Ctr, Das mächtige Fundament 
wird von Heren A. Fey ausgeführt. An 15 Sube 
des Obelisken bemerken wir sn bis 
Jahreszahlen 1734, 1806 und 1831, darüber ee 
findet ſich folgende Inſchrift in ruſſiſchen 1 
„Ruſſiſche Krieger, gefallen bei der Belagerung 


von Danzig“ Ueber dieſer Inſchrift Jejen wir ein in 


Gold und Moſaik gearbeitetes Gottesbildniß, darüber 
befindet ſich ein großes Kreuz. Das Denkmal hat am 


das Maſchinenhaus iſt bedeutend er⸗ 


Die Maſten ſind bis auf das Anbringen ſehr gleichmäßig und daher die Luftbewegung ſchwach 


Eine flache 
In Deutſchland iſt 
das Wetter kühl, an der Küſte trübe, im Binnenlande heiter: 
nennenswerthe Niederſchläge werden nicht gemeldet. Etwas 


Die Kohlenbunkerſchotten 


in Be⸗ 


Nach kurzem Aufenthalte in Frauen⸗ 31100 
burg beabſichtigt der Prinz nach Petersburg zu reiſen. go 


ſiſche Kriegerdenkmal find | 3 


Mittwoch 


auf den 15. September feſtgeſetzt. 
Feier werden eine Anzahl hoher ruſſiſcher 


von 


erwartet. 
Ingenieur Trupp. 


nach dem Lazareth Sandgrube geſchafft. 
* Meſſerſtecherei. Bei 


wieder entlaſſen wurde. 
* Verbrüht. 


im Lazareth Sandgrube Aufnahme. 


— ———ꝛñ— 


Provinz. 
* Zoppot, 27. Juli. 
hier Fahrraddiebſtähle ſtatt. 


„Germania Nr. 24, Fabriknummer 125 254, 
nummer 2551, geſtohlen. 
Belohnung ausgeſetzt. Alſo Vorſicht, ihr Radler! 

f. Zoppot, 26. Juli. 


nach der Thalmühle. Herr 


ne Elſtorpff 
für manche Ueberraſchung geſorgt. 


kehr. 
frauen im Kurhausſaale ein Knospen ball ſtatt. 
(Elbing, 26. Juli. 


Heiligen Drei⸗Königen⸗Kirch 
worden. — 
zurückdampfen wollten, 


konnten. 


pr "nn . 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 27. Juli. 


(Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Bar. 
Mill. 


763 2 4 Regen | 11 | 
763 | WRW 3 bedeckt 


Wind. 


Stationen, Wetter, 


Chriſtianſund 


Ueberſicht der Witterung. 
Die Luftdruckvertheilung ift auf dem ganzen Gebtet 


und aus veränderlichen Richtungen. 


Depreſſton liegt über Nordoſteuropa. 


würmeres Wetter demnächſt wahrſcheinlich. 


Standesamt vom 27. Juli. 


mann, S. — Lehrer Georg Heidemann, T. — Y 
bike, T. — Schuhmacher Hermann Albrecht, T 
Johannes Cornelſen, S. — Unehelich: 1 

Aufgebote: Geſchäftsführer Friedrich 
Maria Margarethe Brokowske, 
Maria Mathilde Golz, beide hier. 


N 
Neumann und Helene midt, ſämmtli 


terga zu Ohra und 
riedrich Suckau, 6 E 


— Frau 


2 S. und 1 T. 


IRA © — —— — 
Tetzte Handelsnachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
2,864, 27. 26. 27. 
40% Reichsanl. 102.40 bea 4, Rufj.inn.94.1101.80 1101.95 


o „ 102.40 102.50 Sojo Mekikaner $4.90 94.70 


la 94.60 | 9490 6% „ „ 

40% Pr. Goni. 102.40 1102.40 | Oſtpr. Sudb. A.] 95.10 | 95.10 

Yo m 102.50 102.40 ofen ult. 152.50 152.20 
rtenb.⸗ 


95.25 | 95.40 

a> 100— | Mlm. St. Act.] 87. 

neul. „| 99.75 | 99,80 Marienburg. 12 
91.25 Dim. St. Pr. 119.40 119,50 
ziger 

99.90 Oelm. St.⸗A. —.— 82.50 

p Danziger y 

4 elm. St.⸗Pr.] — — — 

188.30 Sauvagiiite © 201.75 201 

198.25 Wary. Papierf. —.— 194.25 

198.25 | Oeſterr. Noten —.— 170.— 

161.10 Noten : 

224.80 London fura | 20.38 | —.— 

92.70 London lang 20.815 —— 

108.20 | Petersbg. tutg| —.— 215.80 


isc.⸗Com. ý 
Dh, Bank [160.00 
Deft. Cred, ult. 224,90 
50% Ytl. Rent. 92,80 
4% Deft. Glbr.|103.25 


4% Rumän. 94. fang] —— | m 
Golbrente. | 9870 | 98.70 Nord. graue 

4% Ying. „ 102.80 102.20 Actien 123.50 1123.70 
1880 ex Rufen 1102.90 |102.— | Privatdiscons,| 8:59, | Si, 


Tendenz nicht eingetroffen. 


* Ueberfahren. Der Arbeiter Karl Grabowski 
aus Weichſelmünde verunglückte geſtern in Neufahr⸗ 
waſſer beim Ebenen eines Berges dadurch, daß eine 
vollbeladene Lowry über ſeine beiden Füße ging. 
Eine zweite Lowry brach ihm beide Beine dicht an den 
Knöcheln. G. wurde ſchwerverletzt im Sanitätswagen 


einem Abſchiedstrunk in 
St. Albrecht erhielt der Arbeiter Hermann Schulz aus 
Ohra von dem Arbeiter Willi Stein einen tiefen Meſſer⸗ 
ſtich in den Hals, ſo daß Schulz auf der Stelle zuſammen⸗ 
brach. Später fanden ihn ſeine Collegen und brachten ihn 
nach dem Lazareth Sandgrube, wo er verbunden und dann 


Ñ Dem Kupferſchmied Alex Herbſt 
ſpritzte beim Einheizen eines Rohres heißes Pech in 
den Nacken und verbrühte ihn erheblich. Herbſt fand 


Seit einigen Tagen finden 
So wurde jetzt 
aus dem Flur des Hauſes Luiſenſtraße 7 ein Fahrrad 
Polizei⸗ 
Die Eigenthümerin hat eine 


2 Heute fand das Kinderfeſt 
ſtatt. Da der Himmel ausnahmsweiſe ein recht freund⸗ 
liches Geſicht machte, war die Theilnahme an dem Feſt 
eine außerordentlich große. Der Zug der geſchmückten 
Mädchen und Knaben bewegte ſich vom Curhauſe 
hatte 
y Bet Wettſpielen, 
Reigen und Tanz hielt ſich die kleine Schaar recht ver⸗ 
gnügt. Bei Einbruch der Dunkelheit erfolgte die Rück⸗ 
Morgen findet für die Jünglinge und Jung⸗ 


Der Circus B. Bauer 
wird an dieſem Sonnabend hier eintreffen und drei 
Wochen hindurch auf dem Kleinen Exercierplatze Vor⸗ 
ſtellungen geben. — Als zweiter Prediger an der 
e an Stelle 
des Herrn Pfarrer em. Riebes iſt heute vom Magiſtrat 
der Predigtamtscandidat Dröſe, bisher an der 
Haupteadettenanſtalt in Gr. Lichterfelde thätig, gewühlt 


1 Pillau, 26. Juli. Die beiden Panzerkanonenboote 
„Mücke“ und „Natter“, welche nach Beendigung 
einer Küſteninſpectionsreiſe von Königsberg nach Danzig 
mußten geſtern Vormittag 
infolge des großen Sturmes unſern Hafen aufſuchen 
und hier anlegen. Erſt heute Mittag hatte ſich der 
Sturm gelegt, ſodaß die Schiffe ihre Reiſe fortſetzen 


Tem. 
zł 


Kopenhagen 12 
Petersburg — =. 
Moskau — | — — — 
TCherburg 765 fi | Nebel 16 |' 
Sult 764 NW 4 bedeckt 13 
Hamburg 765 SW 3 bedeckt 12 
Swinemünde 765 WSW 2 bedeckt 13 
Neufahrwaſſer 764 WSW 3 bedeckt 14 
Memel 760 [WSW 1 halbbedeckt 13 
Paris 762 NO 1 | halbbedeckt 18 
Wiesbaden 764 | RO 1 wolkig 18 
Münden 765 O ; .1 wolkenlos 18 
Berlin 765 WNW 2 bedeckt 13 
Wien a * 765. ſtill wolkenlos 14 
Breslau 767 NW 1 | heiter 12 
Diaza 76316 3 | heiter | 22 
Trieſt i 763 | OSO 3 heiter 26 


Geburten. Arbeiter Wilhelm Kroczewski, T. T 
Arbeiter Wilhelm Schulz, E. — Arbeiter Joſef W "es 
wehrmann Johann Hennemann, S. — Arbeiter Auguſt 


e boot erhält bei 62 m Só Gł Breite 3 11 Uhr bei herrlichem Wetter ein großes Feuerwerk 
anonenboot er m Lünge, 9,1 m Breite 


i A 0 1755 
Schloſſer Wilhelm Voelkner, T. — Hilfsweichenſteller 


Ta 
Schmidt und 
beide hier. — Tiſchler 


f 9 ilde 
Paul Mar George Köhler, hier und Martha Minti 
Bilim ju Dita, — Kufſcher Franz Carl Arndt und 


z ( uguit Koſelowski 
VER n ener elle Wilhelm 
feld. — i 3 

ev. — 
argarethe 


rowski, 46 J. — 
geb. Krauſe, 74 J. — 

45 J. Anna 
geb. Kowalewski, 37 J. — 


—.— 216.10 


Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Juli. 


Sockel einen Umfang von 7¼ Meter, die Höhe des 
Denkmals beträgt 11½ Meter. Der Obelisk wird von 
einer großen bronzenen, vergoldeten Kugel gekrönt. 
Der Tag der Einweihung des Denkmals ijt — 
u der 
Würden⸗ 
träger, wie der ruſſiſche Botſchafter in Berlin Graf 
der Oſt'en⸗Sacken, der ſächſiſche Miniſter⸗ 
reſident in Dresden Baron v. Wramgel u. a., hier 
Die Aufſicht über die Arbeiten führt Herr 


Berlin, 27. Juli. Getreidemarkt. 


Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco 


theilig gewirkt. Aber die Knappheit 
bald wieder die Haltung befeſtigt, 
Weizen, der auf Juli kleinen Rückſchritt 
einen ſolchen von knapp 1 Mk. errennen läßt. 


gegangen. Hafer war matt. Rüböl blieb unbefebt, 


zahlt worden. Der Lieferungshandel blieb belanglos. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder, 

Magdeburg. Danzig, 27. Juli. 
Bafs 88% Mk. —. 
September Mk. 9,35, October⸗December Mk. 
Mk. 9,60. Gemahlener Melis T Mk. 23.—. 
Hamburg, Tendenz ruhig. Termine: 
Septbr. Mk. 9,35, October-December Mk. 9,40, Januar⸗März 


. 9,60, 


Danziger Probucten:Börje, 

Bericht von H. v. Morſtein. 27. Juli 

Wetter: trübe. Temperatur: Plus 18% R. Wind: 

Weizen in feſter Tendenz. 
weiß 772 Gr. Mk. 230 p. To. 

Roggen: Heute kam der erſte neue Roggen an den 

Markt, derſelbe war ſtark naß und erzielte bei 572 Gr. Mk. 


W 


714 Gr. Mk. 120 per 714 Gr. per Tonne bezahlt. 

Gerſte und Hafer ohne Handel. 

Rübſen inländiſchex Mk. 190, Mk. 198, feiner Mk. 205, 
Mk. 206, feinſter Mk. 210, abfallend Mk. 160 per Tonne 
bezahlt. 

d Nas inländiſcher feucht Mk. 210 per Tonne gehandelt. 

Kleeſaaten roth alt Mk. 25, 31 p. 50 Kg. bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,25 per 50 Ko. gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 4,90 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco 73,50 Mk. 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 53,50 Brief. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 27, Juli. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden: 291 Rinder, 
1518 Kälber, 1425 Schafe, 5986 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): E 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemüſtete, 

öchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Fahre alt —.— b. junge 
eiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete —.—; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
—.—7 d. gering genährte jeden Alters 45—47. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths ——; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere —.— 
genührte 45—47, | 

ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths ——; 
7 Jahren —.—; 
gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen ——; 
genährte Kühe und Färſen 46—49; e, 
Kühe und Färſen 44—46. 


61—65; e. geringe Saugkälber 54—59; d. 
genährte (Frefſer) 40—45. 
Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere 
62—64; b. ältere Maſthammel 57—60; c. 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 53—38; 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —, 


b. Käſer 00—00 5 e. fleiſchige 60—61; d. gerin 
57—59; e, Sauen 5558. $: 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 
unverfaujt, 


Kälber⸗Handel geitaltete ſich ziemlich matt. 
Von den Schafen wurden etwa 800 verkauft. 


Sperinldienf 
für Brahtundridgten. 


Bismarcks Befinden. 
Berlin, 27. Juli. (W. T.⸗B.) Die Bismärckiſchen 


finden Bismarcks iff unverändert; von einer An- 
ſchwellung iſt keine Rede, der Schlaf iſt gut. 

Nach dieſer Meldung der über Friedrichs ruher Vor- 
gänge ſtets gut unterrichteten „Berl. N. N.“ ist alſo der 
Zweifel, den wir gegenüber den beunruhigenden Nachrichten 
des „Berl. Q-A.” geäußert haben — ſiehe erſte Seite — 
glücklicherweiſe vollauf berechtigt. — Red.) 


IX. Denutſches Turnfeſt. 
Hamburg, 27. Juli. (W. T.⸗B.) Auf dem Feſtplatze 
des IX. Deutſchen Turnfeſtes fand geſtern Abend gegen 


ſtatt, welchem eine ungeheure Menſchenmenge 
beiwohnte und das einen großartigen Verlauf nahm. 
Die Glanznummer bildeten feurige Turner, eine 
Rieſenbüſte Jahns, ein Solofal = Kreuz „Gut 
Heil“ und ein Bombardement mehrerer Kriegsſchiffe. 
Das Treiben auf dem Feſtplatz hatte den Charakter 
eines Volksfeſtes angenommen. Nach Schluß des 
Feuerwerks entſtand an den Ausgängen ein lebeng: 
gefährliches Gedränge, weil die von den Volksmaſſen 
zu paſſirenden Barrieren nicht entfernt werden konnten. 
Soweit bekannt ift, find Unglücksfälle nicht vorgekommen. 


— 
Volksbibliotheken in der Oſtmark. 

J. Berlin, 27. Juli. Der „All d eutſche Ver: 
band“ hat beſchloſſen, einen Theil der bei ihm ein⸗ 
gehenden Bücher dem 
Errichtung von Volksbibliotheken in den 
gemiſchtſprachigen Theilen der Provinz zur Verfügung 
zu ſtellen. Der Verein beabſichtigt nicht, ſich auf 
größere Städte zu beſchränken ; vielmehr follen die 
geführdeten Theile der Provinzen Poſen und Weſt⸗ 
preußen, Stadt und Land, mit einem Netz von 
Bibliotheken überzogen werden. In der Regel fol 
jede Kreisſtadt mit einer größeren Bibliothek verſehen 
werden, von der aus die umliegenden Ortſchaften mit 
Büchern ausgerüſtet werden ſollen. 


Der Sales: : , 

Waſhington, 27. Juli. (W. T.⸗B.) Die Regierung 
hat heute folgende aus Guanica vom geſtrigen Tage 
Nachmittags 2 Uhr datirte Depeſche erhalten: Die 
Expedition des General Miles, welche Donnerstag von 
Guantanamo abgegangen war, iſt heute hier nach einem 
Scharmützel zwiſchen ſpaniſchen Truppen und der aus 
30 Mann beſtehenden Beſatzung einer Schaluppe des 
Hilfskanonenbootes „Glouceſter“ gelandet. In dem 
Scharmützel ſind auf ſpaniſcher Seite 4 Mann und auf 
amerikaniſcher niemand gefallen. Die amerikaniſche 
Streitmacht wird ſchnell vorrücken, um ſich der nach 


Ponce führenden Eiſenbahn zu bemächtigen. 


(Telegramm der 
ark 54,90. 
Der von Nordamerika gemeldete ftarfe Rückgang der Weizen⸗ 
preiſe hatte anfänglich auf die Stimmung hier recht nach⸗ 
an Waare hat 
namentlich für 
m Herbſt 
auf nahe und ſpäte Lieferung um ungefähr 1 Sk. dur. 
Joer Epivitus loco ohne Faß tit wie geſtern 54,90 4 


Mittags. Tendenz ruhig. ü 
Termine: Juli Mk. 9,15, 1 Mr sae 


9,40, Jan.⸗März 
Quit Mr. 9,15, 


Bezahlt tft inländiſcher fein 


128 per 714 Gr. per Tonne. Ruſſiſcher zum Tranfit beſetzt 
t 


e. gering 
Färſen und Kühe: a. 1 
„ voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
d. mäßig 
gering genührte 


„Kälber: a. feinſte Maſt⸗ [Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 66—69; b. mittlere Maft- und gute Gaugtilber 
ältere gering 


Maſthammel 
mäßig genährte 
d. Holſteiner 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren} Kreuzungen im Alter bis zu LJ, Jahren 62—63; 
entwickelte 


Vom Rinder“⸗Anftrieb blieben ungefährt 150 Stück 


Der Schweine markt verlief ruhig und wurde geräumt. 


„Berl. N. N.“ melden aus Friedrichs ruh: Das Ber 


Oſtmarken⸗Verein zur 


~*~ 
Madrid, 27, Juli. (W. TB.) Bei der 


der Amerikaner in Guanica auf Portorico betrug 


und 3 Mann. 

O Madrid, 27. Juli. Der Redacteur der „Corre⸗ 
ſpondence militare“ hatte eine Unterredung mit dem 
General Martinez Campos, in welcher dieſer erklärte, 
die Stadt Havana werde ſich höchſtens 4 bis 6 Wochen 
halten können und müſſe dann eapituliren. Im Uebrigen 
rathe er unbedingt zum Frieden. 

Waſhington, 27. Juli. (W. TB.) Prifibent 
Mac Kinley berieth während des geſtriegen Nach⸗ 
mittags und Abends mit den Mitgliedern des Cabinets 
bezüglich der ſpaniſchen Friedens vorſchläge. 
Nach Bendigung der Zuſammenkunft, welche kein 
formeller Cabinetsrath war, erklärte ein Mitglied 
des Cabinets, daß keine regelrechte Cabinets⸗ 
Sitzung nöthig ſei, um Mac Kinley's Antwort 
an den franzöſiſchen Botſchafter Cambon feſt⸗ 
zuſtellen. Indeſſen ſei wirklich dahin entſchieden 
worden, das Angebot, Unterhandlungen 
zu eröffnen, anzunehmen, ob. 
ſchon der Krieg ungeſchwächt fortgeführt 
werden würde, bis etwas Greifbareres in Beziehung 
auf die Friedensbedingungen vorgeſchlagen würde, 


Der Fall Lippe. 

J Berlin, 27. Juli. Die „N. b. Landesztg.“ hatte die 
Ernennung eines Bruders des Graf⸗Regenten von 
Lippe, des Grafen Leopold, zum Commandeur der 
Artillerie⸗Brigade in D anzig als einen Verſuch des 
Kaiſers bezeichnet, das Geſchehene wieder gut zu 
machen und die Beſchwerden des Regenten bei den 
Bundesfürſten zu karrieren. Demgegenüber heben 
die „Berl. N. Nachr.“ hervor, daß die Ernennung 
bereits am 18. Juni, alſo vor Abſendung des Tele⸗ 


gramms des giegenten an den Kaiſer, erfolgt war, und 
daß, wenn bei der Ernennung des Grafen Leopold 


auch nur militäriſche Rückſichten in Betracht kommen, 


die Ernenuung doch ein Zeichen iſt, daß der Kaiſer 


von jeder perſönlichen Verſtimmung gegen die gräfliche 
Familie weit entfernt ſei. 


. * a Fr war 
Die Schließung des öſterreichiſchen 
Reichsraths. 

dr Wien, 27. Juli. Die geſammte Preſſe bespricht 
die Schließung des Reichs rathes je nach ihrer 
Parteiſchattirung. Die linksliberalen Blätter beurtheilen 
die Schließung höchſt ungünſtig und erklären, mit dieſer 
Maßregel geſtehe die Regierung ein, daß ſie die Wieder⸗ 
herſtellung geordneter parlamentariſcher Zuſtände nicht 
zu erreichen vermöge. Wie verlautet, denkt die Regierung 
nicht daran, mit der Ausſchreibung von Neuwahlen 
vorzugehen. Durch die Schließung des Reichsrathes 
ſind auch die Verhandlungen der beiden Quoten⸗Depu⸗ 
tationen gänzlich aufgegeben. Um ſo größeren Eindruck 
macht der gerade jetzt erſchienene Artikel des ungariſch⸗ 
officiöſen Budapeſter „Nemzet“, welcher in drohenden 
Worten auf den Abſchluß des Ausgleiches drängt und 
erklärt, daß ſich die Regierung Ungarns auf Abſchluß 
des Ausgleiches auf Grund des Paragraph 14 nicht 
einlaſſen werde. Die tſchechiſchen Blätter drücken 
natürlich ihre Genugthuung über die Verfügung des 
Graſen Thun aus. 


Der Aufſtand in China. 

London, 27. Juli. (W. T.⸗B.) Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Hongkong von geſtern dauert, 
Berichten aus Wutſchau zu Folge, in dem ſüdlichen 
Theil der Provinz Kwangſi der Aufſtand fort. 
Die Zahl der Aufrührer wird auf 40000 geſchätzt. Am 
16. d. Mts. wurde der Ort Kwailing angegriffen. Die 
Mandarinen haben 7400 Mann zur Verfügung. Die 
Aufſtändiſchen haben 2000 Mann chineſiſche Truppen 
in der Nähe von Tung⸗Jun geſchlagen. Das britiſche 
Kanonenboor „Tweed“ liegt noch immer in Wutſchau. 
Täglich treiben viele verſtümmelte Leichen an den 
Schiffen vorüber. 


Mo, 27. Juli. (W. TB.) Der Kaiſer tritt die 
Reiſe nach Bergen Mittwoch früh 8 Uhr an. 

V. Kiel, 27. Juli. Die Inſpection der Marines 
Infanterie ſucht 1000 Freiwillige, welche in Kiel und 
Wilhelmshaven ausgebildet find und die bis Frühfahr 
1899 nach Kiautſchou geſandt werden ſollen. i 

L. Poſen, 27. Juli. Mehrfach haben Beſprechungen 
von Vertretern größerer Vereine und anderen im 
öffentlichen Leben ſtehenden Männern ſtattgefunden bes 
hufs Gründung eines geiſtigen Mittelpunktes, einer 
Art freier Akademie, für die Stadt und 
Provinz Poſen. Wie es heißt, hat der Gedanke 
im Cultusminiſterium lebhaften Anklang gefunden, und 
Miniſter Boſſe hat ſich bei ſeiner Anweſenheit in Poſen 
auf das wärmſte und nachdrücklichſte für die Idee aus⸗ 
geſprochen und derſelben ſeiner Zeit jede Förderung 
und Unterſtützung in Ausficht geſtellt. Wie die „Poſ. 
Ztg.“ hört, haben die mit namhaften Gelehrten an⸗ 
gefnüpften Verhandlungen ein poſitives Reſultat ge⸗ 
zeitigt. U. A. ſind die Profeſſoren Felix Dahn 
und Adolf Wagner für Vorträge gewonnen worden. 
Man hofft, daß man bereits im December mit den⸗ 
ſelben werde beginnen können. 

O Paris, 27. Juli. Der „Courier du soir theilt 

mit, es habe nochmals eine Conferenz des Präſidiums 
der Ehrenlegion ſtattgefunden, um darüber zu ver⸗ 
handeln, wie der Orden ſich Bola gegenüber zu 
verhalten habe. Es ſei beſchloſſen worden, Zola aus 
dem Orden auszuſtoßen. 
London, 27. Juli. Der deutſche Dampfer „Barcelona“, 
von Hamburg nach Marokko unterwegs, iſt bei Cap 
Villano untergegangen. Die Mannſchaft konnte gerettet 
werden. 

London, 27. Juli. (W. T. ⸗B.) 
melden aus Montevideo: Der Congreß hat be⸗ 
ſchloſſen, vom 1. Auguft ab die Zuſchlagszölle von 
2½ % wieder einzuführen, 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des lacio, i provingtelen und 

Injeratentheild, Guſtav Fuchs ür das Local 

und Provinz Eduard Pie der. Für den Inferaten: 

Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 

Neue ſte ene Fuchs $ Cle. Sämmtlich 
anzig. 


Die „Times“ 


"M 


Verluſt auf ſpaniſcher Seite 4 Verwundete, 1 Office: 


Mittwoch 
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Sonnabend, den 30. Juli 1898: 


Sal -rOffnung 


A ervorragendes Elite-Programm. 
O Leenhafte elekttiſche Beleuchtungs⸗Anlagen über 1000 Glühlampen. 


Sehenswürdigkeit der Stadt Danzig. 


ng” Theater- Garten ZW 


(einziger der inneren Stadt) 
genannt: / 


Danziger Schmuckkástchen. 


Den ganzen Tag geöffnet. 
Anf das Eleganteſte, der Neuzeit entſprechend eingerichtet. Geſchützte 
Colonnaden für 200 Perſonen. 
i Jeden Abend nach beendeter Vorſtellung: f 
R Gourei der Theater- Capelle im glänzend renovicten Cheater Nefaurant. 6 
Bei giinftiger Witterung im Garten. $> 
Preiſe der Plätze: Prosc.⸗Loge M 2,50, I. Rang⸗Loge 1, 3—8 AM 2.—, Parquet- E 
Loge A Lis, I Rang: Loge 9-11 und 10—16 Æ 1,50, Mittellage 4 1,50, Sperriis Ye 
«d 1,25, II. Rang⸗Loge: «4 0,80, Parterre mM 0,75, Gallerie «4 0,60. : 4 
Monats-Abonnements find in Blocks A 10 Stück vom Tage der Löſung un ey 
żę ar gültig, zu nachſtehenden Preiſen nur bei Herrn Ed. Kass, Langgaſſe 41, 
zu haben: 


: Block enthaltend 18 Stück F .. . M 20,— anſtatt M <a 


FFI BA 


. Rang-loge 1, 3—8 . „ 15,— „ „ W— 
1 1 90 10 * Parquet⸗Loge TOR A 3, „ „ 1750 
1, 72 10 „ I. Rg.⸗Loge 9.11. 10-16 „ 12,50 Y 7 > 
4 , 7 10 „ Sperrſitz e.v 10= „ „ 12,50 


Caſſenöffnung: Wochentags: 7 Uhr, Sonntags 6'/, Uhr. 


5) Anfang des Gartenconcerts: Wochentags 7'/, Uhr, der Vorſtellung: 8 Uhr, 
| Y w ” Sonntags 7 Uhr » Y 71), Uhr. 


Sonntag Nachmittags 4 Uhr: Familien⸗Vopſtellung wie bekannt. 


JJ — 
O Vereine 


Sangerhel 


w. 


E 


Donnerstag: 


: 

3 fe große Sdladtawik E 
O ausgeführt von der verſtürkten Capelle Bartel (Infant. E 
2 

= 


Donnerstag, den 28, Juli, 
Abends 8 Uhr 


Bi 
PRA KY 
im Cats Weichbrodt, Gr. Allee. 
Tagesordnung: 
1. Bericht der Reviſoren über 
die Rechnung der diesjährigen 
Geflügel ⸗Ausſtellung und 


Muſit) unter Mitwirkung eines Trommler⸗ und 
3 Schützen⸗Corps. 


Kanonendonner, Kriegsraketen, Leuchtkugeln, 
Feuer an allen Enden, Biwackfeuer, Kriegsluftballon, 
aus dem Laboratorium des Kunſtfeuerwerkers 
Herrn F. Kling. 


>: - PA. Dechargeertheilung. 
Da mein großer Garten des unebenen Terrains 2 ARE: E 
wegen hierzu einzig in der Umgegend von Danzig as Som El o 


geeignet, werde ich alles aufbieten, was meine Kraft 
vermag, dieſes Schauſpiel meinen werthen Güſten 

4 thatſächlich zu verwirklichen. g 
Schützen und Batailons-Mujit ſtehen mir in Menge 

a ur Verfügung. A 
TĄ Specinl-Einladung für die wohllöblichen Krieger- und 

; ſonſtigen Militär⸗Vereine. 


Großes Doppel⸗Concert 


des Schwarzwalder Damen⸗Enſembles, RE 
Direction Fräulein Cácille Rompe, 
und der Soliſten⸗Capelle, Direction. Herr R. Bartel. 
24 Mufiker. 
Der Garten wird durch Sopena auf das Reichſte 
ecorirt. 
Entrée 25, J. Kinder frei. Paſſe⸗Partouts 10.9 Zuſchlag. 


EHEN no A 
Kurhaus Westerplatte. |Speeht's Hiablisement|c 5 ca, ent 


£ 20 
bert Meck, (14116 
Täglich auker Sonnabend: Heubude (6796) eilige Geiftgafe Ne. 19 
Großes Jeden Donnerstag: ŻON 


Militär Concert. Frische Waffeln. 


Sonntag, "URE > 
Café 


3. Mittheilung über die dies- 
jährige Brieftauben - Trais 
nirung. 

4. Verſchiedenes. 

Der Vorstand. 


Papierhandlung 
Margarete Dix, 


Melzergaſſe Nr. 3. 
Größte Auswahl in Malvor⸗ 
lagen und Malutenſilien am 
Platze. Ausverkauf mit Gegen⸗ 
ſtänden zum Brennen zu jedem 
annehmbaren Preife. (8412 


Montag, Mittwoch, Freitag: 


Firchow. y E 
Dienstag, Donnerstag: Búrgerwiesen. 
Recoschewitz. Jeden Mittwoch: 


Entree 15 J. Sonntag 30 A-| Groger Gesellsehalis-Ahend, 


Anfang 4½ Uhr, (75101 Es ladet exgebenft ein 
H. Reissmann. ©. Niclas: 


Tteundſchaftlic. Krakau. 
Gasthaus 


Garten. Deutscher Kaiser 


Direction: Fritz Hillmann. | pleibt Freitag, den 29. d. M., 
Täglich: uu einer Familienfeſtlichkeit wegen 


Gr, pecially | EZ 


SA A 
widlno, . Muufter Berri 
Anfang 7½, Sonntag 4½ Uhr. 


Danzig 
Näheres die Anſchlagſäulen. 


Zoppol. 


Doppel-Concert 


träge nehmen entgegen: Ma 
Czolke, Johannisgaſſe 39, 
von der Capelle der 1. Huſaren 
und der Kurhauscapelle 


2 Treppen u. Aug. Mus all, 

Tiſchlergaſſe 49, 2 Trepp. 

„ SEE A NI 
jeden Donnerstag des Juli 
und Auguſt. (8490 


GONSE 
Vollwebergasse 


Bis 


Käſe! Käſe! 


5 Ctr. echten Werderkäſe habe ich 
zum Verkauf erhalten, Pfd. 50.5, 
b. Brod. von 10-18 Pfd. billiger 
Auch ift Commißbrod w. zu hab. 
4. Damm 12, Actienb.⸗Ausſchank. 


Danziger 


(mitry Vercin, : 


befindet ſich nur Altſtädtiſchen Graben 19/20. 
938b) i ea 


neben dem Zeughauſe. 


Sonntag, den 3L dali N 


gewähre ich noch auf meine 


Schuhwaaren 


10% 


Rabatt. 


Neueſte Nachrichten. 27. Juli. 


Ketten, Goldwaaren, 


Paſſage Ar. 7 Tourlinie Westerplatte— Zoppot. 
. a 2 = Aus Veranlaſſung des Doppel-Concerts auf Weſterplalte 

Ich empfehle als beſonders preiswerth: fährt außer den Tourböten am Mittwoch, den 27. Juli, 
Silberne Herren- u. Damenuhren von 10 «4 | Schriftl. noch ein Extradampfer. Abfahrt Weſterplatte 9¼, Zoppot 


Goldene Damennhren „% 17 „ „ Garantie 10 Uhr Abends. 
Regula tente %„ẽͥ1 n uf 


6» a 
A "Doubléketten für ron at ar + is | Extra-Dampferfahrten auf See. 
Nach Schwarzau 


anerfannt gutes Fabrikat, von 3 reſp. von 2 A an. 
Vernickelte, Nickel- i talleKetten 
zu 25, 50, 75 kpi tort y z an os Minh = Putzig vorüber per Dampfer a 
8 , A = am Donnerstag, den 28. Juli er. Abfahrt Frauenthor 1 
a aes imp Broschen, Ohrringe, Weſterplatte 2, Zoppot 2% E owak, Uhr. ans 
Mebaillond, Kreuze, Cravattennadeln, Fächerketten u. ſ. w. incl. Aus: und Einbooten «4 2,—, Kinder M 1,—. 


in großer Auswahl. 


Goldene Trauringe mit Feingehaltstempel versehen 


in verſchiedenen Preiſen fertig auf Lager. 766 


A wii mię . 


Nach Bugią 


lam Freitag, den 29. Juli cr. mit Salondampfer „Drache“. 


N 2 Abfahrt: Frauent 2 gı t 31. Bugi 
. aa 2a mit beſonderer Sorgfalt unter? Ao dao, Gunite ues a 
arantie bet billi führt. i Reftanration an Bord. 
giter Berechnung ausgeführt Die Fahrten finden nur bi ote ar Witterung und ka 
ti ee statt. (98 
— : „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad 
= 5 Ooser, 4 ee s 


III 


En gros. En detail. 


A ante van der See fäl, & 


Hans Schaefer 
Holzmarkt Ur. 18, 


Ingenieur, 
empfiehlt: 


Langgarten 45, Telephon 535, : : % 
Finen Posten roth und rothgastreite Bott Š$ 
8 


Passa e Nr. 7. 


behördlich conceff. Unternehmer x 
Binsenättmngen zu Ober- u. Unterbetten, 


für elektriſche Beleuchtungs⸗ und 
Kraftübertragungs⸗Anlagen. 
die am Lager etwas unſauber geworden und bisher 
8 und 9 «4 geſtoſtet, 


Prima Reſerenzen. 
mit Mark. 


Eigene Bauleitung, geringe Geſchäfts⸗ : 
unkoſten, daher billigſte Preiſe. 
Laken (Hausmacherleinen) geſäumt a 1,80 . 
Militär » Handtücher, Lieferungswaare, ſehr Kr: 


Rostenansehlige sow. Rieksprache | 
a 5 ME. per Dugend. 


KREVKRKRKBVIVBVCRKRVK 
KREREAKKKLIEELKRAN 


DR 
Bauhölzer 
: jeder Art, 
Mauerlatten, Kreuzhölzer, Bohlen, Bretter und 
Dachlatten, Fuftleiſten, fertige Fußböden, Wer: 
ſchläge, Treppentraillen, ſowie trockene eichene, 
eſchene, rothbuchene, ellerne Bretter und Bohlen 
9329) offeriren 


Baffy & Adrian, Krakauer Kämpe. 
NN 


Gaihigen ae 30 Mark. 


verſend auch bei Jahreslieferun > 
SU Pfd. für 9750. 12 betten Nach ye 30 4 wird aa feiner 
nahme Dom. Adl. Kassigkehmen | © orzüglic er Ausführuit dee 


p. Usztilten Ostpreussen. (93 i : 
———— (030) sabellojem Sig geliefert (15216 


an Ort und Stelle kostenlos, 


Auf meine Kryſtallbogenlampe, welche 
das Licht ſchattenfrei und gleichmäßig 
zerſtreut, mache ich beſonders auf⸗ 

merkſam. 6 
Ich inſtallire: 2 Bogenlampen, 
compl., für 160—170 Mk., 1 Glüh⸗ 
lampe, je nach Anzahl, für 6—8 Mk. 
Elektromotoren liefere ich: ½ Pfd. 
350 4, 1 Pfd. 400 4, RAY, A ba 


BINH IHN 


— 


Alex Stein, 
i Fernsprecher 568, 
Danzig, Dominikswall Nr. 12, 
empfiehlt auger feinen feinen Danziger 
Speeial-Likören jeine allerneueſte 
Specialitat “GE 


| Ostseeperle 


(920 


alleiniger Fabrikant, geieglih geſchützt unter] | Weberzeugen Sie sich, R ortechaiſengaſſe 1. 
Nr. a © hochfeiner, geschmackvoller z ef dass meins | 
Magenlikör, weleher wohlbohagend wirkt. Fahrräder Miteſſer hab. Sie wath 


se" u. Zubehörtheile 
125 19,0% die besten un dabei # 

Bez Po die allerbilligsten sind, 
Wiederverkanter Rak * 


bei Gebr. v. Kuhn's 
Glycer.⸗Schwefel⸗ 


220000000000000000000000000000000000000 
Total-Ausverkauf 


2 z >< w Ka ; milch ⸗Seife a 50 J. 
2 wegen gänzlicher Auflösung des Geſchäfts und $ || Augusistukenbrok Einback || Echt nur von Franz Kuhn, 
$ ; Fortzugs von Danzig. 2 ŻE 2 Deutschlands grósstes Kronenparfüm., Nürnberg. Hier 
È Mein Gejejáfislocal muß in kurzer Zeit geräumt fein. © | | Special-Pahrrad-Versend-Haus. beik. Lindenberg, Breitg. 131/32, 
@ Bis dahin müſſen die Waarenbeſtände meines (13006 > — = [6534 H. Volkmann, Matzkauſchegaſſe, 
$ Galanterie⸗, Kurzen e cn ee $ E. Selko, Frij. 3 Damm 18. (5885 

u jedem nur annehmbaren Preiſe ausverkauft werden. 2 Bienenhonig Markthalled4. (7852 
2 Giebervertiufer mache bejonders auf bie billige Kaufe $ Bindfaden 5 
gelegenheit aufmerkjan, auð ift die ganze Ladeneinrichtung > Engros Lager (7924 8 

preiswerth zu verkaufen. > > j 4 

i ig Alter, Brodbünkengaſſe Nr. 48. Breitgaſſe Nr. 100. h Hint; 

$ a E der Großen en ae $| Eugen Flakowski. |} Schiller-Biichse 
2000000000000999029000000000000000045008 e 3 beste (76 

7 7 + z f (5 2 
Die Danziger Yatent-Gardinen-Spann- Anfall meme. || Conservenblichse 


ſaub. ch. n. u. bill angef. Schirmfbr. 


mack. IS. Deutschland, Langg. 82. (91151 


aberin Auguste 


Schuh⸗Bazar⸗Vereinigung 


RZ 1 róde 9 
= E Wollwebersasso 9 


neben dem Jeughauſe. 
B. 


Bis (925 


Sonntag, den al. dal 


gewähre ich noch auf meine 


„Schuhwaaren 


lt, 172. Beilage der 
x Seuticies Turnfeſt. 


Hamburg, den 25. Juli. 


„Bawiące Menefte Hodridten Mittwoch 27. Juli 155. 


haben aber auch unſere engeren Landsleute ihr Bejtes] Neuer Kinderhort. Bekanntlich hat der Vater] New Pork, 28. Yuli, i 
geleiſtet und an dem ſchweren Kampfe um den Gieges- ländiſche Frauenverein des Kreiſes chola a ie aA tg al a, PA 
preis in vielſtündigem Kampfe wacker mitgerungen. Danziger Niederung in Heubude feit längerer gaben die Preiſe abermals nach auf erwartete Zunahme der 
ee Dante bene 20, Jul Am Nachmittag gab es intereſſante volksthümliche Zeit in einem gemietheten Haufe einen Kinderhort] Ankünfte Tomie auf Abgaben der Hauſſiers und weil die 
Speecialbericht für die „Danziger Neueſte Nachrichten“. Turnſpiele, von denen beſonders auffiel und allſeitig | eingerichtet, der bald jo guten puch fand, daß noch Nachfrage der Speculanten hintor den Erwartungen zurück⸗ 
Trübe brach der Sonntag, der eigentliche Feſttag, günſtig beurtheilt wurde ein Fauſt⸗Ballſpiel zwiſchen eine zweite Schweſter angeſtellt werden mußte. Da blieben. Schluß willig. Mais ging im Preije durchweg 
an, doch wenn auch einzelne Regenſchauer, von heftigen zwei Damen⸗Riegen; die erreichte Punktzahl war der⸗ dem Verein das bisherige Heim gekündigt wurde, höher auf Angaben über minder günſtigen Stand der Ernte 
Böen gejagt, niedergingen, jo kam doch immer wieder artig wenig verſchieden, daß ſowohl Sieger wie beſchloß er in feiner vorjährigen Generalverſammlung und ns feft. $ e z 
die Sonne hervor und beleuchtete die Feſtſtadt, welche Beſiegte ſich das Wettſpiel zu hoher Ehre anrechnen | den Bau eines eigenen Hauſes. Der Magiſtrat ſtellte A she lee at Beta pa Se ‚Berlaufe im 
ich für d tzug noch über Nacht an den bis dahin könne dem Verein ein Stück Land hinter dem e Preiſe nach auf nie rigere Sabe meldungen „jowie infolge 
fic) für den Feſtz g yt a können. 3 z £ agus Bethauje für Zunahme der Eingänge und Angaben über günſtigeren Stand 
vernachläſſigten Punkten reich und in einzelnen Straßen Die nicht activ betheiligten Feſtgenoſſen hatten heute für dieſen Zweck bereitwilligſt zur Verfügung. Der der Ernte. Schluß willig. — Mais befeſtigte ſich nach der 
recht gleichmäßig geſchmückt hatte. Muße, Hamburgs Sehenswiirdigteiten, deren es eine Ban des neuen Kinderhortes ift jetzt jo weit vor: Eröffnung ani gute Platznachfrage, ſchwächte ſich jedoch ſpäter 
Während die Turner einzeln und geſchloſſen zu ganz ſtattliche Reihe giebt, in Augenſchein zu nehmen. geſchritten, daß derſelbe Mitte September eingeweiht auf Verkäufe der Hauſſters und der Baiſſiers etwas ab. 
ihren Sammelplätzen eilten, verſammelten die Vertreter Ueberall traf man Turner in Schaaren, beſonders und bezogen werden kann. Das neue Gebäude iſt Schließlich trat infolge Angaben über minder günſtigen 
der Preſſe, einer Einladung des Preß⸗Ausſchuſſes beſucht wurde das kürzlich vollendete neue Rathhaus, maſſiv und einſtöckig. Außer einem großen Claſſen⸗ Stand der Ernte eine abermalige Steigerung der Preiſe ein, 
folgend, ſich zu einem Frühſtück im Rathskeller, wo deſſen gediegene und prächtige Ausſtattung manchen zimmer enthält es die Wohnung für eine Dineonijjin, | Schluß feſt. 
den vorzüglichen Speiſen und dem edlen Rebenſaft vom Ruf des Staunens und Bewunderns entlockte. Viele Vor dem Hauſe befindet ſich eine 40 Ouadratmeter rankfurt a. M., 26. Juli t de Hier dr 
Rhein gut zugeſprochen und manch wackeres Wort auf die benutzten zu einer orientirenden Rundfahrt durch die große Veranda, auf welcher die Kinder bei ſchönem Eises Aral mit 10 Millionen 5 — ine onk 
Preſſe Hamburgs, den Preß⸗Ausſchuß, auf All⸗Deutſch⸗ Stadt die bequem ausgeſtatteten vierſpännigen Jagd⸗ Wetter ſich aufhalten ſollen. Der Bau wird von Herrn] Vorſitzenden tit Juſtizrath Dr. P. Hertzog und als Stell⸗ 
land und die Freie und Hanſaſtadt Hamburg geredet wagen, während die Alſter belebt war von Zimmermeiſter A. Fey ausgeführt. pi vertreter deſſelben Mar Baer vom Bankhauſe Erlanger 
wurde. flinken elektriſchen Matorbooten; die „Landratten“ * Polizei⸗Bericht für den 27. Juli. Verhaftet: 


i y] b ter 3 ć u. Söhne gewählt worden. 
Der Feſtzug, an dem mindeſtens 25 000 Turner mił beſichtigten mit ben Dampfern der verſchiedenſten Ge⸗ a a 1 Lage © ae Sie Pod a ee achloſer. — nn í 
über 1500 Fahnen theilnahmen, ſetzte ſich pünktlich um ſellſchaften, vornehmlich dem „Jollenführer II“, den Selbſthtife“ fur Johann Nomina, Abi ee e Rew- York 26. Juli, Abends 6 uhr (Kabel⸗ Telegramm. 


12 Uhr in Bewegung und erreichte nach 2½ Stunden | gewaltigen, auch uns Danzigern imponirenden Hafen] Poon ber MdL Polt el ⸗ Direction. < 3 N 2541. 2611 
den Feſtplatz. Es ift ſchwer und beinahe unmöglich, in und Freihafen; auch wurde vielen das Glück zu Theil, 15 Pfandſchein pe Gritntoat Nachfolger er Aa Han. Pacifte⸗Aetien 85 | 847a [Zucker Fair ref. 

kurzen Worten eine Beſchreibung des Zuges zu geben, an Bord eines großen Auswandererſchiffes zu kommen. Glasbrenner, abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ mene owi aue | Taa | Muse... Sie | Bil 
wie auch im Bilde von den zahlloſen Moment⸗ Der Nachmittag war beinahe zu kurz und beſonders | Direction. 2 P eitti.. EPET E 

i nicht annähernd das e auch A RAN 11 1 sy R Pad ren Cred Bal at Oil Eith wiles Aa September au zo 
wird, was ſowohl die Mitwirkenden als au ie großen Halle mitmachen wolt r in artung EK ruar ‘ per December ie "a 
Zuſchauer geſtern erleben durften. Der Beifall, welchen er bined langen Sitzung ſich noch eine kurze Ruhe Schiffs⸗Rapport. Someta Wet | 0 tang Re cepertiuguh] 650 | 530 
das Publicum, das alle Straßen und Plätze, alle gönnen mußte. Dr. Seyffert. Neufahrwaſſer. 28. Juli. bo. Rohe u. Brothers 600 | 590 


ie en PASZE: DNA Angekommen: „Alma,“ Capt. Hanſen, von $eljingfora i 26. Juli 5 T ; 
Fenſter und Balcons, Dächer und Bäume, „FFC ͤͤͥ WY pxp AA mit Chamotteſteinen. „Marie,“ Capt. Kühl, von Be Chicago 26 we” © wanej 6 Uhr. wyka orig 


25/7. 


an denen wir vorbeimarſchirten, dicht beſetzt hielt, mit Mais. „Boruſſia,“ SD., Capt. Buſch, von Lulea mit 4 7 f 
allen Turnern durch Tücherſchwenken, Blumenfpenden Lorales. Eiſenerz. Hamburger Schleppdampfer „Titan? wegen der ut” © E ro | poe ne Się 28% [086 
und „Gut Heil” -Rufe willig darbrachte, fteigerte ſich « Stapellauf. Auf der Werft der Firma H. Merten, | Kohlenmangel. ver September | 67%, | 6514 [Speck fhor cl. | 612½ | 600 
beim Paſſiren mancher Abtheilungen zu einem wahrhaft Geſellſchaft m. b. H., lief am letzten Sonnabend ein Geſegelt: „Blonde,“ SD., Capt. Lintner, nach Ports⸗ — 


Hedraddampjer vom Stapel, Es ift dies das Mouth mit Gols. „Stadt Lived,” SD, Capt. Rzauje, nach 
vierte größere Fahrzeug auf genannter Werft im Memel m wi Neufahrwaſſer, 27. Juli. 
laufenden Jahre. Der Dampfer, welcher dem Ver⸗ Ankommend: 1 Segler. ‘ 


nehmen nach für den Schleppdienſt auf der Netze und 
Warthe beſtimmt ift, hat die reſpectable Länge von TR aaa et hee ee 


85 Meter bei 5 Meter breite. Die Geſellſchaft H. Handel und Induſtrie. 


Merten lieferte im laufenden Jahre neben verſchiedenen 


unbeſchreiblichen Jubel, als z. B. die Turner des 
Auslandes und oe Deutſch⸗Oeſterreicher in impo- 
nirender Zahl und ſtrammer Haltung vorüberzogen. 
Auch den Danziger Turngenoſſen wurde manche 
Sonderauszeichnung zu Theil. Der altehrwürdigen 
Fahne des Turn⸗ und Fecht Vereins aus dem 
Jahre 1860, welche luſtig, oft genug zu ſtark 


Thorney Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 26. Juli. Waſſerſtand 1,26 Meter über Null. Wind 
Weſt. Wetter: Trübe, zeitweiſe Regen. Schiffs⸗Verkehr: 

des Gai 

e iffers . 

aber Cabins Fahrzeug Ladung | Bon Nach 


Wilh. Gohlke R 
Adolf Meier fer 


Klobenholz | Wloclawet | Thorn 
d 


in dem friſchen Nordoſt flatterte, und der Keſſelſchmiede⸗ iſeneonſtruetionsarbeiten bereits Central⸗Notirungs⸗Stelle GEORGA 4 Seldjteine Niszama 0, 
wie, wenn auch nid in grober Zahl, doch Feind und o a age ab, während noch] der Wreufifdjen Laubwielhſchafts⸗ Kammern. IP SON o. ee Tale | Sumę | do 
wacker folgten, wurde aus einem ¿enfter ein Lorbeer⸗ 14 folder im Bau find A / „Juli 1898, ‘ Gap. Riog | Monty | do. Thorn Danzig 
kranz geſpendet, und oft genug hörte man „Gut Heil * Waarenzeichen⸗ Anmeldung, mitgetheilt durch das Für inländiſches Getreide iſt in Mt. per To. gezahlt worden. a 
Danzig“, wobei mehr oder minder gut gemeinte Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck. Das [Weizen Roggen | Gerſte Safer Holz⸗Verkehr Bei Thorn. 


Epitheta, die wir Danziger nun einmal mit in Kauf Waarenzeichen „Boonekamp of Maag Bitter“ (Etikette) ift 


Für Warſchawskt durch Szymanski 224 kief.Rundhölzer, 1384 Hof 


nehmen müſſen, als „Goldwaſſer“ und andere nicht ſo für J. S. Keiler Nachfolger, Danzig, am 27. Juli 1898 ein- | Bezirk Stettin, . . . | 200—208 142 150 145---160 142, 160 Balken, Mauerlatten und Timber, 38 tief. Sleeper, 37 fief. einfache 
harmloſe Worte — allerdings die letzteren ſehr felten — getragen worden. Waarenverzeichniß: „Boonekam of Maag ne TEENS a 104 150 155 Sir Beichenfopn u. Beier Punch Salen, do cid. einfache Säwellen, 
. e 7 ; A = 72 7 a sie Š “wae 4 Tra. LET. 
hinterherkamen. Der Reiz des Feſtzuges, welcher durch I 2 e e abe ry aon FVV Se == ja. zed Rund ölzern, 190 kief. Balken, Mauerlatten ort Timbern, 4 kief. 
die verſchiedenartige Kleidung und durch die zahlreichen er evangeliſche Jüngling 4 Königsberg i. Pr. | 197% 170 140 | 160-170 | Sleepern, 78 ció. Rundhöldenn. 185 eich Nund⸗Kloben⸗ Schwellen) 
Fahnen abwehsiungsreich genug war, wurde noch ev. | tag Nachmitrag einen Ausflug mit Familien nach den Allenſteinn. . + | 218-216 | 170-175 136.143 171145 182 eich. einfache Schwellen. Für Garfinkel durch Szymanski 1795 tief. 
55 t durch die ei u Pu 155 i : Dreiſchweinsköpfen. Nachdem Kaffee getrunken war, wurden f Breslaun . . . . . | 169-202 140157 130.150 | 169-165 Rundhdlger. Für Friedmann durch Ovenftein 8 Traften mit 1063 fief, 
höht durch die eingefügten Feſtwagen mit allegoriſchen im Walde Spiele veranſtaltet. Die durch Regenſchauer][Poſen . « . . | 185—204 136.444 | 136—152 | 140—163 einfache Schwellen. Für 9. Rechtſchaft durch Orenſteln sy fief. Rund⸗ 


Darſtellungen aus Hamburgs Geſchichte und nothwendig werdenden Pauſen wurden durch Vorträge des Bromberg 

dem turneriſchen Leben, während mehr als Poſaunenchors und des Geſangchors in ſchöner Weiſe ang- f Lia aos.. 

30 Civil⸗ und Militärmuſikcapellen, unterſtützt gefüllt. Am ſpäten Nachmittag wurde in Verbindung mit Nach privater Ermittelung: 

von Hunderten von Trommlern und Pfeifern dem Jugendbund aus Obra eine religiöfe Verſammlung Ent usgepL. 573gr.p.L. Pay 
5 2 


202----208 | 143-145 = 


— <= wee 


die A rſchmufik lieferten. Dazu noch vi veranſtaltet. Gegen 300 Perſonen waren zugegen, die fi | Berlin i “ : : A 
aaaea co Jungen in rothen Bloufen im Thale agerten, Von der Anhöhe fangen abmedfeln Königsberg b. Pr.: an pi ee “Sr > EI A 
und weißen Beinkleidern, welche die Namenſchilde den der gemiſchte Chor des Jugendbundes und der Männerchor Breslau ee Fa 203 158 158 168 


des A RA 2 ri et BO ŻE W hae 204 144 152 153 

$ 1 8 oo ig : von dent ojaunenchoy des ünglingsverein egleitet, 9 i rden: ermar Mt., 1 pl 
ein ebenfo farbenprächtiges wie intereſſantes Bild, Anſprachen hielten Herr Pfarrer Re e 159 anne Ohra, Herr | 207 Mt, Za ee Gain 900 Mi Galion: coh esis tee, 
welches jedem Feſttheilnehmer unvergeßlich fein wird. Haas -Danzig (Mitglied des Jünglingsvereins) und Herr Rübſen: Uckermark 220 ME, Stettin 205215 Mk., Stolp 190 Mk., 
Nicht minder impoſant als der Feſtzug geſtalteten fiH | Paſtor Scheffen⸗ Danzig. Der ganze Nachmittag nahin Naugard 209½ Mk. 

die allgemeinen Eiſenſtabübungen, an denen aus unſerm einen erhebenden Verlauf. Weltmarkt 

Kreiſe neben den jüngeren Turnern auch die älteren, Danziger Müller⸗Innung. Geſtern Mittag unter⸗ auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
bejonder® auch unſer Kreisvertreter Profeſſor 2 15 Danziger Müller⸗Innung einen Ausflug per einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 


einzelnen Vereinen und Gauen vorantrugen, vollendeten 


Familientiſch. 


Telegraphenräthſel. 


— —— — — —— 


Vorſtehende Zeichen entſprechen den einzelnen Buchſtaben 


Boethke⸗Thorn, im Ganzen ca. 7500 Mann, Betbellinven Ace bet ‘eum ee e Itmterhütehe, in den unten aufgeführten Wörtern. Dieſe Wörter find fo. 

theilnahmen. Mit 6 Nprenten & = gemein! ich. zu ordnen, daß die auf die Punkte fallenden Buchſtaben im 
bo Mit ewunderungswerther Präciſion] der Kaffee eingenommen war, begab man ſich unter Voran⸗ Von Nach | - | Sujammenhang ein Sprichwort ergeben: 

ho en und ſenkten ſich die Stäbe, wurden die Ausfälle tritt einer Włufitcapelle zum „Auerhahn“. Unter Führung | = s —— ——— U 1 ; Abend, Abdecker, Blei, Blumenbeet, 

nach links und rechts gemacht, beugten und neigten jich | des dortigen Förſters wurde alsdann ein Rundgang durch New⸗Hork Berlin Weizen an Sal ee Deck, Dienft, Baftnacht, Fülle, Krauich, 


Odem, Oder, Sicht, Straße, Strecke, 


die Mitwirkenden, gingen zur tiefen Kniebeuge hinab das herrliche Schmelzthal unternommen. Den Reſt des A Berlin Weizen September J. 101g 0. | 17880] 11700 Thal, Thor, Wen 
$ at, or, Weler. 


und ftanden wieder ſtramm da. Das lautloſe Staunen Tages verbrachte man wieder bei Herrn Claaßen. Odeſſa Berlin Weizen Loco 102 Kop. | 194,25] 194,25 


> 


der Zuſchauer auf allen Tribünen und rings um den * Berſammlung deutſcher Vahnärzte. Eine Ver⸗ Oreja Berlin Roggen do. 67 Kop. | 147,75] 147,15 Auflöfung folgt in Nr. 175. 
weiten Platz herum machte ſich je länger deſto mehr ſammlung der deutſchen Bahnärzte wird am 12. © e ptem- Riga Berlin | Weizen bo. m tor „2 ET Auflöſung der Logogriph⸗Scherze aus Nr. 171. 


; PZ e JA ber d. Js. in Chin a. Rh. abgehalten werden; an der⸗ Riga Berlin Roggen do. 

in Beifallsrüfen Luft, und als wir in ſtrammem Gegen: ſelodn tiene Bahnärzte ſümmtlicher Eiſenbahn⸗Directionen Pest. sr, Weizen Gepemtber | 7,92 o. fl. | 134/40) 184,90 

marſch wieder zu d Auf 8 ückkehr mo! UAmiterdam | Köln Weizen Movember 176 hl. fl. | 165,00) 165,65 
19 : SM DEN ufangsaufſtellung zurück ehrten, theilnehmen. z mn . Umiterdam | Köln Moggen October 119 hl. fl. 136,75) 136,75 

erreichte die Begeiſterung ihren Höhepunkt; und all⸗ * Grundbeſitz⸗Veründerungen. A. Durch Verkauf: 5 STA $ 

jeitig hörte man, daß nie zuvor eine jolche Menge und Hundegaſſe Nr. 91 von der Frau Kaufmann Caroline Stettin, 26. Juli. Spiritus loco 54,30 bez. 

i e i äßigkeit di H 1175 Gijenjtaedt geb. Nathan an die Kaufmann Meyer Sachſen⸗ Bremen, 26. Juli. Raf finirtes Petroleum. 
mit ſolcher Gleichmäßigkeit die allgemeinen Freiübungen 7 i x 
mitgemacht hätte haus ſchen Eheleute für 29500 Mk. Vor dem Werderthor | (Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,25 Br. 

z < : f ; Blatt 43 von dem Eigenthümer Auguſt Schocke an die Hamburg. 26. Juli. Petroleum feſter, Standard 
Hervorragende Leiſtungen wies das Turnen der Eigenthümer Albert Fliege'ſchen Eheleute für 16000 ME. | white loco 6,10, — Bedeckt. 
Ausländer auf, und durch die Maſſe der Vorführenden Thornſcherweg 3 und Sperlingsgaſſe Nr. 15 von der Wittwe Hamburg, 26. Juli, Kaffee good average Santos 
und die Gleichmäßigkeit der Kleidung ſchon imponirte Charlotte Eckermann an die Fleiſchermeiſter Emil] per September 29%, per März 30¾. Behauptet, — 
der Kreis Norden, Hamburg, Schleswig ⸗Holſtein, e Eheleute 5 5 a a k. 11 eg rl M AE que MEAN nly! pee 
ra, Lü ) Nr. 80 au nn Carl Go ann und dem Friſeur eigen behauptet, pe , 700, 
Mecklenburg, Lübeck umfaſſend. Seren ee i 5 Sender Saphir 20.60, per September⸗December 20,50. 


Wü i á ich dthertii Hermann Volkmann an die Wittwe Caroline Bornowski 
e e le Sebi für 10 000 Mk. B. Durch Erbg ee: eb L+ spy per Juli 500 ae i 
i j £ Schmi x d de des Eigenthümers Mehl behauptet, Jer Juli 54,00, per 85, 
Se ee ant puter We ; 99100 Septentber Sever 44,75, per September⸗December 44,50. 


wurden, begannen in der Feſthalle die Aufführungen, Ernſt Gómara Teſchre auf defen Witrwe Caroline Wilhelmine 

welcher, wie am Abend vorher, ca. 8000 Perſonen Teſchke geb. Gronau und deren Kinder übergegangen. Nib ot behauptet, ver Juli 53, gr Auguſt a Kore Re 
beiwohnten. Nach einem Stabreigen von belgiſchen * Cinlager Schleuſe, 26. Juli. Stromab: 1 Kahn] December 53%, per Januar elpril 58 E. or! ae 10 75 45½ 
Turnern und dem ausgezeichneten Keulenſchwingen mit Ziegeln, 1 mit weichen Stämmen. . aa per Januar April 461% AO en, ee ar 
von Fräulein und Herrn Stempel aus London mit Kohlen, 3 mit Faſchinen, 1 mit Lohe, 1 mit Kreide, u Paris. 26. guli. dłobzuder ruhig, 88% loco 281), 


i fi Fi n A „Gi i D. denz“ an Meyhöfer 
führten zwölf Breslauer Damen einen Reigen auf, | Stern, D. „Einigkeit“ und, D. „Grau bing, a 28%, Weißer Buder ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
ee e e ee per EM 29 /, és Auguft 29'/,, per October⸗Januar 301/,, 


der an Schönheit und Anmuth der Bemegungen und jchfel“ 91 on Danzi 

Gruppirungen wohl ſchwerlich ſeines Gleichen finden 5 LE 7 a al ar Bante a as per Januar-April 20% i „ 
dürfte. Das Feſtſpiel wurde unſeres Erachtens noch Plötzlicher Tod. Ein jäher Tod ereilte geſtern Nach“ Antwerpen, 26. Miss % 17% -ia de ann) 
bejjer als am Abende vorher gegeben, von packender mittag die verwittwete Soujmaunsican Weſſeleck aus 7 nn bić 174, Bro. September December 18 uy 
Wirkung maren die turneriſchen Vorführungen und die[ Königsberg in Pr. Die Dame, die Lined Beit „ Juli 724), ; LER 
lebenden Bilder in demſelben, und in begeiſterter 1 dziea ar Pi ir AT A BAŁEM FFP Pete drr 
patriotiſcher Stimmung verließen die Zuſchauer die e ee tee hinf dem Bene zun Dampfer hatte fie | fan, per Geptember 7,91 Gd, 7,98 Br, per 
gewaltige Halle. Der Haupifefitag hatte in würdigſter | erpii Auf dem Dampfer wurde fe plötzlich vom Schlage | März 8138 Gd, 815 „Br. Roggen per Sep: E Bequemste Dosirung. i 
Weiſe fein Ende erreicht, jedoch fol es in unſerem gerührt. Fran W. wurde noch lebend in Hela an das Land „ O Or ae Hafer per September Migránin-Tabletten, aus reinem Migränin dargestellt. 5 
Stanbdquartier in Altona beim edlen Gerſtenſaft und gebracht und bei dem Fiſcher Grön wald PE tH 5,31 Gd, 5, Le a per Jult 5,10 Gd., 5,11 Br. 


1. lachen, Lacken. 2. Rind, rund, Rand. 3. Wagen, Wegen, 
wagen. 4. Tante, Tanne. 5. Helm, heim. 6. Arme, Arie. 


fi A 4 i Ey Gd., 5, Br. c DD r 
Shah ye fd cage e | ig na Sg E ah ono o art N — 
viſcht i Mor ] etturner zu ernſter | Se A i 2 er: Schön. ur $ 
Feil traten heute Margen unjere a und nach der Leichenhalle geichafft, um morgen nach Königs. | Wetter: © chów An Stelle des bekannten und al- 


n 
Sabre, 26. Juli. Kaffee in New: 
Hauſſe. Rio 20000 Sack, en 32000 oe ZAWO Warnung! bewährten echten Dr. 204 DIE, 
2 Tage. 7 f 3 Seifenpulver werden den verehrl. Hausfrauen von 
- Havre, 26, Juli. Kaffee good average Santos | den Händlern oft minderwerthige Producte unterſchoben. 
Só ie 00, per September 36,00, per December 36,50. | Man verlange deshalb beim Einkauf ausdrücklich die 
: Schutzmarke „Schwan“. Ueberall vorräthig. (7978 


Arbeit an, die ſich mit geringen Unterbrechungen bis e rden. Ein telegraphiſch nach Hela bee 
zum bend el en hervorragende Leiſtungen wieſen eaten eh del jeiner Ankunft die Dame ſchon tot wor, 
die Uebungen unjerer öſtlichſten Kreisgenoſſen auf. Ob es + Die nachſtehenden i . Nef 
uns Danzigern vergönnt fein wird, einen Eichenkranz mit sie Einlager Schleuſe pajfirt: pit 7 in Pins durch A. Pulling 
nach Haufe zu bringen und mit einer lobenden Aner⸗ Jund- und Kantholz von J. Roſenſtein⸗ . g 


kennung bedacht zu werden, ift fraglich. Immerhin! lan Sebromsty in weidfelmiinde. 


—— — 
Berliner Börſe vom 26. Juli 1898. 


> ¡ : rr „fr. 46.70 J Türk. eunſ. A. 1800 4 — m —— 
eee a e E EO cla 2 F A elle Lotterie⸗Auleihen. 

Deutſche Reichs-Anuleihe unk. 1905 30 5 Mo Holländ. Com. ca 0 le > — ei ER MOTTA 102.80 7 Ergälzungsnetz "> A 9930 Bee gen Bank. Sk KA Bab. Briim.-Alnt. 1867 4 mA 
Y ia 94 Stal. ſteuerfr. Hypothe i o. Kronen ⸗KK ente 99,30 í Š * . resl. DiBconto . Y |» + 95 Brian; fin aaa on 
7 10 me JE AIA PR uo Nat.⸗Bank 4 94.50 do. G. inveſt. Ann. 4½ 101.70 n U a 1 45 115.80 Danziger Privatbanune , ge ab lt g leihe 4 [166.50 

N ee une ts | ANA 50 do. . EA — | bo Boofe a; |... |=" gel. Eiſenlahn⸗Oblig. kl.. 4 8800 Se side 40 Köln Mind. Pr. d. Sch. ado 

" r MM OE Rent so wate 92.8 TEE WE CZCI r ` 9 b Dundee 9.60 eütſchs Bank 10, EE m p ECU. + „| 81/2/137,40 
: A AS O eee Stalienifde Rente kleine 4 | 92.40 Inländ. Hypoth ⸗Pfandbr Mios ane MIA ls 99:80 Deutſche Genoſſenſchaftsb . 6 118.10 embura. Stagts Ant. . 8 113570 

Stantsſchuldſcheine . | 3½ 99.90 A amortifivte Mente „ „|4 | — i j o . Wine . + + „|4 [101.40 Deutſche Effecte bd. [7 122.30 M. jet. Präm. Anl., „ „ al: — 

Berliner Stadt⸗Obl. 66.75. Mal — A Mexikaner pe 446 y Dtſch. Grundſch.⸗Bank 2% 44 [100.00 Rab moleng? , «e 45 1101.20 Deutſche Grundſchuld⸗B. 7 129.70 teininger Looſe „| — | 23.20 
1 „a 385958 Mexikaner 100 L. 4 [oso] Po Bo 05 1904 . . 4 |102.80 ding eee 8 „+0... 8400 ] Disconto-Commandit . . . 10 (198.30 | Oldenburg. 40 Thlr. 3 132.80 

Mefipy. Prov.⸗Anleihe PE Mexikaner 1890 100%. . . .|6 | 99.30 żę UA 80 “tows ah ete « © „ 3 | 68,10 | Dresdener Bant „„ „| 9 [160.60 a 

Landſch. Central. Pföbr. i Ga Gteoijcnówhu 5 9490 | Hamb. Hpporh⸗Bk.⸗Pfdbr unt. 1900 4 1100.20 eae Pacific 1. -[6 | — Gothaer Grunbcreb. ©... of 4 125.25 Gold, Silber und Banknoten, 
ABAD AR DAN Norw. GypothOblig. . . „ «| Bie} — m ” ” alte 3½ 98.00 ae ies se 89. © + | 41/2}102.10 pomi: Em. u. Disch. -e 48 1134.75 Dukaten p. St) 9.69 l Am. © zb 

Oſtpreußiſche m 2: Oeſterr. Gold⸗Rente . » 103.25 DR 0 Mop cono d 98.20 | do. wiata dy 4410240 Gamb. HupothB. . . . . . 5875 Sowereigns 20.38 Neun u 
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Weizen eröffnete infolge mers 


a 


Nr. 173. 


Langfuhr, Labesweg 1, iſt eine 
freundl. Wohnung v. 2 Stuben, 
Entr., helle Küche zu vrm. (14266 


Hundegaſſe 83/84 


ift die herrſchaſtliche Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
tei, Zubehör zum 1. April 1899 
eventl. auch früher zu ver⸗ 
miethen. 824 
Meldungen beim Caſtellan 
der Reſſonree Concordia. 
Zoppot, Wäldchenftrafte 3, 
find warme Winterwohnungen v. 
2-4 Zimmern u. Zubehör zu um. 
Rah. daf. od. Nordſtr.12b. (14236 


Straufigaſſe 1 2,parterre, Entr., 
6 Zimmer, Küche, Keller, Boden, 
Waſchküche, Bade⸗ u. Mädchenſt., 
Speiſekammer, Garten u. Laube, 
per. 10. zu vm. Pr. 1130. N. daſ. 
Herrſchaftliche Wohnung, große 
Bimm., Mädchenk. Bale. Garten 
und eigene Laube, für 780.4 zum 
1. Oct. z. v. Mottlauerg.12.(14936 
Verſetzungsh. ift m. Wohnung v. 
1. Aug. bis 1. Oct. anderw. zu om, 
Näh. b. Czolbe, Neugrt. 35.(15616 


—— — — — ar aaa 

Langgarien 52 ijt die J. und 
B. Etage, jede 6 Zimmer, Cab, 
Kücheꝛc., zu v. Meld. 2. Etg. (15300 


Abegggaſſe 4a Wohnung, beit. a. 
3 Zimmern u. reichl. Zubehör z. 
1. Oct. zu verm. Näh. part. (15346 
Heil. Geiſtgaſſe 106 ift die J. Etg., 
4 Zim. m. Zb. f. 800A. vm. 18 im. 
ift a. als Comtoir zu benutz. Zu 
beſeh. v. 11-1 Uhr. Näh.3 Tr. (1577 
Heil. Geiſtgaſſe 81 iſt d. Wohnung 
d. San.⸗R. Dr. Wallenberg 5, Det. 
3.0. Beſicht. 10-11 Uhr Vm. (16556 
Heumarkt II ift e. gerri. Wohn. 
beft. a. 3 Zimmern n. Zubeh. 3. 
1. October zu verm. Näh. part. 


Therraehalll. Polny 


beſtehend aus 6 Zimmern, 
grofem Saal, Badezimmer 
u. Zubehör ift voml. October ab 
in meinem Hauſe (Neubau) 
Weidengasse Nr. ic; nebſt 
Stallung für 2 b. 3 Pferde zu vm. 
Näheres Baubureau daj. (714 
Faulgraben 2/3, 1, Etage, nahe 
am Bahnhof, 4 Sim. u. Zub zum 
1. Oct. zu v. Näh. af, 2 Tr. (11906 


4. Damm 7 


iſt die in der 2. Etage belegene 
herrſchaftliche helle Wohnung, 
beſtehend aus großem Saal, 
Zimmern, Badeſtube nebſt 
reichlichem Zubehör per 1. Oct. 
zu verm. Preis „4 1100, (719 


w 


aus 4 Zimmern, Entree, Küche 


Comtoir, 1 Tr. (725 
pd LR CS 


In den Häuſern Dominif3: 
wall 10 und 12 find agai 


A . 
legate Wohnungen 
hauſes zu 4—5 Zimmern, jawie 


Zubehör per 1. October zu ner. 
miethen. Näheres Dominiks⸗ 
wall 12, Seitenflügel rechts, 
1 Treppe. (658 


Kine gr. treundliche Wohumng, 


beſtehend aus 5 großen Stuben, 
großem Entree, Küche, Keller, 
Boden, iſt im Kaiſerhof, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 48, vom 1. October 
zu vermiethen, Zu beſehen 
Vormittags von 10—12 Uhr, zu 
erfragen parterres (742 


Bine freundliche Wohnung, 


eftehend aus 3 Zimm., Cabinet, 
LO Soden und Keller ift zum 
October im Kaiſerhof, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 43, zu vermiethen. 
Zu erfragen parterre. (741 


Se — 


Hereseh, Wohnun 


R . 
5 Zimmer und NND, " 
für 1200 per 1, October 
i 80 vermiethen. Näheres 
anggaſſe 70 bei (756 
Hermann Guttmann Nachf. 
f W ERICH ENGE 
Billige Beamtenwohnungen 
in Langfuhr, beſtehend aus 
2 Stuben, Preis monatlich 17 , 
2 Stuben, 1 Cabinet Preis 21.4, 
3 Stuben Preis pro Fahr 420 , 
3 Stuben, 1 Cabinet 460 , 
6 Stuben, 1 Cabinet 900 , 
ind zu vermiethen und auch 
leich zu beziehen. Näheres 
Bahnhofſtraße 13. (14186 


DU Lied f 
Langiuhr, Hauptstr. 4, 
find Wohnungen von 3, 5 und 
i eas 

op AU Y: 1d D 
übers 1 sinh, (14780 
Im neuen Haufe, Hinterm 
Lazareth 14 iſte. Wohn, ŁZA 
550 „A per Anno gu verm. (14276 


9 hofſtr 1, 
Taugfuhr, dera Wonne, | Bey, 


I. u. J. Etage, 4 und 3 Zimmer, 
October zu verm. und gleich zu 
beziehen. Beſichtig, täglich. Mah, 
part., Iks. u. 2. Etage v.3-7.(14865 

Vorſtädt. Graben 52 ifi eine 
Wohnung v. 4 Zimm., Küche, gr. 
Entree, Keller, Boden, Speiſek., 
Eintr. in d. Gart. z. 1. Oct. f. 7504 3. 
uvm., zu erir. daſelbſt 1 Tr. (14906 


Sochſtrieß 6,7 


Mittwoch 


2 Wohnungen für 17 und 20 
monatlich zu vermiethen Lang⸗ 
fuhr, Brunshöferweg 36. (16196 
Poggenpfuhl 65,2 Tr., ift eine 
Vorderwohnung, Stube, Cabinet 
Küche, für 26, 25 u. 24 % zu vrm. 
Pfefferſt. 48 kl. Stube u Kchnanth. 
zu vorm. Beſicht. nur von 1-2 Uhr. 
Nied. Seigen 5 ijt e. Hofwohn. an 
kinderl. Leute v. 1. Auguſt zu vm. 


Zoppot, Serſtraße 1, 
iſt eine Wohnung v. 5 Zimmern, 
Mädchenſtube u. reidhi. Zubehör 
für 550 „4% per 1. October zu 
verm. Näher. daſelbſt im Laden. 
Herrſch. Wohnung, 5 Zim. u. all. 
Bubeb., ift in Langf. z. 1. Oct. zu 
verm. Näh. Hauptſtr. 53, 2 Tr. 

Neugarten 20 a, hochparterre, 
4.5 große Zimmer nebſt Zubehör, 
wovon fich e. Zimmer z. Comtoir 
eign., v. 1. Oct. zu verm. Bej. v. 
11-1 Uhr. Näh. Schießſtange 15. 
Wohnüng im Preife von 15,50 A 


Herkſchafkliche nohnung 
von 3 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör im neuen Hauſe, hoch⸗ 
Parterre, iſt zu erfragen Fleiſcher⸗ 
gaſſe 69, Comtoir. (922 

ühnerberg 9 ift eine Wohnung, 
Ese und Gab, zu vermiethen. 
.. T T TT SR WE APO 
OL Geiſtgaſſe 31, 1, ift d. Wohn. v. 
1. Oetbr. zu orm. Näh. 2 Trepp. 
Herrſch Wohnung vano). Sim, 

h. Küche u. Zubehör zum 1.Oct. 

zu orm. Beſicht. von 10—1 Uhr. 
Wohn. v. 2 h. Zimm., Cab. u. Zub. 

zum 1. Oct. zu v. Näh. Fleiſcher⸗ 


Heresebaitl, Wohnung 


her 1, October 


Heil. Geiſtgaſſe 93, 2 Tr., 
2 gr. Zimmer, Cabinet, Entree, 
Küche, Boden, alles hell. 
Näheres daſelbſt Saal⸗Etage 
von 11—4 Uhr. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße85/ 86, 
parterre rechts, Wohnung von 
2 Stuben, Entree, Küche, Boden, 
Keller, Garteneintr. an kdl. Leute 
0. einz. Damen f. 20. v. Oct. zu v. 
Fleiſchergaſſe 43, 1, Gtg., iſt 
L. hexrſch. Wohnung v. 5 Zimmern 
2 hell. Entr., Küche, Speiſekamm., 
Mädchenſt., Keller zum 1. Octbr. 
zu verm. Dieſe Wohnung eignet 
ſich vorzugsw. zu Penſionen, da 
jedes Zimmer ſep. Eingang hat. 
Beſicht. von 11-1 Uhr. Auskunft 
ertheilt der Vieewirth Herr 
Klowel im Oinderhouleps (15126 
Pfaffeng. 6 find 2 Stub. u. Zub. 
3. vm. Beſicht. v. 9-4 Uhr. (16086 
Im herrl. Johannisth. ſind noch 
einige hochherrſch. Woh. 4-6 Zim. 
Garten event. Pferdeſt. zu verm. 
Näheres Johannisthal 4, 3 Tr., 
Ecke eiligenbrunnerweg. (1606b 


3. Damm 11 


eine Wohnung von 3 Stuben, 
2 Cabinets, Küche, Boden, Keller 
zu verm. Preis 680 «4 (16116 
Schloßg. iſt1 St. an Fr. od. Mädch. 
zu urm. Näh. Gr. Bäckergaſſe 15,1. 
Rammbau 25 ifte. Wohn. f. 14% 
von gleich zu uit, zu erfrag.1 Tr. 
Woh., 2 Stub, Tab., Entr Küche 
Kell u. Bod., Nähe d. Hauptbahnh. 
1. Oct. an ruh. Leute zu vm. Pr, 
450 #4 Off. u. P 290 an die Exp. 
St. Cath.⸗Kirchenſt. 13-14 ift eine 
Wohn. f. 16,50% z. 1.2lug. zu vm. 
Fab eu eine Wohnung, Stube 

ab. hell. Küche Pr. 24%. l. Aug. 
zu verm. Off. u. P 349 in d. Exp. 


ne Vol, = 


3 Simmer, Boden, 

Garten⸗Anſchluß (früh Poſt⸗ 
amt), jährlich mk. SIO Miethe 
fofort oder zum 1. October zu 
vermiethen Schidlitz Nr. 47. 
R. O. Sellke. (918 
Pelersha 10, 8. Haus n. d. Krch., 
find 2Wohn. v. 4 u. Zim Badet., 
Garten żc., eventl. Pferdeſtall 
ſofort od. (pat. zu vermieth. NAK, 


dortſelbſt beim Gärtner. (16045 


Brunshöſerw. 48, gr Kellergeſch. 
(4 Räume) eventl. ohn. gl. od. 
. py zu Mn Ach ine ae z 
links, zwiſchen 3 u. athe 
mittags an den Wochent. (16056 
Siina, Hauptstr., von gl. od.jpat, 
dep. Theil. herrſch. Wohn zu vm. 
inut. von der 
elektr. Bahn, ift eine herrſchaftl. 
Wohnung, part, von 2 Zimmern, 
Küche, Waſchküche, Keller, Bod. , 
Trockenbod., Eintritt in d. Gart., 
eigene Waſſerleit. u. Canaliſat. 
ſofort für 250 jährl. zu ver⸗ 
miethen. Näh, bei E. Schröder. 

fit. Graben 19/18 ift e. Wohn. 
v. 2 Stuben u. Zubeh. z. Oetbr. zu 
verm. Zu erfragen daf. 2 Trepp. 

Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. iſt eine 
Wohnung e Cab., K., 
Speiſek.,Mädchenk., ell. u. Bd. z. 
1. Oct. zu verm. Zu Def. v. 10—1. 


Kürſchnergaſſe 9, 
am Langenmarkt, Hangeetage, 
2 Zimmer, Entree, Küche nebſt 
Zubehör. Näh. Milchkannen⸗ 
gaſſe Nr. 32, 2 Treppen. (919 
ab er anne 

obnungen find an anſtändige 
oku zu vermiethen Nenfahr⸗ 
waſſer, Fiſchmeiſterweg 48, 
bei Schiemann. (1556 


ber 8 W 

Ge Werbergaſſe & giei Wohn, 
2 Zimm., Kch., 1. Oet. t Bimm, 
Cab., Kch. p. 1. Auguſt zu verm. 


Langgaſſe 51, 3 Tr., freundl 
Wohnung zu vermiethen. (839 


Neufahrwaſſer, 
Schulſtraße 8 iſt eine Wohnung, 
3 Zimmer, Küche u. alles Zubeh. 
vom 1. Oct. zu vermieth. (15875 
Eine gr. u.ente k. Wohn. v. 1. Aug. 
zu verm. Faulgraben 17, unten. 
Am Spendhaus 5 tt eine Wohn. 
1. Etage, 23 immer, helle Küche u. 


Zub. zu vermiethen. Preis 336.4 i 


Näheres daſelbſt 2. Etage links. 


Brodbänkengaſſe 36, 


im Hinterhauſe, iſt eine herrſch. 
Wohnung, 3 Zimmer u. Cabinet, 
für 400 % zu vermiethen. (16436 
Stube Cab. ch. K., B. (Speicher⸗ 

Eine herrſchaftl. Wohnung 
von 5 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör iſt per October cr. zu 
vermiethen. Näheres Thornſcher 
Eine kleine Wohnung iſt zu ver⸗ 
miethen Schüſſeldamm Nr. 12. 
Wohn. v. 2 St. Key. Kl., Stall, Tr.⸗ 
Bod. 3.1. Oetbr.zu verm Emaus7. 
Jangfuhr, Mich, Promenaden- 
weg 16, part., eine Wohn. von 
2 Zimmern gl. zu vrm. Näh.1 Tr. 
Sangenmartt 25 ift d. 1. u. 4. Etg. 
z. Oct. zu vrm. Näh. 2. Etg.(1633b 
Eine Hofwohnung mit Zubehör 
iſt zu vermiethen Katergaſſe 3. 
3 Bim., 890-450.%, 7 Zim. 900.4, 
Bad, elektr. Beleucht,, all. Zub. 
Langfuhr, Ulmenmeg 7. Näh. 
Ullrich, Mirch. Prom. W. 1801632 
Stube, Küche, Boden, St., Garten 
an alte finder], L. z. v. Heberlein, 
Alt Schottland 159, an. W. (1635 


2 Wohnungen 


4 und 5 Zimmer, Bade⸗ und 
Mädchenzimmer, reih. Zubehör, 
zu vermiethen ra dls aden 
ſtraße 1f, daſelbſt ift ein Laden 


nebſt Wohnung zu verm. (16176 | GET 


Pfeſſerſtadt10 2, ijt e. Wohn. belt. 

aus 2 gr. u. 1kl. Stube, Küche, Kell. 

trock, Bod. z. 1. Oct. zu v. Näh. 1 Tr. 

a Grove Stube mitd 
I 


ope Stube mit D 
Nebengelag und; 
Garten B 


an einzelne Herrn oder 
Dame Langgarten 97—99 
d zum 1. October zu verm, 

GPW WW ew Ww wwe 


Langiuhr, Johannisthal No, 3, 


ift eine herrſchaftl. Wohnung von 
4 Zimmern, gr. hellen Corridor, 
Glasveranda, Küche, Keller, 


Badeſtube u. Garten vom 1, Oct. 
zu verm. Beſichtig. von Vorm. 9 
bis 3 Uhr Nachmittags. (16166 


f 


Langfuhr, Friedensſtraßesl, 
1. Etage, ¡Mine Zimmer, leer 
oder möblirt, zu vermiethen. 
Bel. Zim. mit a. of. Penſ. billig 
zu v. Langgart. 30, 2 Tr., r. (1522 
Heilige Geiſtgaſſe 133, 2, gut 
möbl. Vorderz. und Cabinet zu 
vm. Auf Wunſch Penſion. (14870 
Gut mbl, Zimmer find mit vorz. 
Beköſtig., p. Monat 45 und 50 %% 
zu verm. Jopengaſſe 24. (14845 
Weidengaſſe 32, 2 ift kleines 
möbl. Zimmer bill. zu vm. (12645 
Hl. Geiſtg 9, m. Zimm. 3.0.1840 
Möblirte imm m.g. Pen]. f. 40 u. 
60.4 zu vm Holzgaſſesa⸗ 3.15830 
Mil. Vorderz. 1. Cab. u. Gela 
von gl. zu vm. Hundegaſſe 80, 3, 
Daf. Logis m. Bek. zu hab. (15975 
1 sza en en, 
epar. Ging. per 1. Auguſt zu 
derm. liiat Graben 80.110806 
eil. Geiftgajje 47, 1 Tr. 
ih Lin asf, ui möbl. Border: 
immer, gang feparat gelegen, 
Son 4, Alt un zu verm. (15746 
Breitgaſſe 123, 2 Tr., dicht 
am Holzmarkt, find 2 múblivie 
Zimmer, fep. Cing., an 1-2 Hrn. 
mit a. ohne Perſ.v.gl. 3. vm. ( 50 
1 frol. möbl. RE WB ae 
nur guter Penſion ift von ſo 
zu 1 Näh. Sauta 5, 82x. 
rechts, zwiſchen 12-50 nn 
nit mobi. Vorderz. 1. Schlaf 
onan pm, Altſt. Grab. 56. (15056 
HL Geijig.45,1, m.Bim.3.u.(15076 
Milchtannengaſſe 15,2 Tv. möbl, 
Zimmer, feparat gelegen, mit 
gorgiigl. Penſion, zo 1. Auguft 
zu verm. Näh. 4. Etage. (15666 


Gbl. Zimmer zu verm. 
Hundegaſſe Nr. LIS. (15425 
Brandg.4, 1, and. Hopfeng., ſaub. 
möbl. Z. mit ſep.Eing. zu v. (15290 
Ein möbl. Zimmer iſt z. 1. Auguſt 
an e. Hrn. od. 2-3 Dominiksleute 
Goldſchmiedeg. 33 zu vm. (15876 


Freund, möbl, Forderzinmer 


mit ſep. Eingang, Nähe der Markt⸗ 
halle v. 1, Auguft zu vermiethen 
Häkergaſſe Nr. 7, 2 Tr. rechts. 
1 reſp. 2 möblirte Simmer zu 
vermieth. Rutkowski, Kaiſerhof. 
1 anſt. jg. Mann find. g. Schlafſt. 
i. Cab. Baumgartſcheg. 405, s Ę 
1 freund. möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Kaſernengaſſe 5, 1 Tr. 
Mattenbuden 32, Hinterh., 1 froi, 


möblirtes Zimmer zu vermieth, 


Ein ſreündl. mbbl. Zimmer, 


eparat gelegen, vom 1. Auguſt 
de verm. WBogpenpfuhlößt,tinte, 

Großes möblirtes Border: 
zimmer vom 1. Auguſt a. e. Herrn 
zu verm. Matzkauſchegaſſe 2, 2. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


; 3 bejj.cub.Sauje ſind 2feinmbl. 1 ordentl. Mädchen findet Logisckl. Laden zum 1. Oct. zu verm. 


immer f. 30.4 zu v. Kl. Krämer⸗ 
gaſſe 4,2 Tr., an d. Marienkirche. 
Gut möbl., ſep. Grove ift p. 1. Aug. 
en. wöchentl. z. v. Pfefferſtadt 62,2. 
An der gr. Mühle La, pt. l., ift v. 
1. Aug. ein möbl. Zimm. zu vrm. 


Imöbl. Zimm. bill. zu vermiethen 
Vorſtädtiſch. Graben 27, 2 kl. Tr. 
Brodbänkeng.7, mbl Bimm., fep. 
Eg. a. Hrn m. o. oh. Penſ bill. z vm. 

Poggenpfuhl 70, 1. Etage, ſind 
2 frdl, möbl. Zimmer mit Micov. 
u. Burſchengelaß zu vermiethen. 
Weidengaſſe 1, 2, ry fein möbl. 
Zimmer mit Cabinet zu verm. 
Auf Wunſch Burſchengel. (16456 


Laſtadie 14, 2 Tro 
fein möbl. Vorderz. mit fep. Sing. 
für 25% monatl. zu verm. (16296 
Langenmarkt 25 ein freundl.mbl. 
Zim. zu verm. Näh. 2. Etg. (16340 

Kleines möblirtes Zimmer 
mit guter Penſion gleich oder 

um 1. Auguſt zu vermiethen 
Vorſtädtiſcher Graben 4a.(1630b 
Tagneterg. Geinf,möbl. Parterre- 
ſtübch.,ſep. Gg. m. a. ohne Penſ.z. v. 
Ferdl. möbl. Part.⸗Zimmer mit 
Penſion zu verm. Schmiedeg. 12. 
Thornſcherweg 10, 1, links, iſt ein 
freundlich. möbl. Vorderzimmer 
mit ſeparat. Eingang zu verm. 
Ianſt.mbl. Vordz. m.auch oh. Penſ. 
3.1.zu vm. Vorſt. Grab. 7,1.(16476 
Frauengaſſe 36, 1 Tr., iſt eln 
elegant möbl. Zimmer zu verm. 
Frauengaſſe 22, 8 Tr. iſt ein 
gutes möbl. ſeparates Zimmer 
an 1—2 Herren zu vermiethen. 
Ein fein möbl. Vordrz. ſep. Eg. v. 
1. Aug. bill. zu vm. Breitg. 59, 2. 
bl. imm. m. g. Penf. für od. 
2 rn. Fraueng. 4, 2,3. vm. (163 1b 
Holzmarkt 17 ijt ein ſein möbl. 
Bimm. u. Cab. g., Kune verm. 
Junger Mann find. möbl. Wohn. 
Jünger Mann find. möbl. Wohn. 
mon. 8.4 Altſtädt. Graben 89, 2. 


dl. möbl. Zimmer 


mit Cabinet, im gr. Garten gel., 9 


3. v. Sandgr. 37, Boehm. (14746 
e aden 
Röperg. 20,2, gut möbl. Borders, 
u. Cab. mit Clavierbenutzung, iſt 
für 22 % zu verm. Näh. 1 Tr. 
Am Holzmarkt, Heilige Geile 
gajje 12, 1 Tr., iſt ein helles, 
frof, möbl. Vorderz. zu verm. 


Hirenndl, möbl, Vorderzimmer 
ift an einen Herrn zu vermiethen 
Altſtädt. Graben 82, 2 Tr.(16155 
F. möbl. Zimmern. Cab. 1. Auguſt 
zu vermieth. 2. Damm 9, Bäckerei. 
Saub.möbl. Cab. ift von fof. oder 
1. Aug. zu vm. Rittergaſſe 21,1 ks. 
Ankerſchmiedeg. 23,2, möbl. Z. u. 
Cab. z. 1. Aug. an 1 o. 2.3. v. (16206 

1 mobil. Zimmer z. I. NAugüft zu 
verm. Töpfergaſſe 21, 1, vorne. 
Breſtgaſſe 120, 1 Tr. links, ijt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Poggenpfuhl 5, 3 Trepp., iſt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Fein möbl. Vorderz. mit Cabinet 
ſofort zu verm. 3. Damm 14, 2. 
Dienergaljes, 1 Tr., kl. freundl. 
Stübchen an ani Mann gu vm. 
Dienergaſſe lb, part., tit ein möbl. 
Zimmer zu verm. Näheres 1 Tr 
Ein mo immer mit Benfion 
zu verm. Fleiſchergaſſe 3, 1 Tr. 
freund. Borberitube z. i 
zu vermiethen Poggenpfuhl 2, 1. 
Tíireundl. Cabinet zu vermiethen 
Langgarten27, Th. 2, oben, rechts. 


„„ 
Ein möblirt. Zimmer 


zu vermiethen Holzmarkt 5, prt. 
2 fein möblirte Simmer 
ſofort zu urm. Pfefferſtadt 47, 1. 
1 móbl. Zimmer ¿urSomnter[t., 
ift Anfangs d. Gr. Allee billig gu 


nm. Näh. Nengarten 37,Hinterb. 
Selfengaſſe Sift emöbl Zimmer, 
Musi. nach berSangenbr., zu vm. 
AT. Bimmer Tiihlexg, 30 zu um. 
Imbi Bin. an 2 anit. jg. Ot. ſogl, 
z. verm. Breitgaſſel os. Näh. part. 
Breitg. 10, , wei f.möbl. Zimmer 
an1-2 rn. mod, ohnepPenſ. z. vm. 
pea: 41-42, 3 188., 2 gufan- 
Gin 1 a ae Mong Border: 
¿immer mit jep, Eing. iſt zu vm. 
Fiſchmarkt Nr. 29, 2. e 
Mattenb. 22, 2, ift ein frol, möbl. 
Vorderzim. v. 1. Aug. zu verm. 
St Cath.⸗Kirchenſteig 114 ift 
Cab. an e. alleinſt. Perſ. zu ue 
1 klein möbl. Stübch. ift v. 1.Xug. 
zu verm. 2. Damm 9, Bäckerei. 
Ein möbl. Zimmer von ſoſort zu 
verm. Dienergaſſe 10, Kriewald. 
zanggarten 25, 1, tt ein gut 


mibl. Vorderzimm. zu vermieth. 


Freundlich gut möblirtes 
immer auf 8 Penfion 
ift Langgarten 32, 2. Etage zu 


vermiethen. 
Heil. Geiſtg. 77,1, möbl. Zimmer 
mit ſep. Eg. ſof. od. 3. 1. Aug. zu vm. 
Tſaub möbl.Vordrz. m. ſep. Eq it 
v. fof. zu orm. Röpergaſſe 225, 1, 
Logis Häkergaſſe5s, 1 nach vorne. 
1—2 junge Leute find. gut, Logis 
mit Penſion Kaſernengaſſe 5, 1. 
a Mann findet Logis ohne 

eköſtig. Peterſiliengaſſe 15, 3, 


27. Juli. 


4. Damm 10, Hinterhaus 1 Tr. 
A Diineraafe Meat De 
pier blere Braun 2 
99318 EAN fer 


tone! eee 
eons Sijójlergafie 38, 2 Er. 
a w e 


4 |. I gis mit 
Befóftig. Hinterg.34,part.(16146 
2 auſtändige junge Lente finden 
Halblogis im ſepgrat. Zimmer 
Beutlergaſſe Nr. 5, 3 Treppen. 

unge Leute finden Logis Hint. 
Lazareth Nr. 16, Hof, Th. 2, 1 Tr. 
1 junger Mann findet Logis mit 
Kaffee Gr. Rammbau 41, 2 Tr. 
Mattenbud 9,3, find. anſt. junge 
Leute Logis i. ſaub.möbl. Vordrz. 
Anfi. j. Mann find. g. Schlafſtelle 
Nonnenh.7, € Nonneng. Scheuer 
Junger ord. Mann find. Schlaf⸗ 
ſtelle Büttelgaſſe 2, 2 Treppen. 
2 junge Leute finden So Logis 
i Treppen. 

Logis Leig, Zim., m. gut. Beköſt., p. 
Woche9 Iſof. zu hab. Laſtadie 0,2. 
1-21, Leute find. g. Logis im Cab. 


mons Burggrafenſtr. 10,1 Tr. | g 
Gut. Logis z. h. Pfefferſtabta 4,2, w. 


Weidengaſſe 27, 1 Tr., finden 
2 junge Leute gutes Logis. 
Ein ſung. Mädchen findet gutes 
Logis Baumgartſchegaſſe 5,1 Tr. 
Billig. u. gutes Logis für j. Leute 
Schüſſeldamm 30, Gg. Pferdetr. 

Anſtändiges Logis zu haben 
Kaſſubiſcher Markt 6, 1 Trepp. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Langgarten 27, Thüre 12. 
ung. Mädchen. b.e. alleinſt. Ww. 
g. Schlafſtelle 1. Prieſterg. 1,Th. 6. 


Eine Frau oder Mädchen kann 
ſich bei kinderloſen Leuten als 
Mitbew. mld. Breitg. 84, H., 2Tr. 
Frau o. Mädchen m. B. a. Mitbew. 
geſucht Kl. Hoſennähergaſſe 4, 1. 
Mädchen oder Frau kann ſich als 
Mitbew. meld. Schüſſeldamm22,1 
Anſt. jung. Mädchen od. Frau als 
Mitbew. gej. Altſt. Graben 47,1. 
T or5l. Mitbewohnerin kann fic) 
3. 1. Aug. meld. Rammbau 37, 1; 
Ord. Frau od. Mädch. a. Mitbew. 
gefucht Nonnenhof 12, Thüre 5. 
Raju 8 


Pension.“ 
undegaſſe79,1 Tr., guteßenſion 
a cią B 4242115 
fitr 2 j. Dam. 

Gute Penfon s, sos, 
unter mäß. Beding. bei geb. Dame 
oriol 51,8. Et. zu h.(14616 


parade] ler ba 
ür Schüler, Schülerinnen 
NI ar Auf Wunſch 
Unterricht. Proſp. 8. Verfügung. 
Maßige Preiſe. Frau E. Husen, 
Inſtitutsvorſteh., Milchkannen⸗ 
gaffe 16, 2 u. 4 Tr. (10300 
a nges Mädchen 
od. Schülerin find. gute Penfion. 
Kuhl, Pfefferſtadt 30, 2. (16086 


Penſionäre 
finden Aufnahme. Frau Louise 
Falk, Sangenmarft 38, 3 Tr. 
1 kleine Schülerin findet liebe⸗ 
volle Penſion Fleiſcherg. 18,2 Tr. 


Div. Vermiethungen: 


— 


Ein großer 


Lager⸗Keller 


iſt am Holzmarkt billi 1 
vermiethen. Zu erfragen Holz. 
markt 22, im Laden. (721 


Laden 


Kohlenmarkt 10 zu verm. Ni 
Kohlenmarkt 6 i. Laden. eg 


Bäckerei. 


Eine nach der Neuzeit eine 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
Oetober ab zu vermiethen. Näh. 
Boubureau Weidengaſſe Lo, (716 


Langluhr, am Marktplatz, 


ge: Werkſtatt mit Wohnung von 
Bimm, zu vermiethen. Maher. 
daj, u. Hauptſtraße 93a, 2, (14006 


Winterplaß 15 

ift eine Comtoir⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Js. gu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 


| 3) i 
Zanganfe 13, 1. Etage, 
find die Geſchäftsräume, zu 
Comtoir⸗ oder Bureauzwecken 
geeignet, zum 1. October 1898 
preiswerth zu vermieth, (14325 
iſt ein Lager⸗ 
Franengaffe fuer r sem. 
(18896 


Näh. Breitgaſſe 95, 3. 


Off. unt. P 285 an die Exp. d. Bl. 


Große Comtoirräume und 
2-3 Speicherböden, getrennt 
oder zuſammen, Hopfeng. geleg., 
per 1. October zu vermiethen. 
Näh. Johannisgaſſe 36, pt. (923 
Großer Kellerraum auch zur 
Speiſewirthſchaft paſſend mit 
Gas⸗ u. elektr. Leitungsanlage 
zu vermieth. Zu erfr. Langen⸗ 
markt 21, 1, bei Alfred Winter. 


Brodbänkengaſſe 36 ſind 


die Parterreräumlichkeiten im 


Vorderhauſe zuſammen oder 
getheilt zu vermiethen. 

Hakelwerk 5, part. iſt Laden u. 
Wohnung zum 1. Auguſt zu vm. 


Laden nebſt Wohnung 


iſt von ſofort oder 1. Oct. zu verm. 
J. Sawicki, Culmſee Wor, (933 


Milchkannengaſſe 13 


„| ift ein Ladenlocal, ca. 100 qm, per 


1. Oct. er. für «1350 pro Anno 
zu vermiethen. Näheres Langen: 
markt 35, im Laden. (15316 


Pfaffeng. 2 : 

g. 2, pt., paji. z. Hl. Bur. „kl. 

Comt. od, kl. Geſch 1 um. 
Goldſchmiedegaſſe ift 

Laden zu vermiethen. Zu er⸗ 

fragen Goldſchmiedegaſſe 28, 2. 


Poggenpfuhl 22/23 ijt ein Comt, 
und Keller zu vermiethen. (7709 


ffene Stellen: 
Männlich. 


A ae rg 
Wer ſchnell u. billig Stellung 

will, verlange pr. Poſtkarte d. 
„Deutſ eee ee en 


Ticht, nüchtern. Holmeister, 


der ſämmtl. Schirrarbeit. über⸗ 
nehmen muß, wird z. 1. Oetober 
oder Martini d. J. geſucht in 
Dom. Prangſchin. (149856 


20 Ciſchlergeſelen, 


25 licht. Manreraefellen 


Stundenlohn 45 A 


1 tit. Maurerpolier, 


25 liicht. Zimmerlenute 


(35 bis 40 ) 
finden Winterarbeit und können 
fich melden. Offerten erbeten 
2. Neugarten beim Zimmer⸗ 
meifter Bruno Hensel, (14066 


Tüchtige, : 
im Brennerciban 
bewanderte 


Maschinen- 
schlosser 


und 


Kupferſchmiede 


ſucht für dauernde Arbeit bei 
hohem Lohn (901 


G. Voss, . 


Neuenburg ABejtpr., 
Eiſengießerei, Maſchinen⸗ und 
Kupferwaarn⸗Jabrik. 


3 Tiſchlergeſellen 


auf Möbel und Sürge ofort 
geſucht Brauser, Cuetec 
meiſter, Tiegenhof. (15656 

me” Schneider für bejjere 
Winters Yoppen finden dauernde 
Beſchäftig. bei Georg Lichten- 


$ d 
Tiſchlergeſellen en, 
Fleiſchergaſſe Nr. 72. (1578 b 
5—6 Töpfergeſellen, 

tüchtige Ofenſetzer 
können ſich melden (1572 
Brandgasse No. 5. 

Tiſchlergeſellen jtellt ein 
Schulz, Stadtgebiet 30. (15716 
Maler⸗Gehilfen 
ſtellt ein Rob. Bogatzki, Maler, 
Oliva, Georgſtraße 14. (15450 


Stabireijender ſofort geſucht. 
Fleiſchergaſſe 41, 2 Tr., rechts. 


Dienergaſſe 37, 1 Treppe. 
Gin Buchbindergeh. für dauernd 
auf Kundenarb. k. f. 3. fof. Antritt 


ine jeit langen Jahren bei 
der Kaiſerlichen Marine eine 
geführte Bremer Cigarren⸗ 


reſpektablen 


Vertreter 


für den direkten Geſchäfts⸗ 


Annoncen⸗Expedition von WIlh. 
Scheller, Bremen, erbeten. (872 
Schneidergeſelle kann fih melden 
Pfaffengaſſe Nr. 4, 2 Treppen. 


li 


1 Rocarbeiter wird empejtellt | me 
meld.Adolpk Cohn, Sangg.1. (917 | jg 


und Tabakfabrik ſucht einen 


verkehr mit den! Caſinos, 
Meſſen und Cantinen. Ange: | E 
bote unter „Marine“ an die 


Ein gut empfohlener, 
Rechnen und Schreiben geübte 
zuverläſſiger, gewandter, ver⸗ 
heiratheter Mann findet zum 
1. October auch 1. September 
Stellung als 


Milch fahrer 


auf einem Gute in der Nähe 
von Danzig. Den ſelbſtgeſchrie⸗ 
benen Meldungen ſind Angabe 
über Alter, bisherige Thätigkeit, 
Zeugnißabſchriften beizufügen 
und zur Weiterbeförderung u. 
0934 in die Expedition dief. 
Blattes einzureichen. (934 


1 herrſchaftl. Antſcher 


geſucht. Meldung Vorm. 9—12 
Comtoir Hundegaſſe 8.(1636b 


Ein tüchtiger 
erfahrener 

0 

welcher bereits in gleicher 

Stellung thätig geweſen ift, wird 

zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Meldungen mit Seugnipetlts 


ſchriften u., Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche ſind zu richten an 


F. Schichau, 


Schiffswerft zu Danzig: 


Ein tidtige Schloſſer, 


der auf elektriſche Klingelzüge 
eingearbeitet, findet dauernde 
Beſchäftigung Junkergaſſe 10-11. 
Tagelöhner, Kuhhirt u. Junge z. 
Milchfahren gej. Peterfilieng. 7. 


1 Conditorgehilfe und 
zung fü leich eins 
{Gelling even nner 
Oscar Schultz, 9. Breitgaſſe 9. 
1 Schu i 
1 Poischlen, B. Adler, Ber Er 
1 tüchtiger Tiſchl i i 
Bejdóliigung Bare gte 17 
Tüchtige und ordentliche 


Tiſchler 


auf Accordarbeit ſtellen ſof. ein 


Lietz & Co., 
Holzinduſtrie, Zoppot. (928 
Malergehilſe kann ſich melden 
Böttchergaſſe Nr. 13. 


Ticht, Tapezirer U. Decoraleur 
bei hohem Lohn ſofort Sant 
A, Schoenicke & Cos, 


Hundegaſſe 108. 
Tichly, älterer Hobeltisebler 
wird eingeſtellt Hundegaſſe 64. 
1 Barbiergeb. u. Lehrling melde 
ſich B. Nipkow, Kalkgaſſe Nr. 2. 
nim., g. Randarb,, find. i. H. 
od Beſch. Vorſt. Grab. 25. 
Bautifó ler find, DauerndeBein). 
3. Damm Nr. 14, Platzeck. 
Gin tüchtiger Rockſchneider 
auf Stückarbeit findet ſofort 
dauernde Beſchäftigung. Reiſe 
per Dampfer w. verg. Herrmann 
Eisenstädt, Putzig Weſt⸗Pr. 
Für Berlin u. Prov. Schleswig |. 
Knechte u. Ig. Reiſe fr.1. Damm! 
Ein Klempnergeſelle auf Waſſer⸗ 
leitung melde ſich Paradiesg. 2. 
Tüchtigen Materialſſten jomie 
einen Reiſenden ſucht per ſofort 
J, Koslowski, Breitgaſſe 62, 2. 


Gińlige Facadenpußer 
nach Neüfahrwaſſer können ſich 
melden bei F. Schiemann, 
Baugeſchäft. 


fin tüehtig, Uhrmachergehille 


nach einer Kleinſtadt bei gutem 
Gehalt geſucht. Zu melden 
morgen Donnerstag zwiſch. 12 u. 
2 Uhr Central⸗Hotel Breitgaſſe. 
1 tüchtig. Barbiergehilfe kann fih 
meld. bei E. Nipkow, Junkerg. 4. 
1 ordtl. tüchtiger Sattlergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
(Winterwerkſt.) b. B. BacxkOoWSki, 
Sattlermeiſter, Carthaus. 
Schneidergeſellen können fi 
melden Vorſtädt. Graben 21, 1. 
Tüchtigen, unverheiratheten 
i * 
mit nur guten Zeugniſſen ſucht 
Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 
Hausdiener und Kutſcher, auch 
auf Wochlohn, geſ. 1. Damm 11. 


Tihi. Bajeut-Gehilfen 


Ed. Panter, 


ES 


| Tücht, chene 
Junger Mam 


zur ſelbſtſtändigen Leitung 
einer Cigarren-Detall- 
Filiale erſter Fabrik ge- 
sucht. Offerten mit An⸗ 
gabe bisheriger Stellungen 
unter 1649b an die Exped. 
dieſes Blattes erb. (16496 | 


1 Laufburſche 
kann ſich melden bei 
G: B. Rung Nachtelger. 


6 


—— — 


P =Bowioje gej. Näthlergaſſe 5. 


hie Kräftige Laufburſchen können 
vay melden b. Lovinsohn Comp., 
Janggaſſe 16, zw. 4-5 Uhr Nchm. 
Gin ordentl. Laufburſche 

melde fih Heilige Geiſtgaſſe 128. 


Lin Nehreiberlenrling 


wird geſucht (887 
Langgaſſe 11, 1 Tr. 
Sube ſofort oder ſpäter 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Alfred Barnick, 
Colonialwaaren u. Dejtillation, 
Holz⸗ und Kohlenhandlung, 
Dirſchan. 
Sohn ordl. Eltern, der Luft hat, 
die Fleiſcherei gründl. zu erlern., 
melde ſich Mattenbuden 3, bei 
J. Penkert, Fleiſchermſtr. (16006 
Für ein Deſtillationsgeſchäft 
wird ein Lehrling geſucht. 
Off. unt. P 229 an die Exp. d. Bl. 
Lehrling zur Feilenhauerei ſucht 
A. Liedtke, Langgarten 12. 
Lehrling zur Tiſchlerei melde 
ſich Am Sande 2, bei Fach. 
Ein Knabe, der Luſt zum 
Erlernen d. Barbiergeſchäfts 
hat, findet e. gute Stelle. (16256 
Laugfuhr, Hauptſtraße Nr. 14. 
Ein Sohn achtbarer Eltern, 
der das Kupferſchmiedehandw. 
erlern. will, m. ſich Paradies g. 12. 
Ein Sohn anſt. Eltern, der Luft 
hat, das Tapezierhandwerk grdl. 
zu erlernen, kann ſich meld. Aus⸗ 
wärt. Soft u. Logis nach Ueber⸗ 
einkommen im Haufe, Off. sub 
U 9838 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg in Pr. 


(898 


(931 


ien m. gut. Schulbildun 
Lehrling gegen Setitierntian 
Off. u. P 298 a. d. Exp. d. Bl. (16446 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung wird 
für das Comtoir einer Tabat- 
fabrik gegen monatliche Ver⸗ 
gütigung per ſogleich geſucht. 
Offerten u. P 389 an die Exped. 


Weiblich. 


Saubere 


Tüsche-Aänteriunen 
erfaien eń Gem obita 


Kaufhaus Hohenzollern 
M. Herrmann, 
Zoppot, Seeſtraße Nr. 54. 
Eigarettenarbeiterinnen u, Ber- 
packmädchen k.. mild. i. d. Cigarett.⸗ 
Fabrik, Stambul “, J. Borg. (1535 


Mehrere 
Falzerinnen 


und 


Anlegerinnen 


stellt ſofort ein (897 
Louis Schwalm, 
Graphiſche Kunſtanſtalt, 
Laugfuhr, Ahornweg Nr. Y. 
Geübte Maſch.⸗Näht. auf Wäſche, 
aber n. ſolche, m. ſichum Sande 2, 
Nähe v. Pfefferſt. b. Frau Fach. 
Ein ſauberes ehrliches Mädchen, 
am liebſten Waiſe von auswärts, 


Mehrere tüchtige 


Puh -Arbeiterinnen 


ſowie mehrere 


Lehrmüdchen 


find. dauernde Beſchäftigung bei 
HermannGuttmann Nachf., 
Langgaſſe 70. 


Hine tiicktige Anfwärderin 
für den ganzen Tag per ſofort 
oder 1. Anguſt geſucht Kürſchner⸗ 
gaſſe Nr. 9, im Reſtaurant. 
Jehrmädchen f. Weißzeugnäherei 
wird geſucht Breitgajje 63, 4 Tr. 
Eine Maſchinennähterin melde 
ſich Petershagen an der Rad. 1. 
Eine ordentl. Aufwärterin 
mit Zeugniſſen für den ganzen 
Tag geſucht Sandgrube 33, 1, 
links, Eingang Logengang. 
Eine junge Dame aus achth. 
Familie, w. ſich als Verkäuferin 
in d. Zuckerwaarenbranche aus⸗ 
bilden will, melde ſich im Comtoir 
bei J. Loewenstein, Mauſeg. 6. 
Fabrikmadchem werden 
eingeſtellt in der Chocoladen⸗ 
Fabrik J. Loewenstein, 
Mauſegaſſe Nr. 6. 
1 Aufwärterin für den Vorm. 
melde ſich 4. Damm 6, 1 Treppe. 
Eine durchaus tüchtige 


Verkäuferin 


findet per 15. Auguft oder 
1. September Engagement. 
Meldungen zwiſchen 12—1 Uhr 
Privatwohnung“vanggaſſe!,3 Tr. 


S. Deutschland. 


Mittwoch 


Suche 


Verkäuferinnen jeder Branche, 
eine Stütze fürs Gut, die ſchneid. 
Maſchinennäh kann, Kindermdch. 
für e. Kind J. Dau, Hl. Geiſtg. 36. 
1 junges Aufwartemädchen für 
einige Vormittagsſtund. geſucht. 
Meldungen nur Nachm. zwiſchen 
4 und 6 Uhr Jopengaſſe 57,3 Tr. 
Anftänd, beicheid. jung. Mädchen 
für leichten Dienſt kann ſich 
melden Langgaſſe 37,3 Treppen. 
1 Wirthſchaftsfräufem fürs Gut, 
Mamſell für kalte Küche, 

1 gewandt. Stubenmädch. gej. d. 
J. Dann Nachflg., Jopengaſſe 58. 
Geübte Weißzeug⸗Nähterinnen 
k. ſich meld. 9. Damm 12, 3. Daſ. w. 
auch j. Mädch. z. Lern. angenomm. 
Suche Dienſtmädchen v. gleich 
auch ſpäter, z. Det. Mädchen nach 
Berlin bei hohem Lohn u. freier 
Reiſe. E. Kukies, Fleiſcherg. 91. 
Ein junges Mädchen, im Nähen 
geübt, kann ſich ſofort melden 
Burggrafenſtraße 8, 3 Treppen. 
Tücht. Hausmädch. erh. gute St. 
für Danz. u. Berlin b. fr. Reiſe. 
Frau Nofftz, Hundegaſſe 50. 


Eine junge Dame 


mit guter Handschrift 
wird für Comtoir per ſofort 
geſucht. Offerten mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche unter 
P 369 an die Exped. d. Bl. erb. 

Ordentliches Mädchen melde 
ſich Fleiſchergaſſe 74, 1 Tr. 
Bei höchſt. Lohn u.fr. Reife Moch 
f. Berlin, Schlesw. u. and. Städte, 
f. Danz. zahlr. Köchin, Stb. Hauss 
und Kindermädchen 1. Damm 11. 


ne 
Gihtige Hotel⸗Wirthin 
geſucht. Gehalt 45 M 
Ed. Martin, Jopengaſſe 7. - 
1 Maichinennäht. a. einf. Arbeit 
fann ſich meld. Fraueng. 5, 3 Tr. 
Eine Aufwärterin 

kann ſich melden Weidengaſſe 4a, 
Eingang Strandgaſſe⸗Z Tr. (1623b 
Ord- Aufwärt. m. Zeugn. f. d. Tag 
über wird ges. Altſt. Graben 57,1. 
Gin alt. Mädchen od. Frau, ohne 
Anhang, am liebſt. v. außerh im 
Leſen u. Schreib. geübt, wird bei 
e. ält. Herrn in e. kl. Wirthſchaft 
gej. Zu meld Kaninchenberg 7,1. 


Geiibte Nelmeiderinnen 


auf Knaben - Confection von 
Größe 1-6 finden bei 
höchſten Arbeitslöhnen dauernde 
Beſchäftigung. — Probearbeit 
erwünſcht. 
L. Murzynski, 
Gr. Wollwebergaſſe 5. 

Ig. ordtl. Mädchen f. ſofort einen 
leicht. Dienſt Brodbänkeng. 34,1. 
1 Mädch. v. 13-14 J. w. f. einige 
Stund. d. Tag. z. Beſorg. v. Gäng. 
geſucht Am Stein 4, 1 Tr., hint. 


Cin junges Mädchen, 
das etwas mit der Hand nähen 
kann, wird für leichte häusliche 
Arbeit. gej. Lohn 6 A p. Woche. 
Fleiſchergaſſe 71, im Hinterh., 1. 


Ein älterer perfecter und 


discreter 
alter 


Buchh 


ſucht einige freie Tagesſtunden 
mit dem Einrichten, Führen und 
AbſchließenvonGeſchäftsbüchern 
auszufüllen. Offerten u. P 251 
a. d. Expedition d. Blattes. (1609 b 
1 jung. Materialiſt, welcher ſeine 
Lehrzeit beendet und der poln. 
Spr. mächt., ſucht alsb. Stellung. 
Offert. unter P 254 an die Exp. 


Stellung 


ſucht ein Handwerker (Tiſchler) 
mit vollſländigem Werkzeug, als 
ſelbſtſtändiger Arbeiter in einer 
Fabrik reſp. Etabliſſement von 
ſofort oder ſpäter. Offerten 
unter P 253 an die Exp. d. Bl. 


Ein Handwerker, 


welcher mehrere Jahre ſelbſt⸗ 
ſtändig geweſen, ſucht Stellung 
als Verwalter tejp. einen and. 
Vertrauens⸗Poſten. Eventuell 
würde Caution geleiſtet werden. 
Off. unt. P 341 an die Exp. d. Bl. 


Tüngerer Harteduiker, 


mit Bau: und Gureauarbeiten 
vertraut, flotter Zeichner, ſucht 
von ſofort Stellung. Offerten 
Kräftiger Arbeitsburſche b. eine 
Stelle. Zu erfr. Röpergaſſe 5, 4. 

Der Bierausſchank von einer 
großen Brauerei zuübernehmen 
geſ. Caution kann geſtellt werden. 
Off. unter P 367 an die Exp. erb. 
Ein Möbelpolirer ſucht Arbeit. 
Offerten u. P 291 an die Exped. 
Ein Stellmacher mit eign. Hand⸗ 
werkszeug bittet um eine Stelle. 
Off. u. P 289 an die Exp. d. Bl. 
— —̃ ̃ — 


Weiblich. 


u —— a. 
Geb. Mädch., 18 J etw. muſ. ſucht 
Stelle a. Geſellſch. od. Reiſebegl. 
bei alt. Dame od. Shep. Honorar 
mäßig. Off. u. P 257 in der Expd. 
Suche Lehrſt. i. Hemd. u. Schürz.⸗ 
Näh. St. Cath.⸗Kirchenſtg⸗ 14 pt., l. 
IWaſchfr. v. auger §.,d. i. Fr tr. u. 
bl. bitt. Herrſch. u. W. Off. u. P 243, 


8 ſtunden. Off. u. P 282 an die Exp. 


Ladenmdch. ij. Brch., anft. Buffet: ] Y 
moch. Sth. t. Hs.⸗ u. Kdrmdch., 
Kdrfr. empf. d. Bur. 1. Damm11. 
Ein Mädchen b.umBeich.neuerb. 
Häuſer reinzum. Steind. 3, Hof, 1. 
Lovdtl jb. Mädchen m.g. Zgn. b. ue. 
Aufwarteſtelle Kumſtgaſſe 8 Hof. | MA 
Ein ją. Mädch. wünſcht e. Stelle f. 
d. Vorm. Mattenbuden 19, Th. 4. 
lordtl Frau bitt u. St. z Waſchen PAR 
Anſtänd. jg. Mädchen, erfahr. | Ka 
in allen Zweigen der Wirthſchaft, 
in der Schneiderei u. ſonſt. Hand- 
arbeit ſucht z. 1. Oct. Stell. Off. 
Tordentl. Frau mit gut. Zeugn. 
wünſcht für die Morgenſtunden 
Beſchäftig. Schloßgaſſe 4, 1 Tr. 
1Waſchfr.vaußrh., d. i. Fr. trockn. 
u. bl., b. Herrſch.u. W. Off. u. P244. 
Tordtl. Wittwe bu. St. z. Waſchen 
od. Reinmch. AmSteins, H. Th. 4. 
Kme,jucht jogl. unentg. Stelle z. 
Führ. e. kl. Wirthſch. a. Geſellſch. 
Ein ordentl. Mädchen bittet um 
Kinderfrauen 
Empfehle fürs Land mit 
ſehr guten Zeugniſſen. J. Dau, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 36. 
Frau wünſcht mit Näharbeit 
beſchäftigt zu werden. Offert. 
unter P 388 an die Exped. d. Bl. 
Tord. J. Frau b. um e. Aufwarteſt. 
f.d. Vorm. Häkergaſſel3, H., 1 Tr. 
1 Frau m. Empf.u. Sgn b. um St. z. 
Waſch. u. Reinm. Rio. Burgſtr. 13. 
1 jganit Mädch. bitt. u. Aufwartſt. 
f.d. ganz Tag Jungferng.27/pt. l. 
Geübte Plätterin bittet in und 
auß. dem Haufe um Befchäft. Zu 
erfragen Goldſchmiedegaſſe 30,2. 
Lordtl.kräft. Fr.empf.ſ.z Wajchen | k 
u. Reinmach. Tobin 20, Hof ot y 
1 Frau bitt.um e Aufwarteſtelle. 
Zu erfrag. Rammbau 38, 2 Tr. 
1 ordl. Mädch., 14-15 Jahre, ſucht 
Stelle für d. ganz. Tag Jungfern⸗ 
gaffe 27, Ging. Schloßg. 1 Tr. r. 
Empfehle eine fräft. Landamme 
M.Wachowski, 2. Damm 2, 1 Tr. 
Ord. ſaub. Frau 6, um Beichäft.z. 
Waſch.u.Reinm. Heil. Geiſtg. 400. 
1 anſt. Mädch. w. eine Aufwartſt. 
f. d. Nachm. Jungferngaſſe 12, 1. 
1 ordl. Frau b. u. Stell. z. Waſch. 
oder Reinm. Kl. Rammbau Sa. 
Aeltere Frau, Wittwe, von guter 
Herkunft, ohne Anhang, ſucht 
Stellung zur Führung einer 
Wirthſchaft, ſelbige würde auch 
die Erziehung mutterloſ. Kinder 
übernehmen. Offrt. unter P 351. 
1kräft. Mädch. b. u. St. z. Waſch. u. 
Reinm. Weißmönchenhinterg. 2. 
Eine Wittwe bittet um Stellung, 
ein Comtoir zu reinigen Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 73, Hof, May. 


Einig 


Ich ſtelle dieſen Poſten, um vor Eingang 


hy 


2 
AL U 


A. ein größeres Geſchäftsgrundſt. 
in Zoppot werden zur erſten 
Stelle 27 000 Mark zu 49, 
per 1. October geſucht. Offerten 
unter P 355 an die Exped. d. Bl. 

11—12000 Mk. zu 4% zur 
1. Stelle, Werth 36000 4 ſuche 
fof. auf ein Bauernhof beiPrauſt. 
35 OOO Mk. zur ſich. 1. Stelle 
werd. auf 2neueGrundſtücke von 
fof. geſucht. Off. unt. P340.(16016 
90.000 M 3.1. Hyp., auch getheilt, 
im Auftrag. zu verg. Off. u. A 1 an 
Goldschmid, Altſt. Grab. 11, erb. 


6000 Mk. 


zur ſicheren Stelle per fofort 
zu vergeben. Poggenpfuhl 22, 
parterre, Krosch. (924 
Habe 4-4500.4 zur 1 od. 2.Stelle 
zu verg. Off. unt. E 383an d. Exp. 


25 000 Mark 


zur 2. Stelle auf neues herrſch. 
Wohnhaus in Langfuhr, hinter 
50000 Vgeſucht. Taxw. ca. 95000 % 
Agent. ausgeſchl. Off. u. M11. e. (784 
15 000 Mark “RE 
a 5% zur 2.Stelle hint. Bankgeld i 
auf ein Grundftüd in Langfuhr 
in beſter Lage geſucht. Offerten 
unter P403 an die Exped. d. Bl. 
Suche auf mein Grundſtück, 
nahe d. Bahnhof, hinter 60000 % 
4000 M zu 6%, von gleich ev. 
yt o ſpät. Taxe 96000 % Verſ. 81500 4% 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗QOfflunter P 292 an die Exp. d. Bl. 
lange mein Reflect.⸗Verzeichniß 


Dr. Luss, Mannheim. (006, 3000 — 4000 Mk. 
auf mein Rechtſtadt geleg Grund⸗ 
Hypotheken 


ſtück geſucht, hint. 17000 Jährl. 
Capitalien 


Miethsertr. 2160 M. Agent. verb. 
höchſter Beleihungsgrenze, 


Off. unt. P 259 an die Exp. d. Bl. 
Baugelder 3 


lerli jen 
offerirt bei prompter Regulirung 


Lehrer ertheilt Private u. Mad: 
hilfeſtund. Schwarz. Meer 21, 1. 
Wer erth. 2 Kaufleuten gründl. 
Unterricht im Engliſchen? Off. 
mit Prsang. u. P 249 an die Exp. 
Priman.d. Gymn. erth. Nachhilfe⸗ 


Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 


sf 7 


18 


EinMedaill. mit K. a.d. Weſterpl. y 
gef., abzuh. Mauſeg. 5, pt.(1595b 
1 Dienſtb. f. Clara Makowski vert. 
AbzNeufahrwaſſ., Sasperſtr. 32. 8 


Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Juli. 


e Centner, 


ca. 1800 Pfund, 
feinfte und allerbeſte, farbige 


Zephyrwolle in allen Farben, 
Gobelinwolle, Mooswolle, Eyderwolle, Mohairwolle, 


Castorwolle una Rockwolle 


hatte ich Gelegenheit „en partie” ganz außergewöhnlich preiswerth zu erwerben. 


von morgen, Den 28, Juli ab zum Verkauf: a 
das gewogene Pfund 1,38 bis 2,45 Mk. 


Sämmtliche Qualitäten find in tadelloſer Beſchaffenheit. 


i Wiederverkäufer, welche Zephyrwolle zum Verarbeiten gebrauchen, mache ich ganz ſpeciell auf ES 
diefe außergewöhnlich günſtige Kaufgelegenheit aufmerkjam } 75 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2, 


Eine ſilberne Dam 


iſt verloren von Vröſen bis 
Danzig, gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Schüſſeldamm 11, part. 

Eine Fahr⸗ u. Badekarte nach 
Weſterplatte a. d. N.HeleneEtzel 
verl, Abzugeb. Biſchofsgaſſe 19,2. 
Fuchszähne u. Hirſchhaken ver⸗ Y 
loren. Gegen Belohn abzugeben. 

Cylinderhut mit Monogramm 
Sonntag verl. Geg. Belogn. abs 
zugeben. Off. u. P 297 an d. Exp. 


en⸗Uhr 


y Verreift. 21 
Dentiſt Zander. § 


Nr. 173. 


Se 


meiner Herbſtbeſtellungen den Raum wieder frei zu haben, 


3ububer 


lax Blauert, 


500,000 Babtes werden jchon 
jetzt mit Knorr's Hafermehl 
ernährt, der beſte Beweis, daß ſich die 
Ueberzeugung von ſeinem Nährwerth 
in immer weiteren Kreiſen Bahn 
bricht. Jede Mutter, welcher das 
Wohl ihrer Kleinen am Herzen liegt, 
ſollte Knorr's Hafermehl halten. 


30 Belohnung ſichere Dema 
jenigen zu, welcher mir zum 
Wiederbeſitz meines am 25.d. M., 
früh, aus dem Hauſe Louiſenſtr. 
geſtohlenen Zweirades (Fabrik 
Seydel & Naumann Nr. 125254) 
verh. Zim.⸗Mſtr. Schulz, Zoppot. 

Erlaube mir hiermit mitzu⸗ 
theilen, daß ich mit dem heutigen 
Tage wieder die Anfertigung 
von feinen u. einfachen Jabots, 
Schleifen, Morgenhauben über⸗ 
nommen habe und bitte die ge⸗ 
ehrten Damen, mich gütigſt mit 
Aufträgen beehren zu wollen. 
Sämmtliche Sachen werden auf 
neu gewaſchen. Wittwe Clara 
Meineke, 3. Damm 8, Eins 
gang Johannisgaſſe, 2. Thüre. 


welche in Zurück⸗ 
Damen, gezogenheit leben 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


—— — —— — bdg̃—— 
Jede in meinem Fach vorkomm. 
rbeit wird in und außer 
dem Hauſe ſauber angefertigt 
Eriewald, Sattler und Tapezier, 
Dienergaſſe 10. E 

Jede vork. Maurerarbeit jowte 
ſämmtl. Dacharbeiten werd. gut 
u. billig ausgef Altſt. Graben91,1. 


ae ae die ergebene Anzeige, 


da 


Petersiliengasse No. 10 
eine Glanzplatterei eröffnet 
babe, und Bitte die geehrten 
errſchaften, mich mit Aufträgen 
gütigſt beehren zu wollen. 


. + (15766 | ——— oe wollen, finden billige Penſion 
Paul Bertling, Danzig, Junger Dachshund Künftl. Zähne, Dlomben Hochachtungsvoll bei re Beals tmp 
Ma To Drei s Safniter jc] A E ga p 
1 Geſchäftsm. (Handw.⸗Mſtr.) |. | laufen. Gegen Belohnung abzug. ältige Ausführung bei Perf. ſ. ; 3 i 
zur na m. RTTA Breitg. 11900. Bigontenberg108, billigen Preiſen. (5686 | Revel ext Modiſe ef D. Schneld. friſirt Schmiedeg. 26. Yr.Littwin. 


geg. Sicherh. u. 6% Bini auf 1 Jahr 
bei mtl. Abg. v. 100-150 zu Leth. 
Off. unt. P 221 an d. Exp. (1598 b 


12000 Mark 


guy rn Stelle a ein 99 0 
rundſtück in Danzig per ſo⸗ Altes Portemonnaie m. Inh. a.d. 
fort oder ſpäter geſucht. Off. OG ain eae 


von Selbſtdarleihern unter 
15895 F 1 Dnjtb: a.d.N.BerthaWenzerskl 
F verl, Abzug. Kl. Rammbau 6, pt. 


50 000 Mark 10 Mark Belohnung 


zur 1. Stelle auf herrſchaftliches erhält Derjenige, der mir das 
Wohnhaus in o ERE ad am 19. d. Mis verlorene goldene 
Taxw. 940004 Berm, ausgeſchl. Armband wiederbringt. Lang⸗ 
Dfi unter B12 an dieGzp,_(785 A e i Senn 


10000 Mk. [Senati Comos 


verl.geg. Der Find. w. geb.denf.g. 
zur 3. Stelle auf hochherrſchaftl. Bel. abzug. Johannisgaſſe 38, 3, 
Villa inLangfuhr, hinter 58000 % 


auf dem Wege 
gej. Taxe 84000 M Agent. verb. Verloren Langgarten bis 
Off. unter N 813 an die Exp. (786 


ITT LO | GRAC Wilhelmtheater ein Portes 
235000 WMR. zur erster. 


monnaie mit 12 % Abzugeben 

Langgarten 32, 3 Tr. bei Kling 
ypothek oh. Vermittl. v. gl. z. beg. 
Su. 942 an d. Exp. (1468b 


Em ſchwarzer Plüſchkragen ift 
45004, auch geth., auf ländliches 


Sonntag Ab. a. d. Bahnh. verl, |$ 
G. Belohn. aby. Fiſchmarkt 30,1. 

Grundſtück zur 1. oder ſicheren 

2. Stelle zu vergeben. Offerten 


1 Schürze Sonnab. v. Baumgart⸗ 
von Selbſtleihern unter 2134 


¡eg b. Schüſſeld. veri. Geg. Bel. 
abzugeb. Schüſſeld. 5b, 4, rechts. 

an die Expedition ds. Bl. (15436 

Zum 1. October werden 6000 % 


Am Sonntag, den 24. ds. Mts., 
zur 2. ſicheren Stelle vom Selbſt⸗ 


iſt eine Medaille (Mainzer 
Bundesſchießen) verloren ge- 
darleiher geſucht. Offerten unter 
P 85 an die Exp. d. Blatt. (15446 


gangen. Abzugeben gegen Be⸗ 
5000 Mart find von ſogleich 


lohnung Oliva, Georgenſtr. 30, pt. 
auf ſichere Hypothek zu begeben. 


Offert. u. P 361 an die Exp. (16376 


Ein goldener Ring gefunden 
Oliva, Danz. Chauſſee. Abzuhol. 
Pieper, Günthershof, Oliva. 
1 ſilb. Damenuhr v. Neugarterth. 
b. 3. Holzm. perl, Geg. gute Belohn. 
abzug. Schidlitz, 2. Neugaten 20. 


Zeichen zu erſcheinen. 


Beſitzerin eines größer. 


dieſes Blattes. 


9. Juni v. Langenm. b. Langgt. vrl., 
abzug. Langgart. 70, Hof. (1627 6 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
10 Gr. ESO zh 


H. M. Oliva! 


Brief erſt Dienstag erhalten, 
bitte deshalb Freitag um die⸗ 
ſelbe Zeit und unter demſelben 


Junges anf. Maädıhen ſucht d. Be: 
kanntſch. e. jung. Mannes (9 
u machen, beh. jpat. Verheirath. 
Of. u. P 287 an die Exp. d. Bl. 
A r tine Mites 


U N in Pflege gegeben. Zu erfrag. 
Mirenusie Ihrensat 0, Fischmarkt 28, Abd. v.7—9.(160 7b 
Ein gebildet. evangel. Mädchen, 12 Jahre alt. Knabe f. unentgeltl. 

Dampf | fúrEig.abz. Off. u. P 280 a. d. Exp. 
mühlengrundſtücks in holzreicher Schneſdermſtr. Schmidt reiche 
Gegend Weſtpr., wünſcht ſich mit 
einem gebild., evangel., vermög. 
in der Holzbranche erfahrenen 
Herrn zu verheirathen, Nur 
ernſtgemeinte, nicht anonyme An⸗ 
ebote mit Angabe der perſön⸗ 
lichen Verhältniſſe und Ein⸗ 
ſendung der Photographie erbitte J 
unter P 138 an die Expedition)" 

(15366 


Ein Wittwer, 


38 Jahre alt, möchte mit einer 
katholiſchen, vermögenden Dame 
aus guter Familie zum Zwecke 
der Ehe bekannt werden. Der⸗ 
Kant. gold. D.⸗Uhr Nr. 32027 am ſelbe ijt Inhaber eines guten 
Geſchäftes. Briefwechſel unter 
P 404 durch die Expedition d. Bl. 


empf. .f. Stadt u. Ld. i. u. auß. d. Hf. 
N. Schnitt . Arb. d. Pr. Off. P362. 
Eine tifrige Schneiderin 
empfiehlt ſich Hohe Seigen 30, 3, 
P Halbengaſſe 7, 1 Tr., wird 
eine Wäſche ſauber und billig 
gewaſchen und geplättet. 


Damenſchn. J Art m.gutfig., mod. 


Kräftigen Mittagstiſch u. Abend⸗ 
brod empfiehlt Junkergaſſe 6. 
In d. Nähe d. Kaiſerl. u. Schichau⸗ 
ſchen Werft könn. ſ. jg. Leute am 
Privat⸗Mittagstiſch betheilig., p. 
Woche 3.4% Offert. unter P 348, 


Elegante Fracks 


WbilLangefrt. Brodbánteng.7, 2. und (15096 
| Die dem Dienſtmädchen Laura = i 
(90W.) | KusehnewskizugefügteBeleidig. Frack Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (1508ʃ 


Prack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Hündchen. einer dee i 


kl. Hündchen ſchenken, evtl. gegen 
kl. Vergütigung. Gefl. Offerten 
an J. Chmarzynska, Strzelewo 
per Strelau erbeten. (876 


Wer an A en 

2 rüämpfent 
Epilepſie u. anderen 
nervöſen Zuſtände leidet, verl. 
Broſchüre darüber. Erhältl. gan. 
franco durch d. Schwanen⸗ 
Apoth., Frankfurt a. M. (6895 
Nomad. Kaje 20 keri oe a 


Ein l Mädchen 5 Jabre alt wird 
gegen monatliche Vergütigung 


Schneſdermſtr Sohmidt reiche 
letne Adr. unt. P 358 in d. Exp. ein. 

Der Konigh. vereid, Bezirks⸗ 
Hebamme Frau Dirks, herz⸗ 
lichen Dank für die Hilfe bei 
der ſchweren aber glücklichen 
Geburt unſeres Jungen. 
« Cornelsen und Frau 
Sn. geb. Thrun. 

er Herr, w. Mittwoch, den 21.bi8 
1,1289. Gart Köll nerſtr.,ſein 
wollte, w. um ſeine Adr.gebeten, 
da den Brief zu ſpät erh. K. H. 

Ausgeſchiedene Mitglieder der 
National ⸗Hypotheken⸗ Bank 
mögen ſich zur Unterredung 
rejp. Verſtändigung melden. 
Off. unt. P 381 an die Exp. d. Bl. 
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